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„Allein dem Rechte verpflichtet
"

Das Bundesverfassungsgericht begründet seinen Beschluß, das Gutachten als verbindlich zu betrachten
Karlsr uhe (Eig . Ber .) . Das Bundesverfassungsgericht hat am Samstagnach¬

mittag der Öffentlichkeit die Begründung seines Beschlusses vom 8. Dezember
übergeben , wonach das vom Bundespräsidenten erbetene Gutachten über die Ver¬
fassungsmäßigkeit der Bonner Vertragswerke und alle anderen Gutachten des Ple¬
nums beide Senate binden . Der in der öffentlichen Sitzung des Plenums am 9 . De¬
zember verkündete Beschluß hatte zur Zurücknahme des Gutachtenantrages durch
den Bundespräsidenten geführt . Vertreter der Bundesregierung und der Koalition
hatten erklärt , dieser Beschluß finde weder im Grundgesetz noch im Gesetz über
das Bundesverfassungsgericht eine ausreichende Stütze . Das Bundesverfassungs¬
gericht legt in dem 22 Seiten umfassenden Dokument die Gründe dar , die es zu
diesem Beschluß veranlaßten .
Grundsätzlich erklärt das Gericht in seiner

Beschlußbegründung:
„Plenum, Erster Senat und Zweiter Senat

sind in gleicher Weise das Bundesverfassungs¬
gericht“ und legen ihren Entscheidungen in glei¬
cher Weise Gesetz und Recht zugrunde . Im Hin¬
blick auf die politische Bedeutung der vom Ge¬
richt geforderten Entscheidung ist es daher un¬
erheblich , welches Entscheidungsgremium tätig
wird, ob also das Plenum ein Gutachten oder
ob ein Senat nach der Rücknahme des Gutach¬
ten-Ersuchens im Verfasungsstreit - oder Nor-
menkontrollverfahren ein Urteil fällt .

Wer das Bundesverfassungsgericht, gleich¬
gültig in welcher Gestalt , anruft , will . das
Recht und nicht eine politisch genehme Ent¬
scheidung, und er muß voraussetzen , daß das
Gericht in allen seinen Entscheidungsgremien
nur dem Rechte dient und allein dem Rechte
verpflichtet ist. Gerade weil die Auslegung der
Verfassung im vorliegenden Falle so zweifel¬
haft ist, daß die Vertreter beider Meinungen
sich auf die wissenschaftlichen Darlegungennamhafter Staats- und Völkerrechtslehrer be¬
rufen können, kann nicht behauptet werden,daß die Entscheidung des Gerichtes, von wel¬
chem Entscheidungsgremium immer sie getrof¬fen werden und wie sie ausfallen mag , eine
politische Willensentscheidung und keine
Rechtsentscheidung sei .
Politische Verantwortung trägt das Parlament

Das Gericht hat von aer gegebenen Zustän¬
digkeitsordnung auszugehen und nicht darüber
zu befinden, ob es verfassungspolitisch zweck¬
mäßig ist, die Zuständigkeit eines Verfas¬
sungsgerichtes in einer Weise zu gestalten , daß
die Entscheidung über Lebensfragen der Nation
im Ergebnis davon abhängen kann , wie das
Gericht eine verfassungsrechtliche Frage be¬
urteilt . Jedenfalls ist es unrichtig, zu behaup¬
ten, politische Entscheidungen seien in die
Hand des Gerichtes gelegt. Wie immer Erster
oder Zweiter Senat oder Plenum die Frage be¬
antworten mögen , ob die Vertragsgesetze ohne
vorherige. Änderung des Grundgesetzes rati¬
fiziert werden dürfen : die politische Verant¬
wortung vor dem Volk und der Geschichte
trägt allein die einfache Mehrheit des Bundes¬
tages, die die Gesetze, falls verfassungsrecht¬
lich zulässig, verabschiedet oder die Minder¬
heit, die sich der etwa erforderlichen Verfas¬
sungsänderung widersetzt. Das Bundesverfas¬
sungsgericht hat nur die Aufgabe, das recht¬
liche Vorfeld für politische Entscheidungen zu
klären , die allein den gesetzgebenden Körper¬
schaften zukommen. Die Frage , ob die Ver¬
tragsgesetze ohne vorgängige Aenderung des
Grundgesetzes ratifiziert werden dürfen , ist
eine Rechtsfrage und damit richterlicher Er¬
kenntnis zugänglich. Wer diese Frage nicht
der Beurteilung eines Gerichtes unterstellen
will, muß nicht nur die Zuständigkeit des Bun¬
desverfassungsgerichtes zur Prüfung von Bun¬
desgesetzen , sondern jegliches richterliches
Prüfungsrecht abschaffen. Die Alternative zur
richterlichen Prüfungszuständigkeit , sei es des
Bundesverfassungsgerichtes, sei es anderer
Gerichte, kann also nur dahingehen , daß alle

Stuttgart (Eig. Ber .) . Das Staatsministerium
gibt einen Schriftwechsel mit dem Hl. Stuhl , der
über das Auswärtige Amt geführt wurde , be¬
kannt , in dem die Apostolische Nuntiatur in
Deutschland zur Frage der Schulpolitik in
Baden-Württemberg gegenüber dem Auswärti¬
gen Amt der Bundesrepublik Deutschland in
Bonn u . a. erklärte : „Die ApostolischeNuntiatur
ist im Besitze eines Entwurfes für die Verfas¬
sung des neuen Bundeslandes Baden-Württem-
berg, der in Artikel 15 nicht den Vereinbarun¬
gen des Artikels 23 des Reichskonkordats ent¬
spricht. Die Beibehaltung der im Staatsgebiet
bestehenden Bekenntnisschulen und die Mög¬
lichkeit ihrer Neueinrichtung auf Grund des
Eltemrechtes findet dabei keine Gewährleistung.
Demgegenüber betont Artikel 23 des Reichs¬
konkordates ausdrücklich: ,Die Beibehaltung
und Neueinrichtung katholischer Bekenntnis¬
schulen bleibt gewährleistet. In allen Gemein¬
den, in denen Eltern und sonstige Erziehungs¬
berechtigte es beantragen , werden katholische
Volksschulen errichtet werden , wenn die Zahl
der Schüler unter gebührender Berücksichtigung
der örtlichenschulorganisatorischenVerhältnisse
einen nach Maßgabe der staatlichen Vorschrif¬
ten geordneten Schulbetrieb durchführbar er¬
scheinenläßt .*

Da das Reichskonkordat nach Artikel 2 Satz 2
und 3 auch auf das Gebiet des Bundeslandes
Baden-Württemberg anzuwenden ist , sieht sich
dieApostolische Nuntiatur gezwungen, Artikel 15
des Entwurfes für die Verfassung des Landes
Baden-Württemberg zu beanstanden .“

In einer Antwort an den Bundesminister des

Gesetze oder Gesetze bestimmten Inhalts , die
von der Mehrheit des Bundestages verabschie¬
det werden, für unbedingt verbindlich erklärt
werden, gleichgültig, ob sie mit dem Grund¬
gesetz vereinbar sind oder nicht.

Das Bundesverfassungsgericht hgt von der
gegebenen Zuständigkeitsordnung auszugehen.
Da es sich bei den zur Prüfung stehenden Ver¬
tragsgesetzen um sehr schwierige verfassungs¬
rechtliche Fragen handelt und da ihre Beant¬
wortung schwerwiegendeFolgen hat , hatte das
Gericht es begrüßt, daß das Ersuchen des Bun¬
despräsidenten um ein Gutachten die Verant¬
wortung dem Plenum als der Gesamtheit aller
Richter des Bundesverfassungsgerichtes über¬
tragen hatte . Dadurch war einerseits jede
Manipulierung der Zuständigkeit der Senate
durch die streitenden politischen Parteien un¬
möglich gemacht, und andererseits wäre eine
etwa künftig notwendig werdende Plenarent¬
scheidung nach § 16 Absatz 1 des Gesetzes
über das Bundesverfassungsgericht antizipiert
worden,“

Die Problematik des BVG
In der Begründung seines Beschlusses geht

das Bundesverfassungsgericht von der bisher
allgemein anerkannten Feststellung aus, daß
das Bundesverfassungsgericht wegen der
Lückenhaftigkeit des Gesetzes sein Verfahren
in weitem Umfange frei fortbilden müsse. Da
das Gesetz das Gericht als „Zwillingsgericht“
ausgestaltet hat und dieselbe Rechtsfrage in
verschiedenen Verfahrensarten vor jedem Senat
und vor dem Plenum erscheinen kann , mußten
insbesondere Verfahrensregeln für das Verhält¬
nis des Gutachtenverfahrens zum Verfahren vor
einem der Senate entwickelt werden. Diese
Problematik habe das Gericht seit seiner Er¬
richtung beschäftigt. Das , Gericht weist darauf
hin , daß das Gutachten mit derselben juristi¬
schen Methode erarbeitet wird wie ein Urteil
und das es deshalb diesem an innerer verbind¬
licher Kraft gleichsteht, um so mehr, wenn es
in den Formen eines Prozesses vorbereitet wird .
Lediglich formell besitze es nicht die Rechts¬
kraftwirkung und Vollstreckbarkeit eines
Urteils. Das Gericht erinnert daran , daß sich
dieser Auffassung auch der Staatssekretär im
Bundesministerium der Justiz Dr. Strauß im
Verfahren vor dem Ersten Senat, als dieser die
Zulässigkeit der Klage der Opposition über¬
prüfte , angeschlossenhabe, als er erklärt habe,
„daß jedes Gutachten des Bundesverfassungs¬
gerichtes von einer solchen Autorität und Be¬
deutung ist, daß kein gesetzgebendes Organ
oder etwa die Bundesregierung im Wege ihres
Initiativrechtes es jemals verantworten könnte,
sich in Gegensatz zu einem Gutachten des
Bundesverfassungsgerichtes zu setzen.“

Sicherung der Einheit der Rechtsprechung
Zu der in Bonner Regierungskreisen herr¬

schenden Meinung, daß das Gericht die Bin¬
dung der Senate an ein Plenargutachten un¬
mittelbar aus § 16 des Gesetzes über das
Bundesverfassungsgericht herleite , erklärt der
Beschluß , daß dem Plenum nach § 16 die Auf¬
gabe zukomme, die Einheit der Rechtsprechung
innerhalb des Bundesverfassungsgerichtes zu

Auswärtigen erklärt Ministerpräsident Dr. Maier
u . a . : „Wir bleiben im neuen Bundesland bei
der christlichen Gemeinschaftsschule. Wir sind
gerne bereit , den christlichen Charakter zu ver¬
tiefen und zu verstärken und alle Ratschläge,die zu diesem Zwecke gemacht werden, sorg¬
fältig zu prüfen , aber wir sind nicht bereit , den
Grundsatz äufzugeben. Was für vier Fünftel des
Landes bisher gut war , ist für diese vier Fünftel
auch in Zukunft gut.

Was in Württemberg-Hohenzollern geschehen
wird , ist eine Sorge einer späteren Zukunft .
Nach Annahme des Verfassungsgrundsatzes der
christlichen Gemeinschaftsschulefür das ganzeLand wird die neue, auf Grund dieser Verfas¬
sung zu bestellende Regierung ein Schulgesetzdem Landtag vorzulegen haben. Ihrem Verant¬
wortungsbewußtsein und ihrem Sinn für das,was geboten und politisch möglich ist, wird es
überlassen sein , die zweckmäßigen Maßnahmen
für die Angleichung der beiden Schulsysteme
besonders für das Tempo und für den Grad der
Angleichung vorzuschlagen. Im Rahmen dieses
Schulgesetzes werden auch die Fragen, die das
Reichskonkordat aufwirft , zu klären sein. Nach
demVerfassungsentwurf der Regierungsparteien
sollen das Badische Konkordat mit dem HeiligenStuhl vom 12 . Oktober 1932, wie auch der Kir¬
chenvertrag mit der evangelisch -protestantischen
Landeskirche vom 14. November 1932 anerkannt
werden, wie dies auch andere Länder bezüglichder ihr Gebiet betreffenden Konkordate getanhaben . Aber in keiner Verfassung der deutschen
Bundesländer ist etwas über das Reichskonkor¬dat vom 12 . September 1933 ausgesagt.“

sichern. Aus diesen Grundgedanken leitet das
Gericht die Befugnis her , die Senate an ein
Plenargutachten zu binden. „Wenn schon nach
dem Wortlaut des § 16 Absatz 1 ein Senat nicht
von der Rechtsauffassung, die in der Entschei¬
dung eines anderen Senates enthalten ist, ab-

: weichen darf , so kann ihm das erst recht nicht
erlaubt sein gegenüber einer Rechtsauffassung
des Plenums “ .

Das Bundesverfassungsgericht als Hüter der
Verfassung könne seine Aufgabe, das Grund¬
gesetz einheitlich auszulegen, nur dann erfüllen,
wenn dieselbe Rechtsfrage in allen Verfahrens¬
arten von den jeweils das Gericht repräsentie¬
renden Gliederungen im gleichen Sinne beant¬
wortet werde . In der Bindung der Senate an
das Gutachten des Plenums liege auch keine
„Entziehung des gesetzlichen Richters“ , da das
Plenum für die Entscheidung von abstrakten

-Rechtsfragen ebenso der durch das Gesetz be¬
rufene Richter "ist, wie es die Senate für die
Entscheidung der ihnen zugewiesenenkonkreten
Streitfälle sind. Nur mit dieser internen Bin¬
dung, die weitere Verfahren über die gleiche
Frage von den Senaten praktisch überflüssig
mache, könne ein Gutachten die Befriedungs¬
funktion im Verfassungsleben haben, die ihm
der Bundespräsident offenbar selbst zugedacht
habe , als er im Sommer 1952 das Gutachten
erbeten habe-

Das Gericht widerspricht schließlich der in
Regierungskreisen vertretenen Auffassung, das
Gutachtenverfahren hätte gegenüber der neuen
Klage vor dem Zweiten Senat ebenso zurück¬
treten müssen , wie im Sommer vor der Klage
der Opposition beim Ersten Senat Da Gut¬
achtenverfahren und Urteilsverfahren gleich¬
wertig seien, müsse das zuerst anhängig ge¬
machte Verfahren den Vorrang haben. Wie das
Gutachtenverfahren erst aufgenommen werden
konnte , nachdem die Klage vor dem Ersten
Senat abgewiesen worden war , so konnte nun¬
mehr die Klage der Bundestagsmehrheit vor
dem Zweiten Senat das Gutachtenverfahren
nicht mehr hinfällig machen. Es würde die
Grundlagen der Verfassungsgerichtsbarkeit er¬
schüttern , wenn ein Antragsberechtigter die
Rechtsfrage dem Plenum beliebig entziehen und
vor einen bestimmten Senat bringen könnte.

CDU-Bundesvorstandberät
Bonn (AP) . Der Bundesvorstand der CDU

wird heute unter dem Vorsitz von Bundes¬
kanzler Adenauer im Palais Schaumburg zu
einer Beratung über den letzten Stand des
Verfassungsstreites zusammentreten.

In Anbetracht der für diese Woche vorgese¬
henen Aussprache .zwischen dem Kanzler und
riom Führer der Opposition, Ollenhauer, wird
dieser Zusammenkunft führender CDU-Politi-
ker besondere Bedeutung beigemessen . Eine
Stellungnahme zu der Begründung des Bundes¬
verfassungsgerichtes war am Sonntag von CDU-
Kreisen nicht zu erhalten .

Keine Planziele mehr
Paris (AP ) . Der Generalsekretär der NATO,

Lord Ismay . hat am Sonntag auf einer Presse¬
konferenz am Vorabend der Atlantikpaktkon¬
ferenz in Paris erklärt , es seien von dieser
Sitzung „keine aufsehenerregenden Entschei¬
dungen“ zu erwarten . Vor allem werde kein
zahlenmäßiges Programm für den Aufbau der
NATO -Streitkräfte zu Lande, zur See und in
der Luft für 1953 festgelegt werden.

Einen Beschluß werde man nur über das
neugeplante Mittelmeerkommando unter briti¬
schem Oberbefehl fassen, sagte Lord Ismay.
Vielleicht auch über das Ausmaß des Neubau¬
programms für 1953 , das Sich auf Flugplätze,Häfen , Radarstationen und die sonstige Boden¬
organisation erstreckt . Auch über die Ein¬
beziehung deutscher Truppen in das westliche
Verteidigungssystem, mit der man in NATO-
Kreisen unverändert rechne, könne nichts ent¬
schieden werden , da der EVG-Vertrag noch
nicht ratifiziert sei .

Eisenhower wieder in USA
Flugstützpunkt Edwards (dpa) . Der künftige

USA -Präsident Dwight Eisenhower ist auf der
Rückreise aus Korea auf dem kalifornischen
Luftstützpunkt Edwards gelandet. Er flog kurz
darauf nach New York weiter . Er war am
Samstag von Hawaii abgeflogen. Seine Ma¬
schine sollte ursprünglich auf dem Flughafen
Travis landen , mußte aber wegen Nebels ihren
Kurs ändern .

österreichischer Staatsvertrag
kommt auf Tagesordnung

New York (AP) . Der erste politischeAusschuß
der Vereinten Nationen hat mit 37 gegen die
fünf Stimmen des Sowjetblocks beschlossen , die
Frage des österreichischen Staatsvertrages als
nächsten Verhandlungspunkt auf die Tagesord¬
nung zu setzen . 13 Staaten enthielten sich der
Stimme . Der österreichische Außenminister
Gruber nannte das Abstimmungsergebnis eine
„Manifestation des Weltinteresses an Öster¬
reich“ .

Im politischen Ausschuß der UNO-Vollver¬
sammlung begann am Samstag die Debatte
über Marokko. Frankreich blieb dieser Aus¬
sprache genau wie der über Tunesien fern . Der
politische Ausschuß hatte zuvor mit 28 gegen 25
Stimmen bei fünf Stimmenthaltungen einen vondem arabisch-asiatischen Block eingebrachten
Vorschlag abgelehnt , ein Schlichtungsausschußder Vereinten Nationen solle in den Tunesien¬konflikt eingreifen.

Konkordat und Gemeinschaftsschule
Ein Schritt des Vatikans wegen der neuen Landesbestimmungen

Deutscher Mandbattücq Hier Österreich
Abschluß der Vorrunde in der süddeutschen ersten Liga

Bis auf Eintracht Frankfurt und VfB Stutt¬
gart haben sämtliche Mannschaften der ersten
Liga Süd die Vorrunde abgeschlossen . Das
Spiel in Frankfurt zwischen Eintracht und
VfB Stuttgart wurde wegen angeblich schlechter
Platzverhältnisse abgesagt . Eine Untersuchung
ist eingeleitet , ob der Grund zutreffend ist .
In der Spitzengruppe gab es dadurch einige
Veränderungen . Der KSC Mühlbnrg/PhSnix
setzte sich dnreh einen überraschenden , aber
verdienten Sieg in Offenbach auf den zweiten
Tabellenplatz , gefolgt von Schweinfurt , VfB
Stuttgart und Kickers Offenbach .

•
Im Hallenhandhall -Länderkampf besiegte

Deutschland Österreich in Neumünster mit
21 :10 Toren . Der deutsche Sieg war verdient ,
jedoch konnte die Nationalmannschaft nicht
voll überzeugen .

•
Der Schweiz gelang in Heidelberg die er¬

hoffte Revanche im Basketball -Länderspiel
gegen Deutschland nicht . Mit 43 :41 mußten
sich die Eidgenossen knapp geschlagen be¬
kennen .

In Frankfurt ehrte der Bundesverkehrs¬
minister Dr . Seebohm die 23 deutschen Auto¬
mobil - und Motorradmeister des Motorsport¬
jahres 1952 .

•
Die Europäische Box -Union genehmigte den

offiziellen Revanchekampf um die Schwer¬
gewichts -Europameisterschaft zwischen dem
Titelhalter Heinz Neuhaus und dem Belgier
Karel Sys .

•
Im Vorfinale des Davispokal -Wettbewerbs

besiegte Italiens Tennisvertretung Indien
knapp mit 3 :2.

•
Die Argentinien - Rundfahrt gewann der

Belgier Steenbergen vor seinem Landsmann
Ockers .

•
Die südbadische Auswahl der Amateur¬

boxer unterlag im ersten Kampf der würt -
tembergischen Vertretung mit 12 :8, nahm
aber im zweiten Kampf unerwartet hoch
Revanche . Mit 13 :7 mußten sich die Würtiem -
berger geschlagen bekennen .

Europäische Wirtschaftslage unbefriedigend
Der Bericht des europäischen Wirtschaftsrates über 1952 wurde veröffentlicht

Paris (AP) . Der europäische Wirtschaftsrat
(OEEC) hat in seinem am Samstag veröffent¬
lichten Bericht über 1952 festgestellt , daß die
wirtschaftliche Lage Europas trotz Unbestritte¬
ner Fortschritte alles andere als zufriedenstel¬
lend sei, sich bei einer Ausdehnung des Han¬
dels aber trotz einer allmählichen Verringe¬
rung der Unterstützung festigen könne.

In dem 400seitigen Bericht , wird der wirt¬
schaftliche Aufschwung der Bundesrepublik
seit 1948 besonders hervorgehoben . Im Gegen¬
satz zu den meisten anderen der 18 Mitglied¬
staaten bestehe bei ihr die Möglichkeit noch
größerer wirtschaftlicher Ausdehnung, falls das
erforderliche Kapital bereitgestellt werde . Haus¬
haltsschwierigkeiten schienen überwunden zu
sein und das Vertrauen in die D-Mark sei ge¬
festigt. Die Zahlungsbilanz gebe trotz der ein¬
gegangenen Verbindlichkeiten nicht zu Beden¬
ken Anlaß, doch müsse eine Verbesserung der
Dollarzahlungsbilanz angestrebt werden.

Allgemein wird gesagt , daß der europäische
Wiederaufbau nach dem Kriege dank der
Marshallplanhilfe eine Steigerung der Industrie¬
produktion seit 1947 auf das Eineinhalbfache
ergeben habe , während der Verbrauch leicht
über dem Vorkriegsstand Hege. Die Importe
blieben etwas unter dem Vorkriegsstand, die
Vorkriegsexporte würden um zwei Drittel über¬
troffen . Großzügige Investitionsprogramme , die
LiberaUsierung eines großen Teils des Außen¬
handels und ein Clearingsystem , das den Han¬
del mit dem Sterlingblock und überseeischen
Territorien decke, bildeten die solide Grund¬
lage für eine bessere Zukunft . Am nachhaitig-

Zwischenfall in Jerusalem
Jerusalem (AP) . Nach Meldungen aus Jeru¬

salem ist es dort zu einer langen Schießerei
zwischen Israelis und Soldaten der arabischen
Legion gekommen. Nach arabischer Darstel¬
lung hatten die Israelis versucht , im Schutze
der Dunkelheit Waffen in die israelische Ex¬
klave auf dem OUvenberg au schmuggeln .

sten werde jedoch der Aufschwung durch das
Dollardefizit beeinflußt.

Vizekanzler Blücher schlug im Ministerrat
vor, den Exekutivausschuß mit der Ausarbei¬
tung eines konkreten Aktionsprogramms für
die europäische Wirtschaftspolitik zu beauf¬
tragen. Dabei müßten folgende Ziele verfolgt
werden: 1 . Wiederherstellung und Erhaltung ,
des allgemeinen Zahlungsbilanzgleichgewichts,
2. schrittweise Beseitigung des Dollardefizits,
3. Steigerung der Gesamtproduktion , 4 . Siche¬
rung der inneren finanziellen Stabilität , 5 . wei¬
tere Ausdehnung des gemeinsamen europäischen
Marktes, 6. Vorbereitung der künftigen Kon¬
vertierbarkeit der Währungen im europäisch¬
atlantischen Raum unter Verzicht auf mengen¬
mäßige Beschränkungen und 7. Steigerung der
Freizügigkeit von Menschen und Kapital .

Zuvor hatte der britische Außenminister Eden
als Vorsitzender der zweitägigen Sitzung die
Hoffnung ausgesprochen daß sich die Wirt¬
schaftsbeziehungen zwischen dem Common¬
wealth und Westeuropa festigen würden . Groß¬
britannien werde alle Bestrebungen zur Libe¬
ralisierung des Handels und zur Beseitigung
der bestehenden Importquotensysteme unter¬
stützen, müsse sich jedoch gewisse Einschrän¬
kungen vorerst Vorbehalten, da sich sein ober¬
stes Ziel der freien Konvertierbarkeit des
Pfundes nur nach Ausgleich seiner Handels¬
bilanz und bei größerer finanzieller Stabilität
erreichen lasse. Eden gab später vor der Presse
zu verstehen, daß einer Weltwirtschaftskonfe¬
renz noch größere Vorarbeiten vorausgehen
müßten und eine weitgehende Übereinstim¬
mung über viele Probleme erforderlich sei.

Pinay stellt Vertrauensfrage
Paris (AP) . Der französische Ministerpräsi¬

dent Pinay hat in der Nationalversammlung
im Zusammenhang mit seinem Budget für 1953
zweimal die Vertrauensfrage gestellt . Die Ver¬
sammlung wird, wie in einem Teil der Sams¬
tag-Ausgabe bereits berichtet , am Dienstag dar¬
über abstimmen.

Neues in Kürze
j Der ehemalige Reich«tagsPräsident Paul

Loebe wurde gestern 77 Jahre alt. Paul Loefoe
ist Mitglied der SPD-Bundestagsfraktion und
Alterspräsident des Deutschen Bundestages.
Aus Anlaß seines Geburtstages erhielt Loebe
zahlreiche ' Glückwünsche von Vertretern des
öffentlichen Lebens. (AP)

Bundespräsident Theodor Heuss hat auf Vor¬
schlag der Landesregierung dem kaufmänni¬
schen Leiter der Metallwarenfabrik Erhard und
Söhne in Schwäbisch Gmünd , Dr. Hermann Er¬
hard , das große Verdienstkreuz verliehen , (lsw)

Der Ministerrat Baden-Württembergs hat
jetzt auf Antrag des Arbeitsministeriums be¬
schlossen , einen „Landesausschuß für Heimkeh¬
rerfragen “ zu bilden . Der Ausschuß soll den
Ministerien beratend zur Seite stehen , (lsw)

Das Bundeskabinett ernannte den Rechts¬
anwalt Dr. Karl Römer 2mm deutschen Ge¬
neralanwalt der Montanunion in Luxemburg.

Der vom SPD -Vorsitzenden Ollenhauer an¬
gekündigte Mißbilligungsantrag der SPD gegenBundeskanzler Adenauer ist dem Bundestag
zugeleitet worden . (AP)

Zu einem Jahr Zuchthaus und Venmögens-
entziehung wurde der „Großschieber“ Bruno
Kabelitz aus Brandenburg verurteilt Bei einer
Haussuchung waren bei ihm sieben Tafeln
Schokolade , acht Tüten Kakao , drei Paar Da¬
menstrümpfe und 14 Paar Herrensocken ge¬funden worden , berichtete das SED-Organ
„Märkische Volksstimme“ . (AP)

In Frankfurt haben am Sonntagyormittag er¬neut Verhandlungen zwischen den Tarifpart -
nem des graphischen Gewerbes zur Beilegungdes Lohnstreites begonnen. (AP)

Das Bundesfinanzministerium lehnte am
Sonntag den Beschluß der Länderfinanzmini¬
ster. dem Bundesrat eine Ablehnung des Wun¬
sches der Bundesregierung nach Erhöhung des
Bundesanteils bei Einkommen- Und Körper¬schaftssteuer von 31 auf 44 Prozent für 1953/54
zu empfehlen, als „unrealistisch“ ab. (dpa )

Der USA-Generalstabscbef Omar Bradley
hatte im Weißen Haus eine 20 Minuten dau¬
ernde Geheimkonferenz mit Präsident Truman .
Gegenstand der Beratungen soll die Koreareise
Eisenhowers gewesen sein, (dpa)

Der von Frankreich neuangelegte Flugplatz
Gros Tenquin bei Metz wurde von dem fran¬
zösischen Verteidigungsminister Rene Pleven
den kanadischen Luftstreitkräften in Anwesen¬
heit des kanadischen Verteidigungsministers
Brocke Claxton übergeben , (dpa)

Zwei wegen Kriegsverbrechen zu lebens¬
länglicher Haft verurteilte Deutsche, die Don¬
nerstag aus einem norwegischen Arbeitslager
östlich Oslo ausgebrochen waren , konnten trotz
großangelegter Fahndungsaktion der norwegi¬
schen Polizei bisher nicht ergriffen weiden .

Der USA-Botschafter in der Türkei , George
McGhee hat dem türkischen Staatspräsidenten
Bayar eine Botschaft Trumans übergeben , über
deren Inhalt jedoch bisher nichts mitgeteilt
worden ist. (dpa)

Staatspräsident Peron hat angeordnet, daß
alle in Argentinien lebenden Deutschen die
argentinische Staatsbürgerschaft ohne Ein¬
schränkung erwerben können . (AP)

Die amerikanischen Seestreitkräfte werden
am Dienstag auf der Marinewerft in Brooklyn
ihren zweiten übergroßen Flugzeugträger , die
60 000 Tonnen große „Saratoga“ auf Kiel legen.

Großbritannien, Australien und Neuseeland
haben einen eigenen Plan zur Verteidigung
des pazifischen Raums und Südostasiens aus¬
gearbeitet, dm sie dem künftigen amerikani¬
schen Präsdenten General Eisenhower unter¬
breiten wollen . (AP)

Der sowjetische UN-Angestellte Nikolai
Skwortzow ist von UN-Generalsekretär Lie
entlassen worden, nachdem die amerikanische
Regierung ihm mitgeteilt hat , daß Skwortzow
versucht habe, in den Vereinigten Staaten
Spionage zu treiben. (AP)
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Kesselring beim Kanzler
Bonn (AP ) . Der frühere Generalfeldmarschall

Albert Kesselring, hatte am Freitagmittag
eine längere Aussprache mit Bundeskanzler
Adenauer , wie erst jetzt aus gut unterriehteten
Kreisen bekannt wird.

Kesselring habe mit dem Kanzler Probleme
des Soldatentums und die Frage der Kriegs¬
verurteilten besprochen. Am Freitagabend traf
Kesselring mit dem FDP-Bundestagsabgeord-
neten Dr . Erich Mende , der sich besonders um
die Lösung des Kriegsverurteiltenproblems ver¬
dient gemacht hat , zu einer mehrstündigen Un¬
terredung zusammen.

Als ein „Mißverständnis" bezeichnete der
erste Vorsitzende des Stahlhelm-Bundes, Carl
Simon, Pressemeldungen, nach denen der ehe¬
malige Generalfeldmarschall Kesselring beab¬
sichtige, sein Amt als Präsident dieser Organi¬
sation der Frontsoldaten niederzulegen.
Kultusminister für höhere Lehrergehälter

Bonn (dpa ) . Die Kultusminister der Bundes¬
länder forderten am Wochenende in Bonn er¬
neut , daß die Besoldung der Lehrerschaft vor¬
dringlich verbessert wird . Den Junglehrern
müsse geholfen werden. Die Ortsklassen müß¬
ten verringert werden , um die Lebensbedin¬
gungen in ländlichen Gebieten und in kleinen
Städten zu verbessern. Die Schulräte, denen
die Schulaufsicht in den Stadt- und Land¬
kreisen anvertraut sei , sollten eine höhere Be¬
soldung erhalten . Das gleiche gelte für die
bisher zu gering besoldeten Berufsschullehrer.

Kreisdelegierter für Telefonüberwachung
nicht zuständig

Lörrach (dpa) . Zu den Berichten über eine
erneute Überwachung des Lörracher Fem -
sprech- und Briefverkehrs durch Sicherheits¬
organe der Besatzungsmacht, erklärte der fran¬
zösische Kreisdelegierte von Lörrach, George,seine Dienststelle habe mit den angeblichen
Uberwachungsmaßnahmen nichts zu tun . Falls
die Berichte .zuträfen , seien es vermutlich Ak¬
tionen übergeordneter französischer Militär¬
instanzen , die außerhalb des Zuständigkeits¬
bereiches der französischen Kreisdelegation in
Lörrach stünden.

Ehemaliger Geheimagentverhaftet
. Berlin (AP) . Ein ehemaliger Angehöriger des
Geheimdienstes der amerikanischen Armee ist
im August im Besitz zahlreicher Geheimdoku¬
mente in Westberlin verhaftet worden, wurde
erst am Samstag mitgeteilt.

Der Verhaftete , der naturalisierte 44jährige
Amerikaner Michael R . Rothkrug, gehörte bis
Juni 1952 dem amerikanischein Geheimdienst
in Berlin an, schied dann aus und ging als
Teilhaber in eine deutsche Textilfirma . Bei der
Nachforschung nach verschwundenen Geheim-
akten nahm die amerikanische Polizei bei
Rothkrug eine Durchsuchungvor und fand dort
einen Teil der Akten, darunter eine Liste der
AbwehrInformanten. Er wurde daraufhin ver¬
haftet .
„National-Zeitung“ sagt Bischof Dibelius

den Kampf an
Berlin (dpa) . Die Ostberliner „National-

Zeitung“
, das Organ der Nationaldemokrati¬

schen Pärtei der Sowjetzone, sagt dem Vor¬
sitzenden des Rates der evangelischen Kirche
in Deutschland und Bischof von Berlin-Bran¬
denburg , D . Dr. Otto Dibelius, .am Sonntag in
scharfen Worten den Kampf an. 4

Unter der Überschrift „Verrat an der Nation“
zitiert das Blatt eine angebliche Äußerung des
Bischofs auf der gegenwärtigen Tagung des
Weltkirchenrates in Denver (Colorado) , wo er
gesagt haben soll , Gott habe Deutschland zum
„Schlachtfeld zwischen der christlichen Kultur
und dem Geist des Materialismus“ gemacht.

Nachträgliche Wahlüberraschung in Köln
Köln (AP ) . Die KPD in Köln hat eine nach¬

trägliche Wahlniederlage erlitten , die sie ihre
letzten drei Sitze im Kölner Stadtparlament ge¬
kostet hät .

Bei der statistischen Aufschlüsselung der Er¬
gebnisse der Kommunalwahlen vom 9 . Novem¬
ber in Köln hatte sich dieser Tage herausge¬
stellt , daß die KPD in einem Wahlbezirk einen
unwahrscheinlich klaren Sieg davongetragen
hatte und der SPD und FDP nur eine erstaun¬
lich kümmerliche Stimmenzahl zugefallen war .
Nachprüfungen sowie eine im Beisein von Ver¬
tretern der Parteien vorgenommene Nachzäh¬
lung der Stimmen ergaben, daß der Wahlaus¬
schuß bei der ’ Eintragung der Ergebnisse die
Zahlengruppen der Parteien irrtümlich ver¬
tauscht haben muß.

Das Ausland bemüht sich um den ägyptischen Markt
* General Nagib ist populärer denn je — Winterhilfswerk

Von unserem Nahostkorrespondenten H . v. Veltheim

Nach den stürmischen Sitzungen des Poli¬
tischen Komitees der arabischen Liga über das
Israel -Abkommen und über die zukünftige Ge¬
staltung der deutsch-arabischen Beziehungen,
nach einigen Besuchen des britischen Botschaf¬
ters in Kairo, Sir Ralph Stevenson, beim ägyp¬
tischen Regierungschef Mohammed Nagib, —
besprochen wurde die Sudan-Frage, die in
London natürlich nicht in dem Tempo bearbeitet
wird , das man sich in Kairo wünscht — ist die
Außenpolitik hier etwas in den Hintergrund
gerückt. Ägypten besinnt sich auf sich selbst
und seine inneren Probleme.

Die Armee muß immer wieder Aufgaben
übernehmen , die eigentlich Sache der Verwal¬
tung wären , deren schwerfälliger Apparat dazu
jedoch unfähig ist. Die große Preissenkungs¬
aktion, die bisher noch keiner ägyptischen Re¬
gierung geglückt war , wurde durch das Ein¬
greifen der Armee, deren Patrouillen die
Märkte und Läden kontrollierten , tatsächlich
ein Erfolg. Die Lebensmittelpreise sanken im
Oktober von 318,2 auf 312,7 , Industrieerzeug¬
nisse von 417,7 , auf 395,6 , der Gesamtlebens¬
haltungsindex von 316,4 auf 298,3 . (100 im Som¬

mer 1939 .) Das ist immerhin beachtlich. An¬
schließend wurden Sammlungen für die Opfer
des Palästinafeldzuges veranstaltet , große Last¬
kraftwagen der Armee durchziehen seit einigen
Tagen die einzelnen Quartiere Kairos und sam¬
meln Bekleidungsstücke als Winterhilfe für die
Bedürftigen. Sonderaktionen für die arabischen
Palästinaflüchtlinge in der Gazazone sollen
folgen. Das sind für den Orient und seine Un¬
bekümmertheit um das Schicksal der andern
ganz neue Begriffe.

Während so die Popularität Mohammed
Nagibs und seiner Offiziere im Volk unbestrit¬
ten zunimmt und die Stabilität der Regierung
im Innern weiter gewonnen hat , muß die wirt¬
schaftliche Lage den verantwortlichen Stellen
schwere Sorgen bereiten. Der Staat sah sich ge¬
zwungen, die Baumwollernte 1952 selbst zu
übernehmen und muß ebenfalls den Mais auf¬
kaufen , um den Bankrott der Kleinbauern zu
verhüten , die bei sinkenden Preisen ihre Pro¬
dukte nicht los wurden.

Vieles deutet darauf hin , daß Ägypten ernst¬
lich die Folgen eines Abbruches der Handels¬
beziehungen zur westdeutschen Bundesrepublik

BDJ-DelegiertenTersammlung aufgelöst
Schreckschußpistolen, Schlagringe und Totschläger von Polizei beschlagnahmt

Frankfurt/Main (AP) . Die Frankfurter Bereit¬
schaftspolizei hat am Sonntag früh überraschend
die Frankfurter Delegierten-Konferenz des
durch die „Partisanenaffäre “ bekanntgeworde¬
nen BDJ aufgelöst und fünf Teilnehmer der
Konferenz verhaftet .

Nach der Darstellung des Frankfurter Polizei¬
präsidiums habe „auf Grund der engen Ver¬
bindung zwischen dem BDJ und der bekannten
Partisanenorganisation (TechnischerDienst) und
auf Grund vorliegender Meldungen“ der drin¬
gende Verdacht bestanden, daß die Teünehmer
der außerordentlichen Delegiertenversammlung
„Waffen bei sich führten und die Tagung damit
einen unfriedlichen Charakter hatte “ .

Bei einem überraschenden Zugriff der Frank¬
furter Polizei hätte sich dieser Verdacht be¬
stätigt . An Waffen seien geladene Gaspistolen,
mehrere Totschläger, ein Schlagring „mit spit¬
zen Zacken, “ sowie ein „Dolchmesser mit be¬
sonderer Mechanik“ gefunden worden, heißt es
im Polizeibericht.

Die Gaststätte am Frankfurter Stadtrand , in
der die rund 70 Delegierten gerade den bis¬
herigen Vorstand des BDJ entlasten und den
neuen wählen wollten,wurde von etwa 50 Poli¬
zeibeamten umstellt , die unter Mitwirkung von
Kriminalbeamtinnen die Anwesenden durch¬
suchten. Anschließend wurde die Versammlung
unter Berufung auf das Grundgesetz, die hes¬
sische Verfassung und auf das Polizeiverwal¬
tungsgesetz als „unfriedlich.“ aufgelöst. Dem
Pressereferenten des BDJ , Bischoff , wurde von
einem Kriminalbeamten untersagt , den an¬
wesenden Journalisten irgendwelche Mitteilun¬
gen zu machen, oder auf hessischem Gebiet eine
Pressekonferenz abzuhalten. Die Delegierten
beschlössen daraufhin , die Tagung nach Mainz
zu verlegen, wo sie am Nachmittag fortgesetzt
wurde.

Die BDJ-Vorstandsmitglieder vertraten die
Ansicht, daß es sich bei der Konferenz um eine
geschlossene Tagung gehandelt habe, die nicht
anmeldepflichtig sei . Im übrigen hätten ein
Schlagring und eine Stahlrute dem Kassierer
des BDJ gehört. Außerdem seien bei den Dele¬
gierten nur noch zwei Schreckschußpistolenund
eine Stahlrute gefunden worden.

Sowjetzonen-Minister Hamann
verschwunden

Berlin (dpa ) . Der bisherige Sowjetzonen-
Minister für Handel und Versorgung, Karl
Hamann (LDP), ist seit Mitte voriger Woche
nicht mehr in seiner Ostberliner Wohnung ge¬
wesen. Er war an ,diesem Tage zusammen mit
dem LDP-Generalsekretär Herbert Täschner
zu einer „Verhandlung“ gefahren.

Hamann war Ende vergangener Woche vom
Sowjetzonen-Mtaisterrat von seinem bisherigen
Amt suspendiert worden, da ihm die Unregel¬
mäßigkeiten in der Lebensmittelversorgung der
Sowjetzonenrepublik sowie Nachlässigkeit bei
der Kontrolle der ihm unterstellten Organe
zur Last gelegt wurden . Vor wenigen Tagen
wurde er auch von seinem * Posten als Mit¬
vorsitzender der LDP durch einen Beschluß
des politischen Ausschusses dieser Partei ent¬
hoben. Der Westberliner „Telegraf“ meldet in
diesem Zusammenhang, Hamann sei am Frei¬
tag vom Staatssicherheitsdienst der Sowjetzone
festgenommen worden.

Dr . Schlange-Schöningen nach Bonn
London (dpa) . Der : deutsche Geschäftsträger

in London? Dr; Schlsnge-Schömngen, ist zu -jBe-
sprechungen mit der Bundesregierung-'und zu
einerti Icärzön“ -tTrlstib nach Bonn '' geflogen .
Seine Rüdekehr nach London ist für Mitte
Januar vorgesehen.

Gegen Verstärkung des Bundes¬
grenzschutzes

Bonn (dpa) . Der SPD -Vorstand lehnte am
Samstag auf einer Routinesitzung in Bonn er¬
neut eine Verstärkung des Bundesgrenz¬
schutzes ab und wandte sich gegen die beab¬
sichtigte Organisationsform des technischen
Hilfsdienstes. In einem Kommunique über die
Sitzung unterstrich der SPD -Vorstand noch
einmal die Ausführungen seines Vorsitzenden
Erich Ollenhauer vom Vortage und forderte,
wie er , daß vor der dritten Lesung der
deutsch-alliierten Verträge eine Bundestags¬
neuwahl stattfindet .

Lübke
kündigt „europäische “ Grenzpolitik an
Flensburg (dpa) . Ministerpräsident Friedrich

^Wilhelm Lübke kündigte für das kommende
Jahr „überraschende“ Schritte in der Grenz¬
landpolitik Schleswig-Holsteins an. Sie sollen
zu einer Entspannung des deutsch-dänischen
Verhältnisses im Sinne einer europäischen
Grenzpolitik führen . Lübke sagte, auch Däne¬
mark ' gehöre zu den Nationen, deren Zusam¬
menschluß die Existenzfrage Europas gewor¬
den sei.

Lutherischer Weltdienst tagt in Loccum
Hannover (dpa) . Die erste größere Tagung in

der am Samstag eingeweihten evangelischen
Akademie in Loccum wird der lutherische
Weltdienst am Montag und Dienstag veran¬
stalten . Auf der Tagung, zu der Vertreter de«
Luthertums aus Oesterreich, Italien , Holland,
Norwegen, Schweden, Finnland , den USA und
der Bischof von Preßburg , Chabada, erwartet
werden , sollen die Hilfsmaßnahmen des luthe¬
rischen Weltdienstes besprochen werden.

Ausgleichsstellen
des Landesarbeitsamtes

Stuttgart (Isw) . Mit der Ausgleichvsrmittlung
mischen den einzelnen Arbeitsamtsbezirken
im Lande Baden-Württemberg befassen sich
beim Landesarbeitsamt in Stuttgart die Landes-
ausgleächsstelle, die Fachvermittlungsetelle für
Angestellte und die Fachrvermittiungsstellefür
Frauenberufe .

Die Arbeitslosen oder Arbeitsuchenden, die
ln den einzelnen Arbeitsamtsbezirken keine
Arbeit finden können , werden der Landes-
auegleichsstelle gemeldet, die sich dann an
andere Arbeitsamtsbezirke oder an die Wirt¬
schaft wendet.

studiert und Vorkehrungen trifft , Schäden für
die eigene Wirtschaft rechtzeitig abzufangen.
Ein Sonderkomitee im Wirtschaftsministerium
ist soeben zusammengesetzt worden mit dem
Aufträge, diese Fragen zu bearbeiten . Und von
allen Seiten nahen schon die Abgesandten an¬
derer, Länder , die die Chance wittern , das Erbe
der Deutschen anzutreten . Die Ostzone Deutsch¬
lands hat offiziell bei der ägyptischen Regie¬
rung nachgesucht, an Stelle der westdeutschen
Bundesrepublik die nunmehr endgültig abge¬
blasene Industrieausstellung in Kairo im Früh¬
jahr 1953 durchzuführen. Auch bei ägyptischen
Firmen ln Kairo und Alexandrien stellen sich
ostzonale Vertreter vor, um ins Geschäft zu
kommen. Die Aussichten werden sehr verschie¬
den beurteilt Viele Ägypter stad beeindruckt
von den billigeren Preisen und meinen : „Deutsch
ist deutsch!“ Fachleute sehen den großen Quali¬
tätsunterschied und kennen die $chwierigkeiten
im Abwickeln von Geschäften mit der Ostzone .
Die übrigens nie in der Lage wäre , in vollem
Umfang Lieferungen und Leistungen der
Bundesrepublik in Ägypten zu übernehmen
oder zu ersetzen.

Das ägyptische Außenministerium hat seine
Handelsattaches im Auslande angewiesen. Be¬
sprechungen aufzunehmen, die zum Abschluß
von Handelsverträgen und Zahlungsabkommen
führen sollen. Ägypten will in Zukunft keine
Importlizenzen an Länder ausgeben, mit denen
solche Abkommen nicht bestehen . Österreich,
die Türkei und Kanada werden als erste wahr¬
scheinliche Partner genannt . Viel beachtet
wurde das Eintreffen holländischer und indi¬
scher Handelsdelegierter . Die bevorstehende
Wiederaufnahme diplomatischer Beziehungen
zu Japan wird auch im Sinne eines Handels¬
vertrages diskutiert Vor dem zweiten Weltkrieg
war Japan in die erste Reihe Abnehmer ägyp¬
tischer Baumwolle gerückt. Und ist auch letzt¬
hin wieder als Käufer in Alexandrien erschie¬
nen. So bietet sich der Gedanke eines Waren¬
austausches ganz von selbst an . Auch Japan
sucht Märkte für seine Industrie . Dollarlücke,
Sterlingmangel und die ungewisse Zukunft
des deutsch-ägyptischen Handelsverkehrs schie¬
ben den Fernen Osten plötzlich in den Vorder¬
grund. Dies alles in vorsorglicher Erwartung
der kommenden Dinge!

Gnadenakt für Erzbergermörder
Stuttgart (dpa). Den beiden Erzberger-

Attentätern Heinrich Tillessen und Heinrich
Schulz ist durch einen Gnadenakt der Landes¬
regierung von Baden-Württemberg für den
noch zu verbüßenden Rest ihrer Strafe bedingte
Strafaussetzung mit Bewährungsfrist bewilligt
worden.

Tillessen ist schon seit Mai dieses Jahres auf
freiem Fuß. Damals gewährte ihm die Badische
Landesregierung nach sechseinhalbjähriger Haft
einstweiligeStrafunterbrechung und stellte eine
Begnadigung in Aussicht. Schulz , der erst später
verurteilt wurde , soll zu Weihnachten aus der
Landesstrafanstalt Freiburg entlassen werden.
Das Attentat auf den ehemaligen Reichsfinanz-
minister Matthias Erzberger wurde 1921 ver¬
übt . Nach 1946 wurden Tillessen und Schulz
dafür zu hohen Zuchthausstrafen verurteilt .
Ihre Gnadengesuche wurden von der Witwe
Erzbergers und von dem bei dem Attentat
schwer verletzten früheren Reichstagsabgeord-
neten Diez unterstützt

Fahrpreisermäßigung für Evakuierte
Karlsruhe (Eig . Ber.) . Das Regierungspräsi¬

dium Nordbaden weist nochmals darauf hin,
daß die im Landesbezirk Nordbaden wohnhaf¬
ten Evakuierten bis zum 31 . 12. 1952 Antrag
auf eine 50prozentige Fahrpreisermäßigung bei
dem für sie zuständigen Kreiswohlfahrtsamt
(Städt . Wohlfahrtsamt) stellen können und eine
Ausnahmebewilligung durch das Ministerium
für Heimatvertriebene und Kriegsgeschädigte
in Stuttgart nicht vorgesehen ist.

Täter stellten sich
Saarbrücken (AP) . Die Oberstaatsanwaltschaft

in Saarbrücken bestätigte , daß sich die vier
Unbekannten, die am 20 . November überfall-
artig die Wohnung des Saarbrücker Arztes
Dr. Geiger nach illegalem Propagandamaterial
durchsucht hatten , der Staatsanwaltschaft ge¬
stellt haben.

Angaben über die Identität der Täter würfen
bisher abgelehnt, da die Vernehmungen erst
für kommenden Dienstag angesetzt sind. Die
Oberstaatsamwaltschaft kündigte für Mitte
nächster Woche eine aufklärende Verlaut¬
barung zu dem Fall Geiger an . Im Anschluß an
den damaligen Ueberfall starb der 70jährige
Vater des Arztes , Georg Geiger, infolge der
erlittenen Aufregung.

Königin mit verschiedenen Titeln
Commonwealth-Konferenz beschloß die Titel den Verfassungen anzupassen

London (AP) . Die zur Commonwealth-Kon¬
ferenz in London versammelten Ministerpräsi¬
denten der Länder des britischen Weltreiches
haben beschlossen, die Titel der Königin zu
ändern , um sie den neuen Verfassungen in
ihren Ländern anzupassen. Es wird das erste¬
mal sein, daß ein britischer , Herrscher in den
verschiedenen Ländern des Commonwealthver¬
schiedene Titel führt .

Die Neuregelung war unter anderem deshalb
erforderlich geworfen , weil lndien wohl die
Kämgjjg . als Oberhaupt .de« "Commonwealth he- ,
trachtet , das Land aber eine Republik' ist. Die
Änderungen können aber erst in Kraft treten ,
wenn sie von den Parlamenten aller Common¬
wealth-Länder ratifiziert worden sind.

Die Bekanntgabe der Titeländerungen der
britischen Königin hat erneut den Widerstand
nationalistischer schottischer Kreise gegen die
BezeichnungElizabeth II auf den Plan gerufen.
Diese Kreise erkennen Elizabeth I , die zur Zeit
der getrennten Königreiche die Schottenkönigin
Maria Stuart hinrichten ließ, nicht an. Sie for¬
dern deshalb, daß die jetzige Königin Eliza¬
beth 1. genannt wird , weil sie die erste Monar-

FDJ-Flugblattbomben in München
München (dpa) . Ueber dem Karlsplatz in

München, dem sogenannten Stachus, explo¬dierten kurz hintereinander zwei Flugblatt¬
bomben mit Propagandamaterial der verbote¬
nen kommunistischen FDJ . Da etwa zur glei¬
chen Zeit in der Nähe ein schweres Verkehrs¬
unglück geschah, breitete sich unter den
Straßenpassanten eine starke Verwirrung aus.
Abteilungen der bayerischen Bereitschafts¬
polizei sperrten für Über eine Stunde den ge¬
samten Fährverkehr in diesem Gebiet, Nach
den bisherigen Ermittlungen waren die beiden
Flugblattbomben bereits Stunden vorher im
obersten Stockwerk eines Hauses auf ein Fen¬
sterbrett gelegt worden. Die „Bomben“ wur¬
den dann durch ein Uhrwerk ausgelöst.

;S

chin dieses Namens ist , die über England und
Schottland gleichzeitig regiert .

Krönungsstein in Gefahr
London (AP) . Kriminalbeamte mischten sich

gestern morgen unauffällig unter die Gemeinde,
die zum Adventsgottesdienst in der Westmin-
sterabtei versammelt war . Es ging wieder um
den Krönungsstein, der bereits am Weihnachts¬
tage 1950 von schottischen Nationalisten ent¬
führt - und erst im April in .einem, verlassenen
schottischen Kloster- wieder aüfgeiupden wer¬
den war . '■ . c .-;.

Die Londoner Polizei hatte aus Glasgow die
alarmierende Nachricht erhalten , daß ein neuer
Anschlag auf den Stein geplant sei. Die Polizei¬
posten vor der Abtei wurden daraufhin ver¬
stärkt .

Lockerung von Atomgeheimhaltungs-
bestimmungen

Washington (AP) . Die neue amerikanische
Regierung Eisenhower wird bereits kurz nach
ihrer Amtsübernahme über die Lockerung der
Geheimbestimmungen für Atomwaffen zu ent¬
scheiden haben , die nach Mitteilung gutunter¬
richteter Kreise .vom Außen- und Verteidi-
gungsministerium sowie von der Atomenergie¬
kommission . befürwortet wirf . Danach sollen
die übrigen NATO -Mächte über waffentech¬
nische Einzelheiten, nicht aber über Geheim¬
nisse der Herstellung von Atom- und Wasser¬
stoffbomben unterrichtet werfen .

Vierzehn Tote bei Schneestürmen
Boston (dpa). Schwere Schneestürme in den

Neu-England-Staaten an der Ostküste der
USA forderten vierzehn Todesopfer. Seit Don¬
nerstag gehen über diesem Gebiet starke
Schneefälle nieder, durch die die Verbindung
zu den abseits gelegenen Orten völlig unter¬
brochen wurde . Viele Ortschaften stad ohne
elektrisches Licht. Auch die Telephonverbin-
dungen stad an zahlreichen Stellen unter¬
brochen.

LIEBESROMAN VON GERTRUD VON BR0CKD0RFF

Copyrignt by PromefhavfVertdg M0nch » n- Gr4b » nx « ll

„Es scheint wirklich Frühling zu werden“,sagt er und hebt die Vase mit den Primeln
einen Augenblick in die Höhe . Uber die Bluse
verliert er kein Wort .

Eline berichtet, Frau Bombach sei hier ge¬wesen.
„Frau Bombach ? Was wollte sie denn?“
„Ach , nichts Besonderes. Nur ein freund¬

schaftlicher Besuch .“
„Ein freundschaftlicher? Soso“ , meint Hans

und grinst sonderbar, während er den Rest des
Auflaufs auf seinen Teller nimmt. „Frau Bom¬
bach"

, bemerkt er nach kurzem Schweigen, „ist
meiner Ansicht nach eine Frau , vor der man
sich in afcht nehmen muß.“

„In acht nehmen?“
„Sie klatscht ganz gern ein bißchen , wie ? Und

sie ist dabei auch ein bißchen boshaft ! Und
wenn man in einer kleinen Stadt lebt, sind
diese beiden Eigenschaften nicht ganz ungefähr¬
lich .“

Eline hebt den Kopf. „Das kann doch nur für
Leute gefährlich sein, über die es wirklich etwas
zu klatschen gibt.“

Westermeier sieht kurz zu ihr hin, weil die
Worte so merkwürdig gedehnt herausgekom¬men sind. Aber Elines Gesicht ist ruhig.

„Nimm es mir nicht übel“
, sagt er etwas ner¬vös, „aber ich finde , Frau Bombach ist nicht dar

Umgang, den ich für dich wünsche. Ich habe so
meine Gründe .“

„Für mich war es jedenfalls eine Abwechs¬
lung“

, sagt Eline. „ Ich langweile mich sonst
gerade genug.“

„Du langweilst dich ?“ fragt er ganz bestürzt .
„Du hast mir doch gesagt , du hättest mit Haus
und Garten den ganzen Tag zu tun ."

„Zu tun , o ja ! Aber ist denn das schließlich
das einzige, wofür man auf der Welt ist? “ Sie
sieht ihn groß und herausfordernd an. Mein
Gott, nein, denkt Herr Westermeier und muß
ihr recht geben. Er versucht einzulenken: „Du
könntest ja nachmittags mal ins Kino gehen,wenn es dir Spaß macht!

„Allein?“ fragt Eline langsam.
„Liebes Kind, du weißt doch , daß ich abends

wirklich müde bin. Und der Weg ist - ziemlich
weit . Aber meinetwegen, wenn dir soviel daran
liegt.“

„In der ersten Zeit“, sagt Eline noch lang¬
samer, „bist du jede Woche mindestens einmal
mit mir ausgegangen.“

..Das war in Düsterwalde. Da lagen die Ver¬
hältnisse noch ganz anders.“

Eltae blickt schweigend auf ihren Teller und
bekommt unter der Anstrengung, ihre Tränen
zurückzuhalten , eine rote Nase . Sie weiß, daß
Weinen sie noch häßlicher macht; sie weiß auch,

daß ihr Mann in letzter Zeit ziemlich nervös
ist, und daß nicht viel dazu gehört, ihn zu
reizen.

Trotzdem tut sie gleich darauf etwas, was ihn
heftiger reizen muß als alles andere . Sie springt
auf, läuft aus dem Zimmer und wirft die Türe
mit einem Krach hinter sich ins Schloß , daß der
Putz von der Decke stäubt .

Es ist abermals das Temperament ihrer Mut¬
ter , das sich zur Geltung bringt . Es hat über
zwei Jahre geschlafen, aber jetzt ist es auf ein¬
mal aufgewacht und fordert sein Recht .

Hans Westermeier, der über zwei Jahre eine
stille, sanfte und nachgiebige Frau gehabt hat,ist wie erstarrt am Tisch sitzengeblieben. Er
geht ihr nicht nach, wie Eline vielleicht heim¬
lich erwartet hat ; er fragt nicht, was ihr eigent¬
lich fehle und macht keinen Versuch, sie zu
trösten.

Eline denkt an Frau Bömbachs Erzählungen,und plötzlich kommen ihr doch die Tränen . Sie
hört Hans aufstehen . und das Haius ist hell¬
hörig genug, um sie deutlich den Ruck er¬
kennen zu lassen, mit dem er sich an den
Schreibtisch setzt.

Nun gut, denkt sie trotzig. Frau Bombach
hat also doch recht gehabt . „Sie gehen wie
blind durchs Leben, liebe Frau Westermeier.“

Nun weiß sie also Bescheid . Hans macht
sich nichts mehr aus ihr ; sie ist ihm ganz
gleichgültig geworfen . Er ist abends mit die¬
ser Frau Kraneck zusammen und wird viel¬
leicht noch mit Direktor Groth deswegen
Schwierigkeiten bekommen, aber das wirf sie ,Eline, dann kalt lassen. Vielleicht denkt er
sogar daran , sich von ihr scheiden zu lassen,um die andere zu heiraten .

An diesem Punkt werden Elines wirr dureh-
einanderflattennde Gedanken plötzlich ganz

klar und ruhig . Sie weiß nach wie vor, daß
sie Hans liebt ; es hat sich nichts daran geän¬
dert . Wenn er sich von ihr scheiden ließe —
das würde sie nicht ertragen .

Übrigens hätte er ja auch nicht den gering¬
sten Grund dazu , oder wie? Wirklich nicht
den geringsten? Sie weiß es nicht genau ; sie
hat nie einen Menschen gehabt, mit dem sie
über solche Dinge hätte sprechen können. Die
Ehe ist kinderlos geblieben, und Hans hat
sich immer Kinder gewünscht. Ist Kinderlo¬
sigkeit nicht ein Scheidungsgrund?

Eline hat längst aulgehört zu weinen; ihr
ist jetzt schwach und elend zumute. Am lieb¬
sten möchte sie sich mit Hans aussprechen;
aber Hans ist leider nicht mehr da. Er ist
fortgegangen; sie hat ihn die Tür zuschlagen
hören, und er ist keineswegs zu einem harm¬
losen Abendschwatz in die Nachbarschaft ge¬
gangen, sondern er hat Hut und Mantel ge¬
nommen.

Wohin kann ein Mann gehen, der Wirtshäu¬
ser haßt und für das Kino nach eigener Aus¬
sage zu müde ist? Eline denkt in steigender
Erregung darüber nach, und jedes Wort, das
Frau Bombach gesprochen hat , scheint sich
mit spitzigen Stacheln in ihre Seele zu gra¬ben. . Frau Kranedc hat sicher ein Ztaimer
mit Separateingang . Frau Kraneck ist sehr
blond und sehr hübsch . . .

Eline zieht die Vorhänge im Schlafzimmer
zu ; sie dreht alle Birnen an , auch die grelle
Deckenbeleuchtung, die sie für gewöhnlich
nicht benützt Es ist ein tagweißes, imbarm¬
herziges Licht, viel grausamer als die ver¬
hüllten Nachttischlämpchen.

Über zwei Jahre hatte sie ihre Nase fast
vergessen gehabt — nein, nicht völlig verges¬
sen. Irgendwo, im halb unbewußten , hat eine

: gewisse Unterredung mit Fräulein Riccarfi
lange in ihr nachgezittert . Eline hat der Ric¬
carfi nicht geschrieben; denn sie weiß, daß
Hans diesen Umgang nicht billigen würfe .
Sie hat nur manchmal wie an einen allerletz¬
ten Ausweg daran gedacht, daß man die Nase
zur Not operieren lassen könnte .

Seit der Währungsreform hat sie für diesen
Ausweg sogar allmonatlich Geld zurückgelegt,und es hat immer eine kleine Sensation für
sie bedeutet, dieses Geld nicht auf die Bank
von Hans, sondern auf die Kreissparkasse zu
bringen. Immerhin fehlt ihr noch allerlei an
der Summe, die Fräulein Riccarfi damals für
erforderlich hielt.

Eline starrt ta das Spiegelglas, das sich in
dien Spiegel ihres Stübchens bei Tante Agathe
zu verwandeln scheint. Wäre es so ganz un¬
möglich , daß sie Tante Agathe dazu brächte,ihr das fehlende Geld zu leihen? Sie starrt
sich noch immer an , und das Gesicht im Spie¬
gel scheint rieh ebenfalls zu verwandeln und
schön zu werfen . Plötzlich wirf sie wütend
und schneidet diesem Gesicht eine Grimasse,worauf es sich schleunigst wieder zurückver¬
wandelt.

Ich tue es nicht, denkt sie; ich tue es nicht!
Er soll mich lieben , so wie ich bin ! Aber hat
er mich überhaupt je geliebt? Habe ich die
Art von Liebe, von der Frau Bombach und die
anderen immer sprechen, überhaupt je ken-
nengelemt ?

„Sie wissen ja nichts vom Leben“ , hatte
Fräu Bombach mit einem halb mitleidigen,halb verächtlichen Lächeln gesagt Nein, sie .
wußte bis jetzt wirklich nichts davon, aber
sie war überzeugt, daß es sich lohnen würfe ,dieses Leben kennenzulemen.

(Fortsetzung folgt)



Jn Zahlen
I. Liga Süd:

Eintracht Frankfurt — VfB Stuttgart ausgef .
Kickers Offenbach — KSC Mühlburg -Phön . 1 :3
1. FC Nürnberg — 1860 München 4 :0
SV Waldhof — Spvgg . Fürth 3 :3
Vikt . Aschaffenburg — FSV Frankfurt 2 :1
Bayern München — BC Augsburg 3:0
1. FC 05 Schweinfurt — VfR Mannheim 2 : 1
Kidcers Stuttgart — TSG 46 Ulm 6 :0

XL Liga Süd:
1. FC Pforzheim — VfL Neckarau
KFV — ASV Durlach
Schwaben Augsburg — TSV Straubing
ASV Feudenheim — FC 04 Singen
SV Wiesbaden — FC Freiburg
Jahn Regensburg — Union Bückingen
Hessen Kassel — 1. FC Bamberg
Bayern Hof — SSV Reutlingen
ASV Cham — SV 98 Darmstadt

L Nordbadische Amateurliga :
VfB Leimen — FV Daxlanden
VfB Knielingen — TSG Rohrbach
KSC Mühlburg/Phönix — Germ . Brötzir
Amicitia Viernheim — Friedrichsfeld
SG Kirchheim — Olympia Kirrlach
SC Käfertal — SV Schwetzingen

Haben Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto:

— 2002 2 2 11011 2 2

Nord-Süd-Toto : /
21 — 12122 — 11 - 1

Pferde-Toto:
— 2 2 — 0 — 0 - 0 2 1 0 —

LLiga Südwest :
Eintracht Trier — Saar 05 Saarbrücken 4 : 1
Borussia Neunkirchen — TuS Neuendorf 0 :0
Mainz 05 — Phönix Ludwigshafen 1 :3
Hassia Bingen — 1. FC Kaiserlautem 1 :9
VfR Kaiserslautem — Wormatia Worms 4:1
Tura Ludwigshafen — VfR -Kim ausgef .
1. FC Saarbrücken — FV Speyer ausgef .
FV Engers — FK Pirmasens 4 :5

I. Liga West:
Fortuna Düsseldorf — Alemannia Aachen 3 :4
STV Horst Emscher — Spfr . Katemberg 3 :0
SV Sodingen — Rot -Weiß Essen 1 :1
Preußen Delbrück — Bor . M .- Gladbach 3 :1
Preußen Münster — 1. FC Köln 0:3
Spvgg . Erkenschwick — Bayer Leverkusen 4 :0
Borussia Dortmund — Meidericher SV 1 :2
Schwarz -Weiß Essen — Schalke 04 1 :4

LLiga Nord :
Hamburger SV — HolsteinKiel 0:5
Eintr . Osnabrück — TSV Eimsbüttel ausgef .
TB Harburg — Arminia Hannover ausgef .
Bremerhaven 93 — Concordia Hamburg 4 :4
Hannover 96 — Bremer SV 4:1
FC St . Pauli — Göttingen 05 1 :5
Werder Bremen — VfL Osnabrück 2 :1
VfB Lübeck — Altona 93 2 :4

7 :1 Offenbacher .
0 :1 Eintracht Frankfurt 14 34 :19 21 :7
4 :2 KSC Mühlbg ./Phönix 15 35 :25 19 :11
2 :1 1. FC 05 Schweinfurt 15 21 :20 19 : 11
1 :0 VfB Stuttgart 14 31 :16 17 : 11
1 :1 Kickers Offenbach 15 39 :24 16 :14
2 :1 Spvgg Fürth 15 31 :29 16 :14
5 :0 SV Waldhof 15 32 :31 15 :15
3 :1 Kickers Stuttgart 15 42 :39 14 : 16

BC Augsburg 15 32 :35 14 :16
VfR Mannheim 15 28 :33 14 :18

gef Vikt Aschaffenburg 15 32 :41 14 :16
3 :1 1. FC Nürnberg 15 30 :27 13 :17
3 :1 Bayern München 15 21 :28 13 :17
0 :2 FSV Frankfurt 15 20 :28 13 :17
1 :0 1860 München 15 21 :32 11 :19
0 :3 TSG 46 Ulm 15 22 :42 9 :21

Stadtliga Berlin:
Blau -Weiß — Viktoria 89
Alemannia 90 — Tennis Borussia
Spandauer SV — Nordstern
BSV 92 — Union 06
Minerva 93 — Hertha -BSC
Südring — Wacker 04

England
Burnley — Arsenal
Cardiff City — Sunderland
Liverpool — Manchester United
Manchester City — Chelsea
Middlesbrough — Portsmouth
Newcastle United — Aston Villa
Preston Northend — Derby County
Sheffield Wednesday — Wolverh . Wanderers
Stoke City — Blackpool
Tottenham Hotspurs — Charlton Athletic
Westbromwich Albion — Bolton Wanderers

Handball
Hallen-Länderspiel :

Deutschland — Österreich
Badische Verbandsliga:

Niederbühl — Bretten
Durmersheim — St . Leon

ausgef .
2 :3
1 :1

ausgef .
4:0

ausgef .

1 :1
4:1
1 :2
4 :0
3 :2
2 :1
3 :0
2 :3
4 :0
2 :0
0 :1

21 :10

9 :2
3 :4

der KSC errang den einzigen Auswärtssieg
Bis auf das am Samstag der schlechten Witterung zum Opfer gefallene Treffen Eintracht

Frankfurt — VfB Stuttgart hat die 1. Liga Süd die erste Serie am Sonntag planmäßig zum
Abschluß gebracht . An dem Vorsprung des „Herbstmeisters“ Eintracht Frankfurt von vier Punkten
gegenüber VfB Stuttgart , Schweinfurt 05 und KSC Mühlburg/Phönix hat sich nichts geändert , nur
rückten Schweinfurt und Mühlburg mit einem Spiel mehr als der deutsche Meister auf den
zweiten bzw . dritten Platz vor . Während das 2 :1 der Schweinfurter über den VfR Mannheim
den 'Erwartungen entsprach , sorgte Mühlburg mit dem 3 :1 am Bieberer Berg für eine große
Überraschung . Auch diese erste Heimniederlage unterstreicht das augenblickliche Formtief der

mann leichtsinnig an Schaffer zurückgab und
Wechselberger dazwischensptfrtete . Vollkommen
frei vor dem Club -Tor stehend , verschoß jedoch
der Münchener Mittelstürmer überhastet . Auf der
Gegenseite mußte Strauß sein ganzes Können auf¬
bieten , um gefährliche Schüsse von Morlock ,Herbolsheimer und Winterstein unschädlich zu
machen . In der 35 . Minute ging der Club in Füh¬
rung , als Ucko überraschend einen herzhaften
Schuß wagte , der vom Pfosten ins Netz sprang .Eine Minute vor Halbzeit konnte Herbolsheimer
auf 2 :0 erhöhen . Vorher wurde in der 42 . Minute
Münchens rechter Verteidiger Pledl von dem sehr
mäßig leitenden Schiedsrichter Heller (Stuttgart )nach einem groben Foul an Ucko des Feldes ver¬
wiesen , wobei jedoch nicht verschwiegen sein soll ,daß Ucko etwas früher ein verstecktes Foul an
Pledl beging , das von Heller unbemerkt blieb .Nach dem Seitenwechsel zogen die Nürnberger in
der 50 . Minute durch ein Tor von Morlock , der
einen von Strauß fallengelassenen Ball ent¬
schlossen einsandte , auf 3 :0 davon , und in der
67. Minute ergab ein schöner Kopfballtreffer von
Winterstein den Endstand .

FSV vergab viele Chancen
Schiedsrichter : Tischler (Friedrichshafen ) : Zu¬

schauer : 6000 ; Tore : 1 :0 (4. Min .) Budion , 1 :1
(7. Min .) Meik , 2 : 1 (33 . Min .) Schiele .

Auch in Aschaffenburg waren die Platzverhält¬nisse überaus schlecht , und so kam es zu einem
typischen Kampfspiel mit vielen Einzelkämpfen .
Aschaffenburg wirkte abgeschlossener , kam aberdoch nur zu einem etwas glücklichen Sieg , denndie klareren Torchancen hatten die Frankfurter ,die unverdrossen kämpften und die in der Ab¬wehr kaum zu erschüttern waren . Torhüter Radound Stopper Schwarz sowie Meik und Herrmann

VfR ohne Langlotz
Schiedsrichter : Bernbeck (Frankfurt ) ; Zuschauer :

8000 ; Tore : 1 :0 (25. Min .) Burghardt , 2 :0 (53 . Min .)
Rath , 2 : 1 (78. Min .) Loettke .

Ohne seinen hervorragenden Techniker Langlotz
war der VfR Mannheim im Schweinfurter Willi -
Sachs -Stadion nicht stark genug , um die wieder
gut harmonierenden Gastgeber ernstlich in Ge¬

fahr bringen zu können .
SCHWEINFURTS
VORSTOSS *
IN PIE STRATOSPHÄRE

Schweinfurt kombinierte
sauber und schnell , hatte
fast stets leichte Feld¬
vorteile und kam erst
etwas in Schwierigkeiten ,
als Loettke zwölf Minu¬
ten vor Schluß den An¬
schlußtreffer erzielte und
der VfR dann stark auf
den Ausgleich drängte .
Der knappe Schwein¬
furter Erfolg ist durch¬
aus verdient , denn die
Mannschaft zeigte die
größere Geschlossenheit .
Stopper Merz und Seiten¬
läufer Lang waren die
besten in der Abwehr ,Rechtsaußen Rath gab der Abwehr die Impulse .

Der VfR war nicht ganz kapitelfest in der Ab¬
wehr , und im Sturm machte sich das Fehlen von
Langlotz erheblich bemerkbar . Baßler hatte etwas
Schußpech und verpaßte die Möglichkeit , den
wichtigen Führungstreffer zu erzielen .

Fürth vergab den Sieg
Schiedsrichter Alt -Frankfurt ; Zuschauer 4000 ;

Tore 0:1 (45 . Min .) Schade ; 0:2 (68. Min .) Schade ;
1 :2 (76. Min .) Cornelius ; 1 :3 (78. Min .) Osterhorn ;
2 :3 (84 . Min .) Cornelius ; 3 :3 (85. Min .) Gärtner/Höger .

Als Fürths Torhüter Höger einen haltbaren
Schrägschuß des Waldhofer Linksaußen Gärtner in
der 85 . Minute ins eigene Tor abklatschte , hatten
die Fürther den Sieg vergeben , der ihnen fast
sicher war , denn sie spielten nicht nur im Feld
eine tonangebende Rolle , sondern führten auch 2 :0
und sechs Minuten vor Schluß noch 3 :1 . Fürth
lieferte auf dem verhältnismäßig guten Platz eine
ausgezeichnete Partie und beherrschte den Gegner
neunzig Minuten lang mehr oder minder klar .
Knoll und Erhardt waren zwei sichere Verteidiger .
Mai und Vorläufer gaben sich im Mittelfeld kaum
eine Blöße und Hoffmann kurbelte den Sturm - in
meisterhafter Weise an . Waldhof lebte lang von
der Stabilität , seiner Abwehr , in der Verteidiger
Rößling , Seitenläufer Herbold und Stopper Lip -
poner ausgezeichnete Arbeit verrichteten . Auf der
anderen Seite gab es durch den Ausfall Maiers
eine große Lücke . Auch von Waldhofs Sturm sah
man nicht viel . Erst als Lipponer nach vorne ging ,kam im Verein mit dem schußsicheren Cornelius
eine kaum mehr erhoffte Wende .

Pledl vom Platz gestellt
Schiedsrichter : Heller (Stuttgart ) ; Zuschauer :

10 000 ; Tore : 1 :0 (35 . Min .) Ucko , 2 :0 (44 . Min .)
Herbolsheimer , 3 :0 (50. Min .) Morlock , 4 :0 (67 . Min .)Winterstein .

In einem von beiden Seiten mit übertriebener
Härte geführten Spiel setzte sich der Club über¬
raschend klar mit 4 :0 gegen die Münchener
„Löwen “ durch . Die 2 :0-Halbzeitführung verdeckt
allerdings gnädig die Schwächen der Club -Elf , die
in der Hintermannschaft oft große Unsicherheit
zeigte . In der 15. Minute wäre es beinahe zum
Führungstreffer der 1860er gekommen , als Bäu -

KJV verlor Derby und iuiei Spieler
Es war ein typisches Lokalderby mit Spannung ,

und trotz schlechter Bodenverhältnisse sah man
auf beiden Seiten ausgezeichnete Leistungen . Es
war der Kampf zweier gleichwertiger Gegner und
deshalb war es bedauer¬
lich , daß der KFV kurz
vor dem Wechsel seinen
Rechtsaußen Lichter nach
einer Karambolage mit
Ullaga Sir den Rest der
Spielzeit verlor . Als der
linke Läufer des KFV ,
Müller , den Schiedsrichter
eine Viertelstunde vor
Schluß anrempelte , mußte
er vom Platz und damit
hatte der Gastgeber nur
noch neun Mann auf dem
Feld . Damit war der End¬
sieg der Durlacher sicher¬
gestellt , die kurz zuvor
durch Wasco den einzigen
entscheidenden Treffer
des Tages erzielten . Der
ASV unterstrich mit diesem Sieg seinen Form¬
anstieg , an dem besonders die Hintermannschaft
Anteil hatte . Sie zeichnete sich vor der Pause aus ,
als der KFV -Sturm , noch komplett spielend , sehr
gefährliche Attacken ritt und sich auch die kla¬
reren Torchancen erspielte . Besonders schwer hat¬
ten es die Seitenläufer , da sie die besten Stürmer
des KFV , Ehrmann und Kittlitz , gegen sich hatten .
Schikorra übertraf hierbei den erstmals wieder
spielenden Schön etwas an Wirkung . Glänzend
schlugen sich der linke Verteidiger Hutzier , Stop¬
per Fritscher und der Torhüter Balzer , der in der
ersten Hälfte zwei sicher scheinende Tore ver¬
hinderte . Dagegen fand sich Haucy mit den Bo¬
denverhältnissen nicht so gut ab . Das kleine Plus ,
das der ASV durch die Geschlossenheit seiner
Deckung hatte , glich der KFV durch das be¬
schwingtere Spiel seiner Stürmer aus . Wohl zeigte
der ASV -Angriff im Feld mitunter schöne Züge ,
vor dem Tor besaß jedoch der gegnerische Sturm
die größere Gefährlichkeit . Erst nach dem Wech¬
sel wyrde die Zusammenarbeit der Durlacher
flüssiger , wobei sich vor allen Dingen das Innen¬
trio mit Brunn , Wasco und Huber auszeichnete .
Vor dem Tor wurde jedoch zu lange mit dem
Schuß gezögert .

Das machte der KFV erheblich besser , dessen
Sturm , von den glänzend disponierten Halbstür¬
mern Kittlitz , Ehrmann angetrieben , sich tor¬
gefährlicher zeigte . Eine Ausnahme machte nur

Koch , dem sich einige ganz klare Chancen boten ,die er jedoch nicht zu verwerten verstand . Die
Leistungen der Seitenläufer hielten sich etwa die
Waage . Trotz der ausgezeichneten Leistung des
Stoppers Heeger hatte der ASV in den hinteren
Reihen ein leichtes Übergewicht , denn Ratzel
strahlte nicht die Sicherheit aus wie Balzer .
Außerdem schien das einzige und entscheidende
Tor vermeidbar . Von den Verteidigern wäre We¬
ber der Vorzug zu geben , da Held mitunter zu
riskant spielte .

Die erste Hälfte verlief überaus farbig , wobei
sich dem KFV die beseren Tormöglichkeiten boten .Nach einem Lattenschuß von Kittlitz hielt Balzer
einen weiteren Schuß des gleichen Spielers ganz
hervorragend . Die beste Gelegenheit in der ersten
Hälfte bot sich Koch , der aus kurzer Entfernung
jedoch nur das Torkreuz traf . Nach dem Ausschei¬
den Lichters gewann der ASV Oberwasser und
kam in der 72. Minute zum entscheidenden Tref¬
fer . Wasco schoß nicht sonderlich scharf einen
Freistoß über die Abwehrmauer hinwig und , of¬
fenbar durch die Bewegung des nachspurtenden
Schikorra irritiert , ließ Ratzel den Ball passieren .
Wenig später wurde Müller , wie bereits erwähnt ,des Feldes verwiesen . Obwohl der KFV nur noch
neun Spieler im Felde hatte , setzte er zu einem
machtvollen Endspurt an , der jedoch ergebnislos
blieb , weil Koch zwei weitere große Gelegenheiten
nicht verwerten konnte .

Das schwer zu leitende Spiel pfiff der ausge¬
zeichnete Schiedsrichter Handwerker , Ketsch , den
allerdings der Linienrichter auf Seiten der Tele¬
grafenkaserne durch falsches Winken oft zu Fehl¬
entscheidungen veranlagte .

im Sturm waren starke Stützen der Frankfurter ,
während sich in der Viktoria neben Torhüter
Schepper und Verteidiger Buller Seitenläufer Hof¬
bauer und Mittelstürmer Staab besonders hervor¬
taten . Sämtliche Tore fielen bereits in der -ersten
halben Stunde . Budion eröffnete im Anschluß an
einen Eckball den Reigen , Meik glich für Frank¬
furt aus und Schiele traf nach Kombination aus
kürzester Entfernung ins Schwarze , nachdem vor¬
her ein Abseitstor von Kunkel keine Anerkennung
gefunden hatte .

Bayernsturm leicht erholt
Schiedsrichter : Meißner (Nürnberg ) ; Zuschauer :

13 000 ; Tore : 1 :0 (28. Min .) Velhorn , 2 :0 (32 . Min .)
Lettl , 3 :0 (58 . Min .) Lettl .

Lange sah man die Bayern -Stürmer nicht mehr
so zielbewußt spielen , wie in dem Kampf gegen
den ßc Augsburg , der es allein seinem groß¬
artigen Torhüter Gitschier zu verdanken hatte ,
daß die Niederlage nicht höher ausfiel . Schon in
der ersten Spielhälfte hatte München ein klares
Plus , der Sturm kombinierte und spielte immer
wieder Velhorn und Lettl in schußreife Positionen .
Augsburgs Sturm wurde dagegen schon weit vor
dem Münchener Strafraum von Metz und Schweizer
abgefangen und kam nur selten zu einem erfolg¬
versprechenden Angriff , zumal auch Biesinger
gegen Frisch keine Entfaltungsmöglichkeiten hatte .
Metz . Schweizer , Velhorn und Lettl waren in der
Bayern -Elf herausragend , während bei Augsburg
Ludwig einen famosen Stopper abgab , zeitweise
aber auch überaus hart spielte . Von den Stürmern
wußte sich Linksaußen Schüller noch am besten
in Szene zu setzen .

Ein halbes Dutzend
Schiedsrichter Schmetzer -Mannheim ; Zuschauer

5000 ; Tore 1 :0 (23 . Min ) Schumacher ; 2 :0 (32 . Min .)
Kronenbitter ; 3 :0 (61 . Min .) Herberger ; 4 :0 (68. Min ) .Plum ; 5 :0 (86 . Min .) Herberger ; 6 :0 (88 . Min .) Kro¬
nenbitter .

Das Spiel zwischen den Stuttgarter Kickers und
dem Tabellenletzten Ulm 46 stand auf keinem sehr
hohen Niveau . Die Kickers brauchten immerhin
20 Minuten , bis sie sich mit dem Kick and Rush -
Stil der Ulmer abgefunden hatten , die bis dahin
durch Steilvorstöße versuchten , das Stuttgarter Tor

Erster Sieg des KSC in Offenbach
Die Königsblauen aius Karlsruhe waren am Main

ob ihres gepflegten Fußballs schon immer gern
gesehene Gäste . Am Silbernen Sonntag eroberten
sie erstmals nicht nur den Bieberer Berg , sondern

auch die Herzen derEMPFINDLICHER
PRODUKTIONS-AUSFALL

OFFEN¬
BACH

Hessen Kassel 15 21 :13 21 «
Jahn Regensburg 14 35 :18 19 :9
Bayern Hof 15 26 :13 19: 11
SV Wiesbaden 15 27 :15 18:12
SSV Reutlingen 15 31 :22 17 :13
ASV Durlach 15 21 :21 18:14
TSV Straubing 14 30 :24 15 :13
KFV ‘ 15 29 :17 15 : 15
1. FC Bamberg 15 24 :24 15 :15
FC 04 Singen 15 20 :22 15 : 15
ASV Feudenheim 15 20 :32 15 :15
FC Freiburg 15 22 :22 14 :16
Schwaben Augsburg 15 16 :23 13 :17
Union Böchingen 15 21 :30 13 :17
1. FC Pforzheim 15 19 :24 12 : 18
SV 98 Darmstadt 15 18 :33 12 :18
ASV Cham 15 21 :35 16:20
VfL Neckarau 15 17 :30 9 :21

12 000 Zuschauer , die
sich zur Einweihung der
neuen Stehtribüne der
Offenbacher Kickers
eingefunden hatten . Der
KSC erreichte auf dem
klitschnassen , tiefen Bo¬
den die beste Mann¬
schaftsleistung die man
bisher von ihm zu se¬
hen bekam . Die Elf
spielte taktisch außer¬
ordentlich klug , kämpfte
von Anfang an mit drei
Verteidigern und drei
Läufern , vermochte sich
dem schweren Boden
durch weitmaschiges
Flügelspiel blendend an - ,
zupassen und war in der

Wucht ihrer Aktionen den Offenbacher Kickers uro
Meilen voraus . Wenn auch die Hausherren in der
Spielgestaltung über weite Strecken den Ton an -
gaben , so lag die Schwerkraft der Attacken doch
bei den Karlsruhern , die jederzeit in gefahrvolle
Nähe des Offenbacher Tores kamen . Sie brauchten
allerdings über eine Stunde , bis der flinke Rechts¬
außen Kunkel nach einem Einwurf placiert den
Führungstreffer buchte . Von da an aber spielte
Karlsruhe groß auf , zumal jetzt die Offenbacher
Kickers völlig die Nerven verloren , restlos aus -
einanderflelen und sich auch zu einer solch un¬
reinen Gangart hinreißen ließen , daß die Zu¬
schauer die eigene Mannschaft entrüstet auspfif¬
fen und mit fliegenden Fahnen in das Lager Karls¬
ruhes übergingen . Die erste häßliche Szene ver¬
wirkte der lange Mittelläufer Kämmerer , der spä¬
ter die Angriffsführung übernommen hatte , mit
einem derben Foul an dem Karlsruher Torwart
Fischer . Viel häßlicher noch aber benahm sich
Weber , als er bei einem strittigen Freistoß den
Karlsruher Stritmatter hinter dem Rücken des
Schiedsrichters regelrecht ko schlug . Strittmatter
sank wie vom Blitz gefällt in den Morast , blieb
bewußtlos liegen und wurde , aus dem Munde blu¬
tend , von Sanitätern vom Platz getragen .

Schiedsrichter Reinhardt -Stuttgart sprach nach
der Tätlichkeit Webers zwar den Linienrichter ,aber da auch dieser auffallenderweise nichts gese¬hen haben wollte , blieb der Sünder im Spiel . Da
jedoch auf der Tribüne neben dem hessischen
Innenminister auch zahlreiche prominente Gäste
aus der DFB -Führung anwesend waren , ist zu er¬
warten , daß der Verband von sich aus eingreiftund Weber der verdienten Strafe zuführt .

Der große Regisseur des Karlsruher Spieles war
der Halblinke Trenkel , der ein ungeheures Arbeits¬
pensum absolvierte und mit seinen weiten Pässen
an die Flügel klaffende Löcher in die Offenbacher
Abwehr riß . Auch Rudi Fischer im Karlsruher Tor
holte sich ein ums andere Mal für seine tollkühnen
Paraden Beifall auf offener Szene . Max Fischer
deckte den Offenbacher Mittelstürmer Kireher
restlos ab und Sommerlatt war in der Zerstörung
ebenso effektvoll wie in der Ankurbelung des
Karlsruher Viermannsturmes . Hier entpuppte sich

der kleine Rau als ein gewiegter Techniker , der
lange Beck glänzte mit seinen Finten und der
Linksaußen Strittmatter kam in der zweiten Hälfte
immer größer heraus , da ihm der Offenbacher
Emberger völlige Bewegungsfreiheit ließ .

Die Offenbacher Mannschaft ließ auch diesmalerkennen , daß seit dem Ausscheiden PreisendörfersSand in die Maschinerie geraten ist . Die Mann¬schaft war außerordentlich nervös , fand keine
Einstellung zum Boden und zum Gegner und die
Hintermannschaft war einfach nicht imstande , mitden quirligen Stürmern fertig zu werden .

Das zunächst so anständige und trotz des Bodens
überraschend schnelle Spiel ließ erkennen , daß
beide Mannschaften ungemein konditionsstarkwaren , nur so war es begreiflich , daß das Tempobis zum Ende durchgestanden werden konnte .Offenbach erzielte seinen einzigen Treffer sechs
Minuten vor Schluß durch einen DirektschußKirchers auf Flanke von Magel . Zuvor hatte je¬doch bereits Strittmatter ' nach einem Durchspielvon Beck und Rau durch einen raffiniert verwan¬delten Freistoß das Ergebnis auf 3 :0 erhöht gehabt .Schiedsrichter Reinhardt - Stuttgart überzeugtenicht , weil er auf dem aufgeweichten Gelände denraschen Lauf des Leders nicht immer folgenkonnte .

in Gefahr zu bringen . Durch einen Alleingang von
Schumacher , der in der 23 . Minute Baumeister
geschickt umging , erzielten die Kickers den Füh¬
rungstreffer . Als Gomiak in der 32. Minute den
Stuttgarter Rechtsaußen Scholz foulte , verwandelte
S. Kronenbitter den von dem sehr guten Schieds¬
richter Schmetzer verhängten Elfmeter zum 2 :0.
Nach dem Seitenwechsel dauerte es wieder eine
Viertelstunde , ehe die überlegen spielenden Stutt¬
garter Kickers der dritte Treffer gelang und zwar
durch einen 30-Meter -Schuß von Herberger . Im
Fallen schob in der 68 . Minute Pflum den Ball
über Köhler hinweg ins Ulmer Netz . Ein 30 -Meter -
Freistoß von Herberger ergab in der 86 . Minute
das fünfte Tor und Kronenbitter machte in der 88 .
Minute das halbe Dutzend volL

Warum sagte Ruhmann das Spiel ab?
Mit Ausnahme der Begegnung Eintracht Frank¬

furt — VfB Stuttgart wurde die Vorrunde der
süddeutschen ersten Liga programmgemäß ab¬
geschlossen . Der Spielausfall in Frankfurt kann
möglicherweise noch ein kleines Nachspiel nach
sich ziehen . Der Regensburger Schiedsrichter Ruh¬
mann erklärte zwei Stunden vor Spielbeginn ,
nachdem er von Vertretern der Frankfurter Ein¬
tracht und von Schiedsrichterobmann Weingärtner
(Offenbach ) am Bahnhof abgeholt worden war ,das Spielfeld für unbespielbar . Als der Deutsche
Meister eine Stünde vor Spielbeginn in Frankfurt
eintraf , war er baß erstaunt über die Spiel¬
absetzung , weil sich — nach Ansicht des VfB —
das Spielfeld in guter Verfassung präsentiert und
nicht unter Wasser gestanden habe . Wie man
hört , sollen bei Eintracht drei Spieler an Grippe
erkrankt sein . Die Stuttgarter erklärten , daß in
den letzten Wochen beispielsweise das Neckar¬
stadion sich in einem weitaus schlechteren Zu¬
stande befunden habe und trotzdem darauf ge¬
spielt worden sei . Schiedsrichterobmann Wein¬
gärtner hat gegenüber einem Stuttgarter Jour¬
nalisten erklärt , daß die Gesundheit der Spieler
vorzugehen habe . Beim Süddeutschen Fußball¬
verband ist man über die Absage keineswegs ent¬
zückt und macht Ruhmann den Vorwurf , daß er
entgegen den Bestimmungen das Spiel bereits
zwei Stunden vorher abgesetzt habe .

Jugoslawien in Olympia-Besetzung
Der Jugoslawische Fußball - Verband hat am

Wochenende seine Dispositionen für das Länder¬
spiel mit Deutschland am 21 . Dezember in Lud¬
wigshafen bekanntgegeben . Dabei bestätigte sich
die Annahme , daß Jugoslawien durch seine
Olympia -Mannschaft vertreten wird , die in Hel¬
sinki die Silber -Medaille errang und wenige Wo¬
chen später in Belgrad mit 4 :2 über Österreich
erfolgreich war . In der jetzt für Ludwigshafen
bekanntgegebenen Mannschaft fehlt nur der Halb¬
rechte Mitic wegen einer Knieverletzung . Für ihn
soll Jocic vom Belgrader SK spielen .

Die Aufstellung lautet im einzelnen : Tor : Beara
(Hajduk Split ) ; Verteidigung : Stancovic (Roter
Stern Belgrad ) , Crnkovic (Dynamo Zagreb ; Läu¬
ferreihe : Cajkovski (Partizan Belgrad ) , Horvat
(Dynamo Zagreb ) , Boskov (Vojvodina ) ; Sturm :
Ognjanov (Roter Stern Belgrad ) , Jocic (Belgrader
SK ) , Vukas (Hajduk Split ) , Bobek (Partizan Bel¬
grad ) , Zebec (Partizan Belgrad ).

Deutsche Elf für Ludwigshafen
Der Spielausschuß des Deutschen Fußballbundes

hat in Übereinstimmung mit Bundestrainer Sepp
Herberger folgende Mannschaft für das am kom¬
menden Sonntag in Ludwigshafen stattfindende
Länderspiel gegen Jugoslawien nominiert :

Turek (Fortuna Düsseldorf ) ; Retter (VfB Stutt¬
gart ) , Kohlmeyer (1 . . .FC Kaiserslautern ) ; Eckel
(1 . FC Kaiserslautern ) , Posipal (HSV ) , Schanko
(Borussia Dortmund ) ; Rahn (Rot -Weiß Essen , Mor¬
lock (1. FC Nürnberg ) , Otmar und Fritz Walter
(1. FC Kaiserslautern , Termath (Rot -Weiß Essen ) .Ersatz : Bögelein , Bauer , Schafere , Metzner und
Klodt .

Der verletzte Kölner Schaefer steht nicht zur
Verfügung .

Pforzheims Sturm mit Schußstiefetn
In dem Wechselspiel um die Tabeilenfährung in der zweiten Liga Süd konnte der SpitzenreiterHessen Kassel durch seinen 2 :1 -Heimsieg über den FC Bamberg seine Position weiter festigen*Kassels Verfolger, Jahn Regensburg, der ebenfalls zu Hause spielte, mußte sich dagegen über¬raschend mit der RÖckinger Union durch ein 1 :1 - Unentschieden die Punkte teilen . Auch bei derVerfolgergruppe gab es einige Überraschungen . So fertigte Hof den SSV Reutlingen hoch mit 5 :0ab und setzte sich an Stelle des SSV an den dritten Platz . Audi der SV Wiesbaden festigteseinen Anschluß an die Spitzengruppe durch einen 1:0-Heimsieg über den Freiburger FC, ohnedaß es damit allerdings in die Entscheidung um die Halbzeitmeisterschafteneinzugreifen vermag,die nun zwischen Hessen Kassel, den Regensburgern und Hof ausgetragen werden wird.

Die 15. Begegnung der diesjährigen Spielrundebrachte dem Pforzheimer Club auf eigenem Ge¬lände gegen seinen alten Widersacher von der
Altriper Fähre den bis¬
her höchsten Sieg der
diesjährigen Saison . Er
darf , ohne den Erfolg
schmälern zu wollen ,deshalb nicht überschätzt
werden , wenn man be¬
rücksichtigt , daß die sehr
eifrig kämpfenden Gäste
bereits nach 8 Minuten
Spieldauer ihren Mittel¬
läufer Gramer infolge
Schienbeinbruchs verlo¬
ren . Zu allem Unglück
hin zog sich der rechte
Verteidiger Reuther nach
etwas mehr als viertel¬
stündiger Kampfdauer
eine Zerrung zu , die ihn

OEM
VfL . NECKARAU
ABGEKNÖPFT

vorübergehend zum Ausscheiden zwang . Er er¬
schien zwar nach fünf Minuten und probierte sich
als Rechtsaußen nützlich zu machen , mußte dann
aber noch vor Seitenwechsel für den Rest der
Spieldauer ganz ausscheiden .

Der entscheidende Treffer in der Entstehung . Schikorra erreicht den von Wasco geschossenenBall ewar nicht , was aber genügt , um Ratzel zu irritieren .

Es ist nicht zu viel gesagt , wenn wir behaupten ,daß die Platzherren auch gegen eine kompletteNeckarauer Elf zum Sieg gekommen wären , dennes war offensichtlich , daß man die kurze Trainings¬zeit von Max Müller in manchen Spielphasen be¬reits deutlich sah . Die Hintermannschaft standsehr sicher und zeigte sich allen Lagen gewachsen .Recht gut führte sich Gerhard Burghard auf demPosten des rechten Läufers ein . Von einer recht
guten und vielversprechenden Seite zeigte sich derSturm , der in Grobs , dem Mittelstürmer , und in
Vogt als Rechtsaußen seine besten Leute hatte .Beide Spieler waren es , die immer wieder dieGästeabwehr in arge Bedrängnis brachten . Außerihnen wären noch die beiden Verbinder Straubund Brand zu erwähnen , zu denen sich Grämer alswieselflinker Linksaußen gesellte , der diesmal
einige recht gute Flankenläufe zeigte . Bei denGästen muß natürlich berücksichtigt werden , daßPreschle und Schmelzinger viel in die Verteidigungzurückgezogen werden mußten , zumal Preschleden Posten des verletzten Reuther einnahm . Tor¬hüter Balke trifft an der Niederlage keine Schuld ,zumal er in einigen entscheidenden Spielphasensich wirkungsvoll in Szene zu setzen verstand .Kästner als linker Verteidiger spielte später anStelle von Grämer Stopper und hatte hier gegendie wendigen Pforzheimer Stürmer einen rechtschweren Stand . Die jugendliche Elf der Neckar¬auer hinterließ jedenfalls einen recht guten Ein¬druck und warf auch dann nicht die Flinte insKorn , als sie bereits aussichtslos im Hintertreffenlag . Schiedsrichter Merk aus Bietigheim leitete voretwa 2500 Zuschauern tadellos .Sofort vom Anspiel an waren die Platzherren ge¬
fährlich und Balke mußte zweimal in höchster Notretten . Die 13. Minute sah die Pforzheimer erst¬mals erfolgreich , als Straub an Grobs durchlegte ,dessen Hereingabe von Vogt aus etwa 14 Metern
Entfernung unhaltbar eingeknallt wurde . DiePlatzherren ließen nicht locker und bereits in der17. Minute hieß es 2 :0, als Brand sich in halblinkerPosition durchgespielt hatte und scharf in Rich¬
tung To# schoß , wobei Grobs das Leder vollendsüber die Linie beförderte . Pforzheims Überlegen¬heit hielt weiter an und in der 37 . Minute gabNeßmann an Grobs ab , der zum 3 :0 einschoß . ZweiMinuten danach stand das Halbzeitergebnis fest ,als Vogt und Straub ein durchdachtes Zusammen¬spiel zeigten , das durch Straub zum 4 :0 führte .Nach dem Seitenwechsel setzten die Platzherrenschon in der 53. Minute den Torreigen fort , alsGrobs an Vogt abgab , der aus kurzer Entfernungdas 5 :0 markierte . Ein unverhoffter Weitschuß vonSchmidt führte in der 76 . Minute gegen den über¬
raschten Balke zum 6 :0, aber schon ln der nächsten
Minute sahen die Gäste ihre Anstrengungen ,
wenigstens zum verdienten Ehrentor zu kommen ,belohnt , als die am linken Flügel stürmenden
Neckarauer Schneider die Pforzheimer Abwehr
überlistet hatten und auf 6 :1 verkürzten , Ir . der
87 . Minute hielt Balke einen von Neßmann getre¬
tenen Handelfmeter und in der 89 . Minute stellte .
Pforzheims Linksaußen Grämer den Endstand her .
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Walter -Elf Herbstmeister
JD«a 6 :0 von TuS Neuendorf bei Borussia Neun-

Kirchen hat dem 1. FC Kaiserslautern praktischdie Herbstmeisterschaft gebracht . Die Lauterer ,die beim Tabellenletzten Hassia Bingen mit 9 :1
den erwarteten hohen Sieg errangen , haben die
erste Serie abgeschlossen. Neuendorf kann zwar
"7 zwei Spielen im Rückstand — noch punkt¬
gleich zur Walter -Elf aufschließen , die Pfälzer aber
mn Torverhältnis (42 : 11 gegenüber 74 : 17 des 1. FC
Kaiserslautern ) nicht mehr überflügeln . Wormatia
Worms führt — trotz der überraschend glatten 1 :4-
Nlederlage beim VfR Kaiserslautern — weiterhin
das Mittelfeld an . Den schlechten Platzverhält¬
nissen in Rheinland -Pfalz fielen diesmal die Spielel . PC Saarbrücken — FV Speyer und Tura Lud¬
wigshafen — VfR Kirn zum Opfer.

Köln ist doch Herbstmeister
Die Papierform hat wieder einmal Kopf ge¬

standen . Ganz eindeutig holte sich der 1 . FC Köln
in Münster mit 3 :0 die Punkte und der hartnäckige
Verfolger , Borussia Dortmund , wurde zu Hause
vom Meidericher SV 2 : 1 geschlagen. Mit 4 Punk¬
ten Vorsprung ist der 1. FC Köln (27 :5 Punkte )
ganz sicher Halbzeitmeister . Außer Borussia hat
die Verfolgergruppe 9 und mehr Punkte Rück¬
stand . Alemannia Aachen (4 :3 bei Fortuna Düssel¬
dorf ) ist mit 18 : 12 Punkten auf den dritten Platz
vorgerückt . Rot-Weiß Essen wird in diesem Jahre
wohl nicht mitsprechen , nachdem es auf dem ge¬
fährlichen Gelände von Sodingen nur ein 1 : 1 ge¬
geben hat und ,16 :12 Punkte aus 14 Spielen keine
erfreuliche Bilanz bedeuten . Von den abstieg¬
bedrohten Vereinen hat Erkenschwick (4 :0 gegen
Leverkusen ) am besten abgeschnitten , so daß So¬
dingen (8 :20 Punkte ) den letzten Platz übernimmt .

Sensation am Rothenbaum
Seit 18 Monaten war der HSV in Punktespielenauf dem Platz am Rothenbaum ungeschlagen . Das

0 :5 gegen Holstein Kiel auf dem Papp-Schnee be¬
deckten Boden ist daher eine Sensation . Es half
niehts, daß Jupp Posipal bester Spieler auf dem
Platz war . Dem HSV gelang einfach nichts , und so
mußte der Meister im letzten Spiel der ersten
Serie die Tabellenspitze an seinen Bezwinger ab¬
treten , der bei gleicher Punktzahl von 21 :9 das
bessere Torverhältnis aiufweist. Aus der Gruppeder Verfolger Ist der VfL Osnabrück durch das
1 :2 bei der kämpferisch erstaunlich starken Mann¬
schaft von Werder Bremen vorerst zurückgefallen .
Göttingen 05 ud die seit dem 28 . September unge¬
schlagene Elf von Altona 93 hielten durch wert¬
volle Auswärtssiege bei St . Pauli und VfB Lübeck
den Anschluß. Die Spiele zwischen Eintracht Os¬
nabrück und Eimsbüttel sowie Harburger TB und
Arminia Hannover fielen der schlechten Witterungzum Opfer.

Willimowski und Schlegel je 18
Zu einem ausgesprochenen „Tag der Torjäger “

wurde der .Silberne Sonntag“ in den deutschen
FußbaHigen. Am erfolgreichsten war dabei Willi¬
mowski , der für seinen Verein VfR Kaiserslau¬
tern alle vier Tore im Spiel gegen Wormatia
Worms schoß . Trotz seiner 18 Treffer muß Willi¬
mowski allerdings die Spitze mjt dem Göttinger
Schlegel teilen , der gegen St. Pauii dreifacher
Torschütze war . An dem Torsegen des 1. FC Kai¬
serslautern beim 9 : 1 in Bingen waren Fritz Wal¬
ter , Otmar Walter und Scheffler erneut beteiligt ,
so daß diese drei Spieler mit 17 , 16 und 15 Tref¬
fern ebenfalls weiter in der Spitzengruppe liegen ,in die sich auch der Meidericher Hetzel (1.6) ) durch
seine beiden entscheidenden Tore bei Borussia
Dortmund schob. Die Spitzengruppen im Süden :
Beek (KSC Mühlburg -Fhönix ), Kronenbitter
(Stuttgarteg Kickers) , je 12,

' Blessing (VfB Stutt¬
gart ) , Dziwoki (Eintracht Frankfurt ) und Preißen -
dörfer (Offenbacher Kickers) je 10.
HSV bei Rotweiß Essen im DFB-Pokal
Für die Zwischenrunde um den DFB -Vereins -

pokal am 1. Februar 1953 hat der Spielausschuß
des Deutschen Fußball -Bundes auf einer Tagung
in Düsseldorf folgende Spiele auf den Plätzen
der zuerst genannten Vereine ausgelost :

Rotweiß Essen — Hamburger SV . Alemannia
Aachen — FC St . Pauli oder Hamborn 07 . SV
Waldhof — Concordia Hamburg . Kickers Offen¬
bach — Wormatia Worms.

Der Wettbewerb um den Amateurländerpokal
wird am 8. März 1933 mit folgenden Vorschluß¬
rundenbegegnungen fortgesetzt : Bayern — Nie¬
derrhein . Niedersachsen — Hessen . „

Auf der DFB-Spielausschuß-Sitzung wurde fer¬
ner beschlossen, noch keine Gruppeneinteilung
für die deutschen Vertragsendspiele vorzuneh¬
men , sondern damit bis nach dem außerordent¬
lichen Bundestag zu warten . Auch für die deut¬
sche Amateurmeisterschaft wurde noch keine
Gruppeneinteilung getroffen , da bei ihrer Zusam¬
mensetzung noch wirtschaftliche Gesichtspunkte
zu berücksichtigen sind . Als Beginn der Endspiele
wurde sowohl für die Vertrags - als auch für die
Amateurspiele der 3 . Mai 1953 festgelegt .

Weihnachtspause im Fußball-Toto
Dje deutschen Toto-Gesellschaften führen in der

Weihnachtswoche keinen Wettbewerb durch , um
auch ihren Angestellten und Mitarbeitern eine
Festwoche zu ermöglichen . Dem 21 . Wettbewerb
am 20./21. Dezember folgt der nächste also erst
zum 3-/4. Januar 1953.

Österreich kein “
Prüfstein für die deutsche Handbattetf

Trotz 21 :10 war die Leistung unserer Nationalmannschaft nicht zufriedenstellend - Der österreichischeTorhüter bester Mann
Deutschlands Hallen-Handballmannschaft schlug [ Siegfried Ferrey : „ Die Vorbereitung !

Österreich vor 3000 Besuchern in der nur halb - ; zu kurz . Gegen Dänemark und Schweden werden
besetzten Hostenhalle von Neumünster 21 :10 (9 :4) . | unsere Spieler mehr zeige» müssen , aber dann
Trotz dieses klaren Sieges über den großen —: - - —u —*- “- - -1- -1-
Rivalen der Vorkriegsjahre konnte die Leistungder deutschen Mannschaft — selbst wenn man
berücksichtigt , daß die Saison eben erst begann —
keineswegs zufriedenstellen . Die großen Länder¬
spiele gegen Dänemark und Schweden werden
eine wesentlich bessere Leistung verlangen , wenn
an die letzten schönen Erfolge angeknüpft werden
soll . Die beiden Flügelstürmer im ersten Angriff ,Harder (6) und Schütze (5) , waren nicht nur die
erfolgreichsten Werfer dieses Spiels , sondern mit
Torwart Asmussen und Verteidiger Dahlingerauch die besten deutschen Spieler .

In der deutschen Deckung wurde der Kapitänder Weltmeisterelf , Werner Vick , sehr vermißt .
Es fehlte der Spieler mit der Ruhe und Übersieht
des erfahrenen Hamburgers . Isberg dürfte als
Sturmführer wirkungsvoller sein . Bernhard Kempa ,der große Dirigent der Weltmeistermannschaft ,bleibt in der Halle etwas umständlid \, Die
schwächsten Spieler der deutschen Mannschaft
waren Maychrzak und Hebel , Glele, Rasmussen
im zweiten Sturm . Maychrzak zeigte wohl gute
Handabwehr bei Schüssen der österreichischen
Stürmer , verursachte aber drei Siebenmeter und
wurde beim Stande von 17 :5 wegen Sperrens mit
ausgebreiteten Armen für zwei Minuten heraus¬
gestellt . Mannschaftlich gesehen , war das Spiel des
deutschen Teams zu sehr auf schnelle Vorstöße
abgestimmt . Blitzschnelle Ballwechsel vor der
gegnerischen Deckung und geschicktes Vordringenan den Kreis waren kaum erforderlich , da die
Österreicher ein hallenunerfahrener Gegner und
somit kein Prüfstein waren .

Die Torschützen waren für Deutschland : Harder
(Sportfreunde Flensburg ) 6, Schütze (BerlinerSV 92) 5 , Maychrzak (Polizei Hamburg ) 4 , Dah¬
linger (TV Hassee Winterbek KielJ 2, Kempa
(Göppingen ) 2 , Hebel (Polizei Hamburg ) und
Giehle (Victoria Hamburg ) . Für Österreich trafen
Alt (SC Wien) 4 , Hoffmann (Waitzendorf ) 3 , Ledl
(Post Wien) , , Krammer (WAG) und Dr . KaHab
(SC Wien) ins Tor.

Vier kritische Stimmen
Curt Wadmark , Schwedens Spielwart : „Ich bin

enttäuscht , vor allem , wenn ich an das Stock¬
holmer 11 :11 zurückdenke . Die Abwehr war auf
das Betonsystem abgestimmt . Dahlinger , Schütze
und Harder gefielen mir aus der deutschen Mann¬
schaft . Österreich ist in der Halle wesentlich
schlechter als im Feldhandball .“

haben wir auch bessere Vorbereitungsmöglich¬
keiten . Enttäuscht hat mich besonders Maychrzak.“

Österreichs Bundeskapitän Schuberth : „Wir
können zu wenig in der Halle spielen . So glaube
ich , sind wir unter Wert geschlagen worden . Die
deutsche Mannschaft hat mir gut gefallen , aller¬
dings habe ich im internationalen Hallenhandball
keinen großen Überblick .“

Schiedsrichter Lund (Dänemark ) : „Einen Sonn¬
tag nach Schweden — Dänemark enttäuschte mich
dieses Spiel . Gegen Schweden muß Deutschland
wesentlich ideenreicher spielen , wenn es nicht
noch höher als Dänemark verlieren will . Maychrzak
sperrte wiederholt mit den Armen , Ich konnte
ihm die Herausstellung nicht ersparen .“

Niederbühl übernahm Tabellenführung
Niederbtthl — Bretten 9:2

Trotzdem Niederbühl ohne seine talentierten
Spieler Schiff und Kiefer antreten mußte , stand
der Sieg nie in Frage . Collet im Tor war wieder¬
um der überragende Mann bei Niederbühl , der
in Mittelläufer Schäfer eine gute Unterstützung
hatte , denn dieser war es immer wieder , der die
Brettener Angriffe abstoppte . Bis zur Pause hatte
Niederbühl einen beruhigenden 5 :0-Vorsprung

herausgespielt , der den vorhandenen Torgelegen¬
heiten entsprechend noch höher hätte ausfallen
können . Erst im zweiten Durchgang kam Bretten
durch Konanz zu einem Tor und mit einem ver¬
wandelten 13 m zum zweiten Treffer .

Durmersheim — St . Leon 3 :4
Die schlechten Platzverhältnisse machten beiden

Mannschaften sehr zu schaffen . Bereits in der
dritten Minute gingen die Gäste durch Hoffmann
in Führung , die in der sechsten Minute durch
Durmersheims Stürmer Kiefer ausgeglichen wurde .
Die erneute Führung von St . Leon glich Winter
noch vor der Pause aus . Reichliches Schußpeehder
Durmersheimer — es wurden u . a . zwei 13 -Meter
an die Latte geknallt — verhinderten eine mög¬
liche Niederlage der Gäste . St . Leon war die
glücklichere Mannschaft , die nach der Pause zwei
Tore vorlegen konnte , denen Durmersheim nur
eines durch Kiefer entgegensetzen konnte .

Niederbühl 14 157 :100 22 :6
St. Leon 13 147 :82 21 :5
Rintheim 12 168 :113 20 :4
KSC 13 151 :105 20:6
Bretten 13 103 :106 13 :13
Kronau 15 129 :133 13 :17
Durmersheim 14 119 :113 12 :1«
Beiertheim 12 100 :120 10 :14
Gaggenau 14 91 :170 3 :25
Kappelwindeck 14 94 :226 0 :28

Zwei Belgier siegten in der flrgenlinien -Rundfahrf
Mannschaftspreis für Argentinien — Karl Weimer hielt tapfer durch

Der „Flämische Windhund “ Rik van Steenbergen
und sein ewig fröhlicher Landsmann , Stan Ockers,
haben das längste und schwerste Radrennen Süd-
amrikas , die 2799 Kilometer lange Argentinien -
Rundfahrt , als Sieger in der Fahrerwertung be¬
endet . An dritter Steile lag der Argentinier Miguel
Sevijlano .

Das Fehlen eines dritten guten Mannes brachte
die Belgier um den entscheidenden ersten Platz in .
der Mannschaftswertung , der an das überraschend
gut fahrende Team der argentinischen Bundes¬
hauptstadt fiel . Zweite wurde die Mannschaft von
Groß-Buenos Aires , dritte wurde die französische
Mannschaft.

Die große deutsche Hoffnung , Straßenweltmei¬
ster Heinz Müller (Schwenningen ) , der das deutsch¬
holländische Team führte , schied schon in der

Sieg und Itiederlage für Südkadetu Boxer
Wegen Überfüllung im polizeilich gesperrten Pau¬

lussaal in Freiburg standen sich vor 1500 Besu¬
chern erstmals die Landesstaffeln der Amateur¬
boxer von Südbaden und Württemberg gegen¬
über . Die württembergische Vertretung gewann
trotz zahlreicher Ersatzgestellungen mit 12 :8 . Die
Ergebnisse in den mittleren Gewichtsklassen
waren für das Ergebnis ausschlaggebend . Erst der
Schwergewichtler Pogorzalek (Reutlingen ) konnte
jedoch das mögliche Unentschieden verhindern .

Südbaden hatte seine besten Kämpfer im Ban¬
tam - und Federgewicht mit Hugo (Singen) und
Knöppel (Freiburg ) , der mit Schäfer (Stuttgart )
den besten Kampf des Abends lieferte . Die würt¬
tembergische Auswahl erfüllte trotz des Fehlens
einiger Spitzenboxer im Gesamteindruck die Er¬
wartungen voll und ganz.

Nach dem 12 :8-Sieg am Samstag in Freiburg
stieg am Sonntag die zweite Auseinandersetzung
vor 2000 Besuchern In . der ScheffeLhalle in Singen.
Obwohl in den unteren Gewichtsklassen schöne
und oft ausgeglichene Leistungen geboten wurden ,
konnten erst ln den beiden oberen Gewichtsklassen
die Württemberger die ersten und einzigen Siege
holen . Südbaden gewann mit 13 :7.

Im Fliegengewicht gab es zwischen dem Kon-
stanzer Clemen und dem Stuttgarter Saltuari
(Prag ) ein gerechtes Unentschieden . Im Bantam¬
gewicht wund Hugo (Singen) Punktsieger über
Amerein (Prag ) . Die Routine des deutschen Mei¬
sters von 1948 , Brandt (Singen) , mußte im Feder¬
gewicht Schäfer (Rot-Weiß Stuttgart ) mit einem
Niederschlag quitieren . Der ständige Angriff von
Rey (Konstanz ) im Leichtgewicht brachte Eitel
(Göppingen) in Rückstand . Die variantenreiche
Linke brachte Wagner (Konstanz) in der ersten
Kampfhälfte Vorteile , doch Redl (Neckarsulm)
hatte das bessere Stehvermögen und holte zu
einem Unentschieden auf . Nach offenem Abtasten
wurde im Weltergewicht der Württemberger Lieb
(Germania Stuttgart ) in der ersten Runde wegen
einer Stirnwunde gegen Wendland (Konstanz) aus
dem Kampf genommen.

Der Halbmittelgewichtler Resch (Rot - Weiß
Stuttgart ) kam gegen Weinhelm (Singen ) nur zu
einem Unentschieden . Sehr verhalten boxte Rupp
(Prag Stuttgart ) im Mittelgewicht gegen Fuhr (Sin¬
gen) , wo der aggressivere Einheimische Punktsie¬
ger wurde . Wenig überzeugend boxten die Halb¬
schwergewichtler Warth (Rot-Weiß Stuttgart ) und
Wide (Singen) . Nach offenem Kampfverlauf gab'
es für Warth einen schmeichelhaften Punktsieg .

die Karlsruher fimateur -£ igislen erfolgreich
FV Daxlanden 13 43 :9 20 :6
Genre. Friedrichsfeld 13 27 :15 17 :9
DSC Heidelberg 13 16 :17 16 :11
SV Schwetzingen 13 29 :18 14 :12
Germ . Brötzingen 12 24 :18 14 :10
KSC Mühlb ./Phönix 12 30 :30 14 : 10
VfB Knieiingen 13 26 :22 14 :12
SG Kirchheim 14 23 :22 14 :14
FV 08 Hockenheim 13 20 :25 13 :13
Olympia Kirrlach 14 31 :25 13 :15
SV Birkenfeld 11 17 :21 12 :10
VfB Leimen 11 18 :21 10 : 12
Amic. Viernheim 11 12 :14 9 : 13
SC Käfertal 12 10 :34 4 :20
TSG Rohrbach 11 9 :44 3 :19

VfB Knieiingen — Rohrbach 3 :1
Das bessere technische Können und das zügigere

Spiel verbali dem VfB Knielingen im Spiel gegen
den Tabellenletzten Rohrbach zu einer dauernden
Überlegenheit . Sehr gut arbeitete vor allem die
Hintermannschaft der Gastgeber , während der
Sturm wohl flüssig spielte , jedoch die vorhandenen
Torgelegenheiten nicht ' restlos zu nützen wußte .
Bei Rohrbach wäre der Einsatz der zeitweise stark
verstärkten Abwehr zu loben , die eine höhere
Torausbeute des VfB Knielingen verhinderte .
Überraschenderweise gingen die Rohrbicher be¬
reits in der ersten Viertelstunde in Führung . Sie
hatten allerdings das Pech, daß unmittelbar darauf
der linke Rohrbacher Verteidiger dem Gastgeber
durch ein Eigentor zum Ausgleich verhalt . Die
beste Gelegenheit , den Führungstreffer zu er¬
zielen , ließ Bertsche aus , der einen Elfmeter nicht
verwandeln konnte . Kurz vor der Pause sorgte
dann aber Burkhardt doch noch für das 2 :1 . End¬
gültig gesichert war der Sieg aber erst , als Crocoll
in der zweiten Hälfte den dritten Treffer erzielt
hatte .

Kirchheim — Olympia Kirrlach 1 :0
Die Kirrlacher Gäste vergaben in Kirchheim in

der letzten Viertelstunde durch ihre übertriebene
Härte ein durchaus mögliches Unentschieden . Die
erste Halbzeit gehörte wohl der Platze !?, die es
jedoch nicht verstand , sich gegen die hervor¬
ragende Hintermannschaft , in der neben Torwart
Kitzmüller besonders Grimm und Brühmüller

gefielen, durchzusetzen . Nach der Pause bekam
Kirrlach deutlich Oberwasser und schnürte die
Kirchheimer Mannschaft ein. Aber auch der Gäste¬
sturm konnte gegen die heimische Abwehr nichts
ausrichten . Leider wurde das Spiel in den letzten
Minuten besonders durch die Gäste sehr hart ge¬
führt , und ein völlig unnötiges Foul des linken
Kifriacher Verteidigers an dem Kirchheimer
Löschmann führte dann auch drei Minuten vor
dem Abpfiff zum Siegestor für Kirchheim . Lösch¬
mann gab den fälligen Strafstoß so genau zu dem
Kirchheimer Mittelstürmer Nonnenmacher , daß
dieser nur noch einzulenken braucht «. Eine
Punkteteilung hätte dem Spielverlauf viel eher
entsprochen .

KSC — Germania Brötzingen 3 :1
Der KSC, der ohne seinen Mfttelläufer Schilling

antreten mußte , begann zunächst recht flott und
zügig und beherrschte das Spiel eindeutig . Ais
dann aber Reiser in der 25 . Minute eine scharfe
Strafstoßvorlage von Mitscheie unhaltbar verwan¬
delte , trat schnell die Reaktion ein . Die Germa¬
nen waren von nun an .bis zum Schlußpfiff ein
ebenbürtiger Gegner dessen schneller Sturm sich
oft überraschend freispielte , zumal die beiden
Außen wenig markiert wurden . Zehn Minuten vor
der Pause glich dann aber der KSC aus, als
Schönthaler einen Lattenschuß anbrachte , der ins
Tor fand . Nach dem Wechsel ließ das Tempo
wegen des kräfteraubenden weichen Bodens nach.
Die Läuferreihe des KSC kam kaum zum Aufbau,
da die Gäste unermüdlich arbeiteten . Ein harmlos
aussehender Schuß Botts, der dem unsicher wir¬
kenden Torwart Franke wegrutschte , brachte dann
den glücklichen Führungstreffer . Nun erst liefen
die Kombinationszüge des KSC wieder besser . Die
Flügel kamen häufiger durch und als Schmidt in
der 80. Minute einen Strafstoß Steimles verwan¬
delte , war der Sieg gesichert Brötzingen gefiel trotz
der Niederlage gut In der Abwehr lieferte Non¬
nenmacher ein überragendes Spiel und im Sturm
waren besonders die wieselflinken Mitscheie und
Reiser die . Triebkräfte . Beim KSC sicherte Schön¬
thaler immer wieder die große Linie , während
Kimmig sich auf dem Boden nicht zurechtfand .
Der sehr gut aufgelegte Engelhardt wurde viel zu
wenig beschäftigt .

Im Schwergewicht wurde der Reutlinger Pogor¬
zalek Punktsieger über Scheuermann .

Mannheims Boxer besiegten die Auswahl von
Kölnfrechen mit 16 :4 Punkten . -Von den zehn Be¬
gegnungen wurden nur neun ausgetragen , da der
Kölner Wagner gegen den Mannheimer Kunz
wegen einer Handverletzung nicht antreten konnte .

Der AC Weinheim besiegte in einem Boxklub¬
kampf Colonia Köln mit 11 :9 Punkten . Bei dem
Ergebnis muß allerdings berücksichtigt werden ,
daß Köln durch ein klares Fehlurteil im Leicht¬
gewicht benachteiligt wurde .

Finnlands Amateur -Boxstaffel unterlag nach
der Warschauer 6 :14-Nederlage in Lodz gegen die
polnische B-Mannschaft mit 4 :14.

Sys Herausfordererfür Neuhaus
Der Vorstand der „ EpÜ . entschied auf seiner

Pariser Sitzung unter Leitung des EBU-Präsidenten
Fane (Großbritannien ) , , ßaß„ , Schwergewichts-
Europameister Heinz Neuhaus seinen Titel gegen
seinen Vorgänger Karel Sys verteidigen muß . Der
Dortmunder holte sich am 9. März in der Dort¬
munder Westfalenhalle den Titel durch einen
Punktsieg über den Belgier , während Sys am
4. Mai in Antwerpen einen Zehnrundenkampf
gegen Neuhaus nach Punkten gewann . Es wurde
festgestellt ) daß der britische Meister Johnny
Williams sein Herausforderungsrecht verloren
habe , da er nicht fristgemäß zu einem Kampf
gegen Neuhaus angetreten sei . Williams soll jedoch
gegen den Sieger der Begegnung Neuhaus-Sys
eine neue Chance zu einem Titelkampf erhalten .

Nach Conny Rux ’ Wechsel ins Catcherlager
haben die deutschen Halbschwergewichtler vorerst
das Nachsehen , da der bereits als Herausforderer
anerkannte Italiener Renato Tontini gegen den
Franzosen Jacques Hairabedian um die Europa¬
meisterschaft boxen wird . Der deutsche Meister
Gerhard Hecht und wohl noch einige andere
deutsche Halbschwergewichtler (Hoepner , Sachs)
dürften mindestens die gleiche Klasse repräsen¬
tieren wie die Titelgegner . Hecht , ist wesentlich
höher einzuschätzen , wenn man bedenkt , daß
Tontini von Rux und Sachs ausgepunktet wurde ,
Hairabedian dagegen mit Rux unentschieden
boxte .

Al Hoosman in Gent schwer k.o. ’
Mit einem überaus eindrucksvollen K .o.-Sieg

über den gut vorbereiteten USA-Neger - Al Hoos¬
man (97 kg) feierte Karel Sys (96 kg) vor 12 000
Zuschauern im ausverkauften Sportpalast von
Gent seinen dritten entscheidenden Erfolg seit
seiner Rückkehr aus Argentinien . So tapfer Hoos¬
man auch kämpfte , er traf auf einen Gegner, der
gerade vor seinem Heimat-Publikum in der flä¬
mischen Metropole auf alle Tricks und Ausweich¬
manöver verzichtete , und mit entschlossenem Fight
die vorzeitige Entscheidung suchte, die nach einem
schweren Kinntreffer in der achten Runde kam.
Gerade dieser Kampf aber zeigte , daß Sys seine
Form innerhalb der letzten zwölf Monate trotz
seiner 39 Jahre weiter gehalten hat . Der Flame
bleibt der schärfste Rivale für Heinz Neuhaus,
den Europameister im Schwergewicht.
43 :ll -BasketbaII ~Sieg über die Schweiz

Im ersten Basketball -Länderspiel , das nach
dem Kriege in Deutschland stattfand , siegte die
deutsche Nationalmannschaft vor 1400 Zuschauern
in der Halle der amerikanischen Kaserne in Hei¬
delberg -Rahrbach gegen die Schweiz mit 43 :41
(21 :14) Punkten . Die Punkte für die deutsche
Mannschaft erzielten Heinker (10) , Siebenhaar (8),
Strietzel (8) , Schober (7) , Rotz (4), Dassel (2) ,
Vierling (2) und Griese (2) . Erfolgreichster Spie¬
ler aber war der Schweizer Redard mit 17 Punk¬
ten . Entscheidend für den deutschen Sieg war
die Leistung der fünf Spieler des deutschen Mei¬
sters TBD Heidelberg , die sich hervorragend ver¬
standen und durch Heinker , Siebenhaar , Schober
und Roth allein 28 der 43 deutschen Punkte hol¬
ten . Neben den Heidelbergern zeichnete sich in
der deutschen Mannschaft noch der 1.95 m große
Berliner Strietzel in Angriff und Deckung aus.

Hinterzarten gewinnt Ski-Staffel
Mit 18 Staffeln , darunter sechs vom schwäbischen

Skiverband , war der Triberger Staffellauf hervor¬
ragend besetzt . Bei starkem Neuschneefall, der
während des ganzen Rennens anhielt , setzte sich
nach dem Massenstart sofort die Staffel I von
Hinterzarten mit August Hitz an die Spitze und
gab mit den Läufern Tröschel, Erich Hug und AB
bert Hitz die Führung nicht mehr ab. Beste Nach¬
wuchsstaffel wurde Brend I mit Wursthorn , Wehrle,
Tränkle und Weiß. Bester Einzelläufer war Albert
Hitz , Hinterzarten , mit 28 :50 Minuten vor August
Hitz mit 28 :57 Minuten und Erhard Renner , Furt -
wangen , mit 29 :28 Minuten . Staffelergebnisse :
1. Hinterzarten I 2 :03,41 ; 2 . SC Brend 2 :09,51 ; 3.
Hinterzarten II 2 :12,04 ; 4. Furtwange » I 3 :12,50.

Mitte des Rennens wegen der Gefahr eines Son¬
nenstiches aus.

Die Rundfahrt war am 25 . November von Prä¬
sident Peron in Buenos Aires gestartet worden und
führte , zum ersten Mal nach europäischem Stil
aufgezogen, über zerklüftete Bergpässe , und quer
durch die Pampas . Es war ein ständiger Kampf
gegen schlechte Straßen , drückende Hitze, strö¬
menden Regen und überschwemmte Gebiete . 51 der
75 gestarteten Fahrer standen das Rennen durch,
das das erste große Kräftemessen «wischen der
europäischen Spitzenklasse und den südamerika¬
nischen Fahrern aus Argentinien und Chile war .

Der deutsche Fahrer Karl Weimer beendete die
14. Etappe an neunter Stelle .

Im Gesamtergebnis wurde Weimer mit 83 :01 :04
Stdk mit mehr als elf Stunden hinter van Steen¬
bergen nur als einer der letzten Fahrer klassiert .

*■
Die schnellste Rundenzeit , die bisher auf einer

250-m-Hallenbahn erzielt wurde , fuhr der eng¬
lische . Exweltmeister Reg Harris mit 14,0 im Zü¬
richer Hallenstadion . Harris gewann auch das
Fliegerfahren um den Großen Preis von Zürich
vor dem Schweizer Weltmeister Oskar Plattmer,
dem Holländer van Vliet und dem Franzosen
Bellenger .

Deutschlands StraBen-Weltmetster Heinz Mül¬
ler belegte bei einem Einzelfahren im Autodrom
von Buenos Aires hinter dem Holländer Voorting
mit 23 Punkten vor dem Belgier de Kerckhove
den zweiten Platz .

Steher -Weltmeister Adolphe Verschueren siegte
im Antwerpener Sportpalast in einem Stunden¬
rennen mit 65,865 km vor dem Holländer Wagt-
mans (10 m zurück ) und dessen Landsmann Bakker
(65 m zurück) .

Koblet/van Büren (Schweiz) gewannen auf der
Münchner Winterbahn das traditionelle 1001-Run-
den-Rennen der Berufsradfahrer mit einer Runde
Vorsprung . Im Verlauf des Rennens gab es zahl¬
reiche Stürze , die nicht imme* glimpflich verliefen .
Be zogen sich die Schweizer Bücher und Roth einen
Schlüsselbeinbruch bzw. eine Gehirnerschütterung
zu.

Argentinien — Portugal 3 :1
Nach dem Madrider 1 :0-Sieg über Spanien ge¬

wann Argentiniens Fußballelf vor 70 000 Zu¬
schauern im ausverkauften Lissaboner Stadion
gegen Portugal mit 3 : 1 (2 :0).

Die Argentinier hatten eine starke Halbzeit . In
der zehnten Minute erzielte Loustao den ersten
Treffer für die Südamerikaner , dem Labruna
zwei weitere in der 35 . und 38 . Minute folgen
ließ. Bis zum Seitenwechsel wurde die Partie bei
strahlendem Sonnenschein ausgetragen . Während
der Pause begann es zu regnen . Nach dem Wech¬
sel hatten die Portugiesen mehr vom Spiel. Sie
kamen jedoch nur zum Ehrentor durch Vasques
in der 50 , Minute . Zu mehr Treffern reichte es
trotz Ueberlegenheit nicht , zumal in der guten
argentinischen Abwehr Torwart Mudimesi über¬
ragte .
Ehrung der Motorspartmeister
Dr. Seebohm: „Erfolgreiches Sportjahr“

In Anwesenheit von Bundes-Verkehrsminister
Dr . Hans-Christoph Seebohm nahmen die Oberste
Nationale Sportbehörde für den Automobilsport
in Deutschland und (lie Oberste Motorradsport -
Kommission im Germania -Boothaus in Frankfurt
erstmals gemeinsam die Ehrung der diesjährigen
deutschen Motorsport -Meister vor . Während ONS -
Präsident Paul de Bruyn nach der Feststellung ,
daß das erfolgreiche Eingreifen der Industrie in
den Motorsport erfreuliche Perspektiven für die
Zukunft eröffne und in der kommenden Saison
die Auswahl der Rennstrecken und die Zulassung
der Fahrer in Hinsicht auf ein Höchstmaß an
Sicherheit geschehen werde , an die Wagenmeister
die goldene ONS -Nadel überreichte , verlieh Dr.
Seebohm allen Meistern die Plakette des Bundes¬
verkehrsministers .

Geehrt wurden die deutschen Wagenmeister :
Toni Ulmen (Rennwagen Formel II ) , Helmut Deutz
(Formel III ) , Heinz Brendel (Sportwagen bis
1,1 Liter ) , Helm Glöcker (bis 1 .5 Liter ) , Fritz Rieß
(bis 2 Liter ) , die deutschen Straßen -Motorrad-
meister : Otto Daiker (bis 125 ccm) , Heiner Thorn-
Prikker (bis 250 ccm) , Roland Schnell (bis 350 ccm),
Rudi Knees (bis 500 ccm) . Eberlein/Sauer (Ge¬
spanne bis 500 ccm) , Hillebrand/Barth (Gespanne
bis 750 ccm) , die deutschen Zementbahnmeister :
Karl Lottes (125 und 250 ccm) , Erwin Aldinger
(350 ccm ) , und die .deutschen Sandbahn -Meister :
Marxreiter (bis 25Q ccm) , Seidel (bis 350 ccm),
Siegl (500 ccm) , Haselbeck/Scherzberger (Gespanne
500 ccm ) , Faistenhammer/Mayer (Gespanne bis
750 ccm ) .

Bundesverkehrsminister Dr . Seebohm hob in
seiner Rede die großartigen Erfolge des letzten
Jahres 'besonders der Mercedes 300 SL, von
Porsche, Borgward , NSU, DKW und Horex her¬
vor und nannte sie ein Produkt deutscher Wert¬
arbeit , 1952 sei deshalb besonders bemerkenswert
gewesen, weil es den internationalen Wieder¬
anschluß im Sport gebracht habe . Dringlich für
die Zukunft nannte der Redner die Pflege des
Nachwuchses, betonte aber dabei , daß die Youngster
noch nicht zu früh in die großen Rennen geschickt
werden sollten . Gelände-Prüfungen hielt er für
die beste Vorbereitung auf größere Aufgaben . Im
übrigen sei die Sicherheit für Fahrer und Zu¬
schauer bei den Rennen noch stärker zu beachten .

*
Für das Dsviseup -Interzonenfinale qualifizierte

sich erwartungsgemäß der Europazonensieger
Italien durch einen 3 :2-Erfolg über Indien . Europas
Spitzenspieler Fausto Gardini schlug den ver¬
letzten Misra 8 :6, 8 :6, 1 :6, 6 :4, während der Inder
Kumar gegen den Italiener Rolando del Bello 6 :2,
8 :6, 4 :6 , 6 :3 siegte . Das Interzonenfinale zwischen
den USA und Italien findet vom 18. bis 20 . De¬
zember in Sidney statt .

Die 80 - m - Hürden - Olympiasiegerin Shiriey
Strickland (Australien ) , die mit 10,9 Sek. den
Weltrekord hält , will sich vom Wettkampfaport
zurückziehen.

Anläßlich der ADAC -Generalssortversammlung
wurde den in Mexiko erfolgreichen Mercedesfah¬
rern Karl Kling und Hermann Lang von Spott -.
Präsident Jules Köther (Düsseldorf ) für ihre Ver¬
dienste um den deutschen Automobilsport " das
goldene ADAC -Sportabzeichen verliehen .

Hohe Heimsiege kei den Ringern
Kirrlach , Feudenheim und Viernheim berichtigen Vorrundenergebnisse

Wenn man auch Kirrlach und Feudenheim als
Gastgeberstaffel leicht die größeren Aussichten

einräumte , so kamen doch
die hohen 1 :7-Niederlagen
von Karlsruhe in Kirrlach
und Wiesental in Feuden¬
heim überraschend . Auch
Bruchsal konnte seinen

Vorkampfsieg gegen
Viernheim nicht wieder¬
holen , es mußte sogar
durch eine 3 :5-Niederlage
in Viernheim beide Punk¬
te lassen . Die Sandhofener
Staffel , die voraussichtlich
nur noch einige Runden
mitmacht und dann an den

Gruppenkämpfen teil -
nimmt , ließ keinen Zwei¬

fel darüber aufkoenmen wer die beste nordbadische
Mannschaft ist . Ketsch wurde in Sandhofen mit
6 :2-Siegen eindeutig geschlagen . In Brötzingen
überraschte das 4 :4 im Kampf Brötzingen gegen
Heidelberg , denn man räumte den Pforzheimer
Verstädtern die größeren Chancen ein . Immerhin
reicht dieser remise Ausgang der Brötzinger Staf¬
fel zum zweiten Platz reichlich aus , denn mit zwei
Punkten Rückstand erscheinen in der Tabelle erst
die Verfolger Viernheim und KetschL

Hohe Germanis -Niederlage in Kirrlach
Kirrlach hatte einen schlechten Start im Kampf

um die nordbadische Mannschaftsmeisterschaft im
Ringen , aber von Kampf zu Kampf nimmt die
Martus-Staffel an Stärke zu. Bei Germania Karls¬
ruhe ist dies gerade umgekehrt . Die Karlsruher
gewannen ihren ersten Kampf und verloren hin¬
terher sieben . Staab . und Flickinger verloren ihre
Kämpfe gegen Heiler und Hock schon nach kurzer
Kampfzeit. Der Federgewichtler K . Martus ist auf
dem besten Wege ein Klasseringer zu werden ,
denn er gewann in den letzten Kämpfen gegen die
besten badischen Ringer dieser Klasse , Es wunderte
deshalb nicht , daß Schenk gegen Martus entschei¬
dend verlor . Im Fliegengewicht gewann Maier (Ki)
über Krämer (K) entscheidend . Die oberen Klassen
waren bei Kirrlach mit L. Martus , Wittmer und
Nissel ausgezeichnt besetzt . Alle drei Ringer konn¬
ten ihre Kämpfe entscheidend gewinnen und zwar
Martus über Häberer , Wittmer über Suchenek und
Nissel über Sauer . Den einzigen Sieg für Karls¬
ruhe errang der Bantamgewichtler Schäfer über
Habicht.

Punkteteilung in Brötzingen
Die Brötzinger Staffel enttäuschte ihre Anhän¬

ger etwas , denn sie wurde im Kampf gegen Hei¬
delberg allgemein als Sieger erwartet . Die Heidel¬
berger Staffel gab aber ein Musterbeispiel dafür ,
wie schwer es ist , selbst auf eigener Matte , zu
Punkten zu kommen . Otto Staib , Walter Held und
Hugo Broß sind ohne Zweifel die stärksten Ringer
der Brötzinger Mannschaft . Es überraschte deshalb ,
daß gerade zwei von diesen , nämlich Staib und
Broß Niederlagen einstecken mußten . Staib verlor
im* Bantamgewicht gegen den Heidelberger Gockel
in der 10. Minute entscheidend und Böhm (H) legte
Broß in der 6. Minute auf die Schultern . Im Feder¬
gewicht wurde der Sieg des Heidelbergers Gänzler
über den Ersatzmann Heinz erwartet , denn Gänz¬
ler gehört zu den besten süddeutschen Feder¬
gewichtlern . Den vierten Zähler für Heidelberg er¬
rang der Halbschwere Wölfl über Schubert . Im
Weitergewicht ließen die Heidelberger den Bröt¬
zinger Held leer laufen , sie stellten in dieser
Klasse keinen Gegner . Die übrigen drei Zähler für

Brötzingen errangen Kuhn über Grieshelmer im
Fliegengewicht, Hirschmann über Kirchner im
Leichtgewicht und Mürie über Samet im Mittel¬
gewicht.

Feudenheim — Wiesental 7 :1
Ex-Meister Feudenheim nahm für seine im Vor¬

kampf erlittene Niederlage gegen Wiesental saftige
Revanche: Wiesental wurde mit einer 1 ^ -Nieder¬
lage nach Hause geschickt. Nur dem Bantam¬
gewichtler Knebel glückte ein Sieg und zwar über
den Feudenheimer Wunsch. Alle übrigen Kämpfe
wurden von den Mannheimer Vorstädtern gewon¬
nen. In den oberen Klassen gab es knappe Ent¬
scheidungen und diese alle zugunsten der Feuden¬
heimer Ringer . Auf Schultern gewannen Freu¬
denberger über Müller im Fliegengewicht , Spatz
über Kurzenhäuser im Federgewicht , Appel über
Schäfer im Leichtgewicht, Ries über H . Mayl im
Weltergewicht und Benz über Gentner im Schwer¬
gewicht. Nach Punkten gewannen ihre Kämpfe :
Brunner über Adolf Mayl im Mittelgewicht und
Brugger über Mayer jun . Im Halbschwergewicht .

Bruchsal verlor in Viernheim
Nach dem Leichtgewichtkampf stand ea durch

Siege von Benz, Müller , Götz und Mayer 4 :0 für
Viernheim . In den mittleren Klassen dominierten
dann Fritz Seeburger , Adolf Seeburger und Wör-
ner , so daß es vor dem Schwwergewichtskanipf
4 :3 für Viernheim hieß . Das Schwergewicht
mußte also die Entscheidungen bringen , und
diese fiel zugunsten der Viernheimer Mannschaft .
Hier gewann nämlich Götz sen . , der Vater des
4-fachen Deutschen Jugendmeisters über Bauer (B).

östringen wurde in Mühlburg geschlagen
Die Mühlburger Ringerstaffal , die in der Lan¬

desliga ringt , hat in den letzten Runden schöne
Erfolge zu verzeichnen , wenn man von der 2 :6-
Niederlage in Brötzingen absieht . Ihren größten
Erfolg aber erkämpften die Mühlburger gegen den
Tabellenzweiten östringen . Mühlburg gewann mit
6 :2-Siegen, aber einen Zähler mußten sie wieder
abschreiben ’ weil Cinczoll der im Halbschwer¬
gewicht ggen Grämlich gewann beim Nachwiegen
nur Weltergewichtler war . Cinczoii war alsozuleicht
— das gibt es beim Ringen auch — und büßte da¬
durch einen Zähler ein. Der Gsamtsieg für Mühl¬
burg wurde aber trotzdem durch Einzelsiege von
H . Stümlinger über Trauner , Theinert über G.
Hartlieb , Schäfer über Ecjphenpreis , H. Lichtblau
über Köhler und Hommel kampflos sichergestellt .
Für östringen gewannen R . Hartlieb und Hirsch
über Habermehl und G . Stürmlinger .

Brötzingen II schlug Mühlacker 5 :3 . Weingarten
schlug Ispringen in Ispringen 6 :2.

In der Kreisklasse schlug TV Graben die Reser¬
vemannschaft aus . Weingarten mit 5 :3-Siegen . Die
Einzelsiege wurden errungen durch Stoll, Mahl,
Zimmermann , Spieß und Wenz.

Ergebnisse : Durlach — Berghausen I 4 :4, Dur¬
lach — Berghausen II 4 :4 .

Wiedmaier wieder Verbandsvorsitsender
Bei der in Bruchsal stattgefundenen Jahreshaupt¬

versammlung des nordbadischen Schwerathletik -
Verbandes wurde der langjährige Vorsitzende
Gotthilf Wiedmaier (Karlsruhe ) , zum Verbands¬
vorsitzenden wiedergewählt . Die übrigen Funk¬
tionen wurden wie folgt besetzt : II . Vorsitzender :
Wilhelm Stöber (Karlsruhe ) , Sportwart : Hans
Kestler (Mannheim ) , Jugendwart : Willi Metz
(Mannheim), Kampfrichterobmann : Jean Benzin-
ger (Feudenheim ) , Presseobmann : Werner Art¬
mann (Karlsruhe ).
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Die» nach einem Märchen der Gebrüder
Grimm von Trude Wehe geschaffene Spiel ent¬
hält alles , was die kindliche Phantasie von
einem Weihnachtsmärchen erwartet : verzau¬
berte Prinzen und Prinzessinnen , Spielmann
und Wassermann , Fee und Elfen . Wenn wir
noch vermerken , daß neben dem erzieherischen
Moment echte Verzauberung das ganze Stück
durchzieht , so waren alle Voraussetzungen ge¬
geben , um unseren kleinen Theaterbesuchern
dieses Jahr eine reine Freude zu machen . Ru¬
dolf Hammacher hatte im Verein mit dem mär -
chenkqndigen Bühnenbildner Viktor Müller
und der Kostümschöpferin Ursula Inge Amann
eine herzerfrischende Inszenierung zuwege ge¬
bracht , für die das Beste gerade gut genug er¬
schien , auch in der Besetzung . Christian Lenn -
bach war ein rechter Märchenkönig , der be¬
kanntlich mit der Krone auf dem lockigen
Haupt zu essen pflegt und der es sich erlauben
kann , sich wegen ein« : versalzenen Mahlzeit
furchtbar aufzuregen und in seiner Wht die
liebste Tochter zu verstoßen . Aber genau gese¬
hen kann er sich das nicht erlauben , auch wenn
er König ist . Mutter Weisa , die gütige Fee
(Toni Weidner ) wachte mit ihren Gut und Böse
gerecht abwägenden Augen über den Taten der
Menschen . Sie nimmt sich der verstoßenen
Prinzessin (Hannelore Liedke ) an , die durch
ihren Opfersinn den Vater von seinem Jähzorn
erlöst und obendrein den Dudelfritzen (Harry
Friedauer ) , der aber in Wirklichkeit ein Prinz
ist , zum Bräutigam bekommt . Jahrelang ist der
junge Spielmann unterwegs , um den verscholle¬
nen Vater zu suchen . Br Ist , weil er grausam
war , in einen Wassermann (Hans Grosser -
Braun ) verwandelt und beherrscht mit seiner

prustenden Froschnatur das ganze zweite und
dritte Bild . Daß ausgerechnet die beiden könig¬
lichen Krieger (Karl Mehner und Hanns
Schladebach ) vor dem Untier die größte Angst
haben , bringt selbst die Kleinsten zum Lachen .
Nicht minder groß ist ihre Freude , als die bei¬
den eitlen und gefräßigen Prinzessinnen (Ur¬
sula Schindehütte und Ilse Stegmaier ) von der
Fee in Gänse verwandelt werden , bis am
Schluß , als die drei Jahre um sind und ein gro¬
ßer , lachender Vollmond über dem Märchenwald
auf steigt , alles wieder ins rechte Geleise kommt

In die zehn Tore teilten sich alle fünf Stürmer
des KSC.

Friedrichstal — Leopoldshafen | :S. Dl« Gäste,
wehrten sich hartnäckig , mußten sich aber dem
besseren Können Friedrichstals beugen . Haut
schoß vor der Paus « ein Tor, und im zweiten
Abschnitt erhöhte W . Maier auf 2 :0.

Linkenheim — Spöck 2 :*. Der FV Linkenheim
konnte durch diesen doppelten Punktgewinn die
Führung übernehmen . Das erste Tor fiel in der
15 . Minute durch Butzer . Im weiteren Verlauf
hatte Linkenheim mehr vom Spiel , und Mees
stellte die Punkte durch einen weiteren Treffer
sicher.

KFV lb — Hochstetten T:8. Hochstetten hatte
gegen die spielerisch weitaus bessere Elf des KFV
nicht viel zu bestellen und unterlag eindeutig . Die
beiden Gegentore Hochstettens wurden durch
Fürnis erzielt .

Jöhlingen — Wössingen l :t . Wössingen batte in
den ersten 45 Minuten mehr vom Spiel, wurde
aber nah der Pause zeitweise zurückgedrängt .
Fünf Minuten vor Schluß hatten die Gäste eine
gute Chance , doch Peter vershoß einen Elfmeter .

Busenbach bedrängt den FV Bulach
FV Bulach 13 44 :13 22 :4
FC Busenbach 13 31 :13 20 :6
FrT Forchheim 12 37 :27 17 :7
FC West Karlsruhe 13 26 :18 16 :10
ASV Wolfartsweier 12 19 :20 13 :11
SV Langensteinbach 13 37 :40 13 :13
Olympia-Hertha Khe 13 32 :35 13 :13
Alem . Bruchhausen 13 23 :22 12 :14
FrT Bulach 13 22 :26 11 :15
FC 21 Karlsruhe 13 28 :28 10:16
TSV Palmbach 11 15 :20 9 :13
TuS Beiertheim ia 14 :22 9 :15
VfR Ittersbach 13 19 :40 7 :19
SC Neuburgweier 12 13 :31 4 :20

FrT Forchheim — Neuburgweier 5 :1. Der Ta¬
bellenletzte lieferte in der ersten Hälfte eine un¬
erwartet gute Partie und kam sogar durh Wüst
zum Führungstor . Als nah der Pause zwei Spieler
der Gäste vom Platz gestellt wurden , übernahmen
die Forhheimer das Kommando und errangen
durh Landhäuser (2), Berlin# , Shorpp und H .
Kästel einen siheren 5 :1-Sieg.

Bruchhausen — Palmbach 2:0. Bei der Pause
führte Bruhhausen 1 :0, aber der Vorsprung war
durh einen Zwischenspurt der Gäste lange Zeit
gefährdet . Kurz vor Schluß konnten die Ein¬
heimischen durh einen zweiten Treffer den dop¬
pelten Punktgewinn sicherstellen .

Busenbach — Ittersbach 4 :0. Der Tabellenzweit*
Busenbach hatte keine große Mühe, um den VfR
Ittersbach niederzuhalten . Bis zum Wehsei hielt
Ittersbach daa Spiel zwar torlos , aber im weiteren
Verlauf zog Busenbah durh Tor# von G . Schwab
(3) und P . Schwab auf 4 :0 davon.

Schöllbronn in Völkersbach besiegt
Spielberg 10 42:11 10 :1
Sehöllbronn 10 30 :5 15S
Pfaffenrot 10 38 :26 14«
Spessart 11 41 :25 14 :8
Etzenrot 11 26 :26 14«
Reichenbach 11 33 :20 12 :10
Spinnerei Ettlingen JA 20 :24 11 :11
Völkersbach 11 24 :33 10 :12
Herrenalb 11 27 :34 8 :14
Ettlingenweier 11 30 :34 6 :16
Oberweier 10 13 :38 4:16
Sulzbach 11 8:54 1 :21

Völkersbach — Schöllbronn 1 :8. Schöllbronn ver¬
paßte die Chance , den Anschluß an den Tabellen¬
führer Spielborg zu wahren und unterlag ln Vol¬
kers bah trotz klarer Feldüberlegenheit 0 : 1. Des
entsheidende Tor fiel eine Viertelstunde vor
Schluß nah überraschendem Vorstoß der Platz¬
herren durch Herrn.

Sulzbach — Etzenrot 0 :«. Auch auf eigenem Platz
konnte sich der Ranglistenletzte Sulzbach gegenden technisch überlegenen Gast nicht behaupten.
Etzenrot war in allen Reihen besser besetzt und
gewann in dieser Höhe verdient

Vorrunde beendet
ASV Durlach Am. 10 35 :7 20 :0
Alemannia Rüppurr 10 38 :19 16«
FC West (E 4081) 10 28 :15 16 :4
Stupferich 10 26 :18 14«
Hohenwettersbach 10 18 :16 11 :9
ASV Grtinwettersb . 10 17 :19 8 :12
Weiler 10 • 13 :18 6 :14
Phön . Grünwettersb . 10 22 :28 6 :14
FrSSV _Karlsruhe 10 10 :25 8 :14
Auerbach 10 15 :27 5 :15
Mutschelbach 10 11 :36 2 :18

Auerbach — Hohenwettersbach 2 :2. Bei schlech -
ten Platzverhältnissen teilten sich die beide»
Mannshaften in die Punkte . Beim Wehsei führ¬
ten die Gäste durh ein Tor von Kuppinger 1 :0,
doch im weiteren Verlauf gelang den Platzherren
ein 2 :l -Vorsprung . In der letzten halben Stunde
waren die Gäste besser und kamen auch durh
Höllig zum verdienten Ausgleich.

KFV Halbzeitmeister
KFV Am. 10 37 :11 17 :3
FV Hardeck 10 22 :11 15 :5
ASV Agon 10 23 :13 15 :5
FV Mörsch 10 34 :13 13 :7
Nordstern Rintheim 10 17 :16 11 :9
Fortuna Kirchfeld 10 28 :24 8 :12
Büchlg 10 20 :27 T :1S
TV Spöck 10 15 :28 7 :13
TSV Weingarten 10 9 :17 7 :13
Staffort 10 9 :24 6 :14
VfB Südstadt 10 11 :31 4 :16

Mörsch — KFV Am. 1 :4. Im letzten Spiel der
Vorrunde sicherte sich der KFV durch eine über-

lutinqen schlug den VfB Breiten (f .O
VfB Bretten 13 33 :19 20 :6
VfR Pforzheim 13 34 :13 19 :7
FG Rüppurr 13 34 :22 17 :9
FV Niefern 13 33 :20 16 :10
FV Ettlingen 13 33 :31 14 :12
Phönix Durmersh . 13 24 :25 14 :12
FC Grünwinkel 13 24 :25 13 :13
Spvgg. Dlllweißenst. 11 23 :24 12 :10
1. FC Eutingen 12 25 :21 12 :12
Spfr . Forchheim 12 17 :21 11 :13
FV 06 Mühlacker 13 18 :29 8 :18
FV Malsch 13 16 :39 8 :18
TSV Ellmendingen 13 15 :27 7 :19
FC Tiefenbronn 13 23 :36 7 :19

1. FC Entingen *— VfB Bretten 4 :0. In der Be¬
gegnung mit dem Spitzenreiter VfB Bretten
stellte sich der 1. FC Eutingen in ausgezeichneter
Verfassung vor und leistete durh den 4 :Q-Erfolg
dem VfR Pforzheim wertvolle Schrittmacher -
Dienste . Der VfB Bretten kam in keiner Phase
des Treffens zur Entfaltung . In den ersten 45
Minuten hielt sich die Elf zwar ansprechend , aber
sie resignierte völlig, als Tritshler in der 40 . Mi¬
nute einen Elfmeter an den Pfosten schoß und
kurz nah dem Wehsei innerhalb weniger Mi¬
nuten drei Tor* für den Platzverein fielen . Zu¬
erst setzte Jäger auf Vorlage von Kurz den Ball
ins Netz ; dann vollendete Kura ein schönes Zu¬
sammenspiel zum zweiten Erfolg und in der 59 .
Minute landete Steudles Schuß aus dem Hinter¬
halt im Tor. Bei Überlegenheit Eutingens stellte
Stark durh Flachschuß das Endergebnis her .
Trotz dieser Niederlage wurde der VfB Bretten
Halbzeitmeister , da Rüppurr endgültig die Punkte
aus dem abgebrochenen Spiel in Niefem verlor .

VfR Pforzheim — TSV Ellmendingen 1 :0. Bei
diesem Samstagspiel bedeutete der Schlußpfiff des
Schiedsrichters eine Erlösung für Spieler und Zu-
ehauer . Der Platz war fast unbespielbar und
Meß keinerlei Ballkontrolle zu. Dazu spielten die
pforaheimer unrationell und kombinierten viel
zu engmaschig, so daß die Abwehr Ellmendingens
immer wieder die Lage bereinigen konnte . Ver¬
dient war der doppelte Punktgewinn ohne Zwei¬
fel , denn technisch war der VfR besser und auch
die zahlreihen Torchancen lagen auf Seiten des
Gastgebers . Als Diebold in der 6 . Minute eine
Flanke von Heinrich ins Netz köpfte , glaubte
niemand , daß damit das Endresultat schon fest -
stehen würde . Obwohl der VfR nah dem Wehsei
einige Gelegenheiten hatte , den Stand zu erhö¬
hen , blieb es bei dem 1 :0. Die Ellmendinger be¬
schränkten sih in der Hauptsache auf Sicherung
des eigenen Strafraumes , kamen aber durh ver¬
einzelte Vorstöße ab und zu bedrohlich auf .

FC Grünwinkel — FG Rüppurr 1 :1. Der Tabel¬
lendritte FG Rüppurr traf in Grünwinkel auf
den erwartet harten Widerstand und mußte sih
mit einem Remis begnügen . Da das vor einigen
Wochen in Niefern beim Stand von 1 :2 abge¬
brochene Spiel nun gewertet wird , beträgt der
Rückstand gegenüber VfB Bretten und VfR Pforz¬
heim 3 bzw. 2 Punkte . Nah der 2 :3-Schlappe des
Vorsonntags gegen Malsch stellte sih Grünwinkel
in weitaus besserer Verfassung vor und die Rüp-
purrer mußten alles Können aufbieten , um einen
Zähler zu behalten . Die beiden. Tore ßelen in
den letzten zehn Minuten . Zuerst köpfte Maier in
feiner Manier eine Flanke zum 1 :0 ins Netz und
zwei Minuten später glich Klotz im Anschluß an
einen Eckball aus . Drei Minuten vor Schluß
wurde Hennhöfer -Grünwinkel wegen Tätlichkeit
vom Felde verwiesen .

FC Tiefenbronn — FV Niefern 3 :4. Etwas un¬
glücklich mußte der FC Tiefenbronn in dieser
Partie beide Punkte abgeben , denn die Mannshaft
war im Feldspiel völlig gleichwertig und wirkte
nur in bezug auf Durchschlagskraft schwächer als
der Gegner . Die Begegnung verlief bis zur letz¬
ten Minute interessant und wehselvoll . Nah
Toren von Geisel und Belletzer für Tiefenbronn
sowie Dressei und Burkhardt für Niefem ging
man mit einem 2 :2-Stand in die Pause . Im An¬
schluß an ein Gedränge gelang den Gästen wie¬
der die Führung , doch Geisel glich in der 63 . Mi¬
nute aus . Neun Minuten vor dem Abpfiff konnte
dann Niefern den entsheidenden Treffer erzie¬
len . Durh diese Niederlage fiel der FC Tiefen¬
bronn auf den letzten Platz der Rangliste zurück.

FV Malsch — FV 08 Mühlacker 0 :1. Im letzten
Kampf der Vorrunde sicherte sih der FV Mühl¬
acker in Malsch beide Punkte und überholte da¬
mit Tiefenbronn , Ellmendingen und Malsch in
der Tabelle . Der Sieg kam unerwartet , nachdem
sih Malsh vor einer Woche in Grünwinkel 3 :2
behauptet hatte . Entsheidend war die ausgezeich¬
nete Leistung der Gästeabwehr , die genau deckte
und durh kluge Staffelung den Malsher Sturm
zur Erfolglosigkeit verurteilte . Als Zimmermann
in der 23 . Minute das entsheidende Tor erzielte ,
beschränkte sich Mühlacker im Wesentlihen auf
Halten dieses Vorsprunges und da sih der Tor¬
wart Bücher in bester Form befand , glückte die¬
ser Plan . Die Einheimischen wirkten keineswegs
schlecht, aber sie verstanden es nicht , durh be¬
vorzugtes Flügelspiel die Verteidigung des Geg¬
ners auseinanderzuziehen .

Spfr . Forchheim — Dlllwelßensteln . Das Spiel
wurde auf den 28 . Dezember verlegt .

IV Rußheim überraschte in Weingarten
ASV Hagsfeld 13 32 :15 19 :7
SV Blankenloch 11 29 :12 18 :4
VfB Bruchsal 12 34 :22 18 :6
Frankonia Karlsruhe 13 31 :25 18 :8
SpVgg Durlach-Aue 13 26 :22 15 :11
VfB Grötzingen 13 25 :25 14 :12
FC Neureut 13 22 :25 12 : 14
FV Wiesental 13 22 :31 11 :15
FV Graben 13 17 :27 11 :15
FV Weingarten 11 24 :14 10 :12
Alem. Eggenstein 12 24 :30 10 :14
SpVgg Söllingen 13 23 :35 9 :17
Germ . Karlsdorf 13 17 :20 8 :18
Südstern Karlsruhe 14 16 :30 8 :20
FV Rußheim 11 22 :31 7 : 15

FV Weingarten — FV Rußheim 0 : 3 . Der Tabellen¬
letzte Rußheim , der es . in den bisherigen 5 Aus¬
wärtskämpfen nur auf einen Punkt gebracht hatte ,
sorgte durh den 3 :0-Erfolg in Weingarten für die
Überrashung in der Staffel 2 . Die Mannshaft , die
in einigen Spielen durh Pech um Erfolge gekom¬
men war , zeigte eine überaus gute Gesamtleistung
und brachte durh zügige Aktionen die sonst so
sihere Abwehr Weingartens völlig aus dein Kon¬
zept. Hager schloß in der 8. Minute einen schnellen
Vorstoß unhaltbar ab und in der 28 . Minute er¬
höhte Reinacker auf 2 :0 . Als 7 Minuten nah dem
Wehsei Hager den dritten Treffer schoß, gaben
die Einheimischen das Rennen auf . Bis zum Schluß
blieb die Gästeabwehr Herr der Lage , während
sih der FV Weingarten mit dem schlechten Boden
niht abfand und zerfahren wirkte .

VfB Bruchsal — FC Neureut 5 :1. Allmählich
knüpft der letztjährige Meister VfB Bruchsal wie¬
der an das frühere Können an . Nah dem eindeu¬
tigen 5 :l -Erfolg gegen Neureut steht die Elf wieder
in günstiger Position und der Kampf um den
Meistertitel verspricht in der 2. Runde sehr inter¬
essant zu werden . In diesem Treffen hielten die
Neureuter den Stand bis zur .Pause 1 :1, kamen
jedoch im zweiten Abschnitt aussihtlos unter die
Räder . Bruhsals Linksaußen Reichle schoß das
Führungstor , aber die eine halbe Stunde lang sehr
ansprechend spielenden Gäste zogen durh einen
Fernshuß ihres Mittelstürmers gleich. Nah einem
Treffer von Haag lief das Zusammenspiel der
Platzherren immer flüssiger und Blümle (2) sowie
Reichle schraubten auh das Resultat auf 5 : 1 .

ASV Hagsfeld — Eggenstein 8:0 . Auf dem glatten
Boden setzte sih die reifere Technik des ASV
Hagsfeld ungehindert durh , so daß ein klarer Sieg
heraussprang . Da der bisherige Tabellenführer SV
Blankenloch wiederum pausierte , konnten die
Hagsfelder die Führung übernehmen . Vollmer ,
Brauer und Klein schossen bis zur Pause einen
3 :0-Vorsprung heraus und später fielen durch Klein
(2) und Heck drei weitere Treffer . Beim ASV
klappte es in allen Reihen und da der Angriff
zügig und entschlossen war , blieben die Tore niht
aus . Auf der Gegenseite versuhte Alemannia

Eggenstein vergeblich , sih aus der Umklammerung
zu lösen . Die überlastete Läuferreihe hatte keine
Möglichkeit, sih in das Angriffsspiel einzushalten
und blieb bis zum Schluß in der Defensive.

Frankonia Karlsruhe — Südstern Karlsruhe 2 :1.
Zur Spitzengruppe gehören neben ASV Hagsfeld,
SV Blankenloh und VfB Brtihsal die Karlsruher
Frankonen , die sih gegen den Lokalgegner Süd¬
stern verdient die Punkte sicherten . Man muß der
Südsternelf zwar bescheinigen, daß sie stärker
war , als der shlehte Stand in der Rangliste ün-
deutet , aber solange der Sturm ohne Zielstrebig¬
keit spielt , wird es schwer sein, die Abstiegsgefahr
zu bannn . Hahn erzielte in der 15. Minute das
Führungstor für Südstern , doh in der 30. und
43. Minute gelang Frankonia die Wendung. Zuerst
war Stutz nah Umspielen mehrerer Gegner er¬
folgreih und dann setzte Eißenbeißer auf Vorlage
Springers den Ball ins Netz. Zehn Minuten nah
der Pause schien das 3 :1 nahe , aber Eißenbeißer
vergab einen Elfmeter . Bester Mann Südsterns
war der Torwart , der einen höheren Rückstand
vereitelte .

FV Graben — Söllingen 1 :2. Wenn auh der Er¬
folg Söllingens glücklich war , so steht doh fest ,
daß Grabens Mannshaft niht mehr so kampf¬
kräftig ist wie zu Beginn der Saison. Vor allem
der Angriff hat an Entshlossenheit und Durch¬
schlagskraft eingebüßt und es wird langsam Zeit,
daß die Elf an das frühere Können anknüpft , zu¬
mal die abstiegsbedrohten Vereine nah oben
drängen . Pech für die Einheimischen war , daß das
erste Tor des VfB Grötzingen aus Abseitsstellung
fiel und daß ein Torwartfehler zum Siegestreffer
der Gäste führte . In den ersten 45 Minuten hatte
Graben mehrere günstige Chancen , aber zweimal
traf der Ball die Latte und in anderen Fällen
waren die Stürmer zu überhastet . Das einzige
Gegentor wurde durh Frick erzielt

Linkenheim übernahm die Führung
FV Linkenheim 11 37 :21 17 :5
FV Hochstetten 11 39 :15 18 :6
FV Wössingen 11 35 :22 13 :9
Vikt . Berghausen 10 26 :18 11 :9
Germ . Friedrichstal 11 20 :17 11 :11
1 . FC Jöhlingen 11 21 :22 11 :11
TSV Wöschbach 11 • 22 :31 11 :11
FV Leopoldshafen 9 3Q :19 9 :9
1. FC Spöck

’ 11 20 :26 9 :13
TV Kleinsteinbach 11 16 :30 9 :13
Germ . Neureut 11 15 :34 7 :15
FV Ljedolsheim 10 13 :31 4 :16
KFV lb (a. K.) 13 61 :22 20 :6
Mühlb ./Ph . lb (a .K.) 12 34 :23 14 :10
ASV Durlach lb (a .K.) 13 39 :42 8 :18

KSC 1 b — Liedolsheim 16 :2. Technisch war d
KSC Mühlburg/Phönix eindeutig überlegen und
Liedolsheim konnte sih während des ganzen
Spielverlaufs nur auf die Abwehr beschränken .

/ / Die Qänsehirtin am Brunnen
Das Weihnachtsmärchen des Badischen Staatstheaters

/ / Purzel (Herbert Bötticher ) entpuppt sich als
der verstoßene Königssohn , den die glückliche
Mutter (Lore Hansen ) endlich wieder in die
Arme schließen kann . Zuguterletzt erscheint
noch der Weihnachtsmann und erzählt aller¬
hand , das die Kinder nur halb verstehen , bis sie
endlich erlöst allesamt mit den auf der Bühne
aufmarschierten Elfen und Waldgeistem ein
Weihnachtslied singen können ,

Irmgard Silberborth hatte mit dem Kinder¬
ballet einige harmlose Tänzchen einstudiert und
Mitglieder des Badischen Konzertorchesters
spielten zwischendurch die kindertümlichen
Weisen , die Heinz Ratzel eigens für das Stück
geschrieben hatte . Am Weinen und Lachen der
Kleinen konnte man unschwer erraten , daß das
Märchen seine Wirkung nicht verfehlt hat . G.

Kleine Nachrichten aus dem Kulturleben
Der Südwestfunk hat zur Ausschmückung seines

Landesstudios Rheinland-Pfalz kürzlich Kunst¬
werke im Gesamtwert von 10 000 DM erworben .
Die angekauften Gemälde, Radierungen , Holz¬
schnitte und Plastiken entstammen der in Mainz
gezeigten Weihnachtsausstellung sowie den Werk¬
stätten einiger rheinischer und pfälzischer Künstler .

„Progressive Gruppe“ an der Stuttgarter TH.
Studenten , Professoren und Dozenten der Tech¬
nischen Hochschule Stuttgart gründeten dieser
Tage eine „Progressive Gruppe “ als Gegengewicht
gegen reaktionären , restaurativen und korporati¬
ven Geist . Die Gruppe , die parteipolitisch neutral
ist , will -außerdem mithelfen , soziale Mißstände
beim akademischen Nachwuchs abzustellen . Zu
den Professoren , die die Bildung dieser Gruppe
befürworteten , gehören unter anderen der Philo¬
sophieprofessor Dr . Max Bense, der Architekt
Professor Siegel, der Kunsthistoriker Professor
Wenzel sowie der Tübinger Philologiedozent Dr.
Jens .

Der Goethe-Preisträger von 1948, Fritz von Unruh ,hat neben Frau Vijaya Lakshmi Pandit , Albert
Schweitzer und Richter William O . Douglas eine

Auszeichnung des amerikanischen „One World“-
Komitees erhalten , die das Komitee, und eine pri¬
vate amerikanische Organisation zur Förderung
des Gedankens einer einigen friedlichen Welt,und für besondere Beiträge zum Weltfrieden und
zur Völkerverständigung verleihen .

Tantiemen Vorschuß für Sibeiins. Die amerika¬
nische Gesellschaft der Komponisten , Autoren und
Verleger hat dem finnischen Komponisten Jean
Sibelius zu seinem 87. Geburtstag einen Scheck
über 5000 Dollar übersandt . Der Betrag soll, wie
es in einem Begleitschreiben heißt , als eine Vor¬
auszahlung auf die in den Vereinigten Staaten an-
gesammelten und noch nicht freigegebenen Tan¬
tiemenforderungen des greisen Tondichters ange¬
sehen werden .

Der Diederichs • Löwe, die Hauszeitschrift des
Eugen Diederichs Verlages wird nach zwölfjäh¬
riger Pause wieder hermwgebracht. Der Verlag
legt soeben die erste Nummer der neuen Folge
vor . Sie bringt auf 40 Seiten selbständige Beiträge,Leseproben , Bildbeilagen und einen Arbeitsbericht,der einen Überblick über den Neuaufbau des
bekannten Verlages übermittelt

Kreut und quer durch alte Sportarten
Einen Tischtennis -Länderkampf in Hilversum

gewann Schweden gegen Holland mit 9 :0 Punkten .
Eishockey-Europameister Schweden verlor auch

das zweite Stockholmer Länderspiel gegen die
Tschechoslowakei mit 4 :5 <0 :0, 2 :3, 2 :2) recht knapp .

Curt Narr hat seine erste Saison in Schweden
auf der Bahn von Ulriksdal erfolgreich als zweit¬
bester Jockey des Jahres beendet . Unter seinen
20 Siegen befindet sich auch der sensationelle
Derby-Triumph von „ Coast Guard “ . Bester Jockey
des Jahres wurde der Ungar Albert Klimscha.

Die gesamtbadischen Leichtathletik - Meister¬
schaften 1953 werden am 4 ./5 . Juli in Offenburg
ausgetragen .

Die Wolverhampton Wanderers übernahmen
nach ihrem 3 :2-Erfolg bei Sheffield Wednesday
mit 28 :14 P . wieder die Spitze der ersten eng¬
lischen Fußball -Division , da Sunderland gleich¬
zeitig in Cardiff 1 :4 verlor . Hinter Sunderland
folgen West Bromwich Albion (25 :15) und Arsenal
(24 : 14 ) auf den nächsten Plätzen .

Schottlands Fußball -Altmeister , die Glasgow
Rangers , liegen trotz ihres 2 :2 bei den Hearts
of Midlothian in Edinburgh mit 16 :6 P . nach Ver¬
lustpunkten in der schottischen Division A weiter¬
hin am günstigsten . Tabellenführer ist East Fife
(20 :8) vor Celtic Glasgow (19 :9) , St . Mirren (19 :11 )
und Titelverteidiger Hibernian Edinburgh (17 :9).

Eishockey-Europameister Schweden unterlag vor
10 000 Zuschauern im Stockholmer Länderkampf
gegen die Nationalmannschaft der Tschecho¬
slowakei nach einem überaus spannenden , sehr
schnellen Spiel mit 5 :6 (2 :2 , 1 :2, 2 :2) .

Österreichs Fußballmeister Rapid Wien siegte in
Istambul gegen Vefa 6 :1.

Drei Olympiasieger im griechisch-römischen
Ringen wurden bei den UdSSR-Meisterschaften in
Erivan , der Hauptstadt Armeniens , geschlagen.
Der Fliegengewichtler Gourevitch wurde Zweiter ,während Pounkine (Leichtgewicht ) und Safine
(Weltergewicht ) ' nur den dritten Platz belegen
konnten . Schwergewichts -Olympiasieger Kotkas
dagegen setzte sich auch hier erneut durch.

In der Zwischenrunde um den Deutschlandpokal
der Tischtennis -Verbandsmannschaften errang in
der Kasseler Stadthalle die Vertretung von Hessen

(Seifert , Lentföhr , Mallon) einen überraschend
klaren 5 :1-Sieg über Westdeutschland , für das
Straub , Harmansa und Braun spielten . Der Welt¬
meisterschaftsteilnehmer Braun (Düsseldorf ) , der
am vergangenen Woehenende ln Honnef noch drei¬
facher westdeutscher Meister wurde , erlitt gegen
Seifert und Mallon zwei klare 0 :2-Niederlagen -
Den einzigen Punkt für den Westen holte der
Poppelsdorfer Straub mit 2 :1 Sätzen gegen den
Wiesbadener Lentföhr .

Der deutsche Sportbund hat auf seiner Berliner
Präsidialtagung beschlossen, für die beste sport¬
wissenschaftliche Arbeit alljährlich eine Carl -
Diem-Plakette zu verleihen , die mit einer Prämie
von 500 DM verbunden wird . Die Plakette wurde
zur Würdigung der Verdienste des 70jährigen Prof .
Caerl Diem um den Sport und die olympische Idee
gestiftet .

Der deutsche Fliegermeister und Olympiadritte
Werner Potzernheim (Hannover ) gewann mit 16
Punkten einen aus 15 Läufen bestehenden Flie¬
gerkampf einer Amateur -Sportveranstaltung in
Münster vor Hijzelendoom -Holland .

Zum Länderpokal der Amateure (8 . März ) wur¬
den auf der DFB-Spielausschuß6itzung wie folgt
ausgelost : Bayern — Niederrhein und Niedersach¬
sen — Hessen. Die beiden letzten Pokalsieger spie¬
len also gegeneinander .

Der 56 Jahre alte französische Autoinobilrenn -
fahrer Philippe Etancelin wird im kommenden
Jahre keine Renn,en mehr bestreiten .

Die gesamtbadischen Fechtmeisterschaften 1953
werden am 17. und 18 . Januar in Freiburg ausge¬
tragen . Die Ausrichtung hat die Fechtabteilung
der Freiburger Turnerschaft von 1844 übernom¬
men,

‘ die zu dieser Meisterschaft auch die aus¬
sichtsreichsten südbadischen Teilnehmer entsen¬
den wird.

Beim traditionellen Springen um den Wander¬
preis der Spielbank Baden-Baden am 11 . Januar
1953 wird wiederum der zur schwedischen Natio¬
nalmannschaft zählende Arne Nilson teilnehmen .
Der Schwede war bei der gleichen Veranstaltung
im letzten Winter Sieger geblieben . Ferner hat
die Schwarzwälder Springer -Kernmannschaft zu¬
gesagt.

Wiederaufnahme des Ost-West-Sportverkekrs
Die Beratungen im Hotel Gerhus zu Berlin

zwischen Vertretern des Deutschen Sportbundes
(DSB ) und des ostzonalen Deutschen Sport-
Ausschusses (DSA) wurden nach zwölfstündigen
Besprechungen , die durch eine eineinhalbstündige
Pause unterbrochen wurden , in positivem Sinne
abgeschlossen. Die Besprechungen fanden in einer
freundschaftlichen Atmosphäre statt . Im Anschluß
an die Beratungen wurde in Übereinstimmung
zwischen den beiden Institutionen ein Kommunique
veröffentlicht , in dem der beiderseitige Wunsch
zum Ausdrude kam , daß eine Zusammenarbeit
wünschenswert und notwendig sei. Eine Über¬
prüfung der Gründe , die den DSB veranlaßten ,die - sportlichen Beziehungen mit den Sektionen
des DSA zu unterbrechen , ergaben , daß zu diesem
Schritt Mißverständnisse den Anlaß gegeben
haben . Künftig sollen solche schwerschwiegenden
Meinungsverschiedenheiten durch Verhandlungen
bereinigt werden . Der DSB seinerseits hat die
Oberweseler Beschlüsse -(Unterbrechung des Sport¬
verkehrs mit der Ostzone ) außer Kraft gesetzt.

Der Deutsche Sportbund war bei diesen Be¬
sprechungen vertreten durch seinen Präsidenten
Willi Daume, den Vizepräsidenten Alfred Ries , die
Fachverbands-Präsidenten bzw . -Vorsitzenden Dr-
Danz, Dr. Wülfing, Karl -Heinz Eckardt und Josef
Hergl . Vom Sportverband Berlin nahmen der
Vorsitzende Dr . Ruhemann , sein Stellvertreter
Schlegel und VBB -Vorsitzender Rusch an den Be¬
ratungen teil . Der Ostzonen-Delegation gehörten
an : Rudi Reichert als Vorsitzender des Deutschen
Sport-Ausschusses, sein Stellvertreter Josef Kamm ,
die Sektions-Vorsitzenden Erich Riedeberger und
Roland Weißig, die stellvertretenden Sektions -
Vorsitzenden Heinz Kitzig , Helmut Behrend sowie
der Stabhochspringer Karl -Heinz Balzer .

Sowohl DSB -Präsident Willi Daume als auch
der Wortführer des Ostzonensports , Reichert ,
gaben dem Wunsche Ausdruck , den deutschen
Sport so zu fördern , daß Reibungen vermieden
werden , daß man es aber den Fachverbänden
überlassen müßte , im Sinne der neuen Verein¬
barungen zu verfahren .

Vie unteren tfandbattktassen
In der Bezirksklasse , Staffel 3 , kamen nur zwei

Spiele zur Durchführung . Daxlanden sicherte sich
seine Spitzenposition nach einem 4 :ll -Erfolg gegen
Eggenitein , während Kntelingen die derzeitige
Formverbesserung von Linkenheim anerkennen
mußte . Mit 6 : 1 Toren bezogen die Gäste eine recht
empfindliche Niederlage .

Daxlanden 10 92 :50 16 :4
Knielingen 11 89 :57 16 :6
Linkenheim 10 91 :64 14:6
Bruchsal 10 83 :82 11 :9
Eggenstein 12 98 :109 10 :14
Polizei 9 ,72 :87 7 :11
Odenheim 8 49 :68 7 :9
Neuthard 8 58 :79 5 :11
Graben 8 34 :70 0 :16

In der Staffel 4 gab es durchweg Pforzheimer
Siege. Die Ettlinger Elf mußte sieh den Brötzin-
ger Germanen mit 6 :11 beugen , während mit dem
gleichen Ergebnis Bulach beim TV Brötzingenverlor . Die zunächst mit einem guten Start auf¬wartenden Freien Turner aus Karlsruhe bezogen
gegen TG Pforzheim mit 8 :4 Taren eine Nieder¬
lage.

Tschft Durlach 8 69 :46 13 :3
Germ . Brötzingen & 56 :62 9 :7
TG Pforzheim 7 59 :49 8 :6
Bulach 8 85 :66 8 :8
FrSSVg 9 49 :59 7 :11
Ettlingen 6 55 :53 5 :7
TV Brötzingen 7 42 :55 5 :9
Ispringen 7 55 :62 5 :9

zeugende Leistung in Mörsch die Halbzeitmeister¬
schaft. Vogt, Back, österling und wiederum Back
erzielten bei klarer Überlegenheit die vier Tore.
Der einzige Gegenerfolg der Einheimischen fiel
10 Minuten vor Schluß durch Elfmeter .

Die Spiele der Kreisklasse A wurden kurzfristig
abgesetzt und werden im neuen Jahr nachgeholt .

Ffprzkeimer Wasserballer in Führung
Auch in seinem dritten Spiel der badischen

Wasserball-Winterrunde , Gruppe Süd , blieb der
1. BSC Pforzheim siegreich. Die ohne den schnellen
Weißert angetretenen Goldstädter mußten aller¬
dings alles aufbieten , um gegen die II . Mannschaft
des KSN 99 Karlsruhe in den Schlußminuten eines
spannenden Spieles mit 4 :3 zu den Punkten zu
kommen. Leichter hatte es KTV 46 I ., der mit
18 :3 ein auch in dieser Höhe verdienter Sieg über
die II . Garnitur des KTV gelang . Beim Sieger
waren Link mit 9 und Bäuerle mit 7 Toren erfolg¬
reichste Schützen. Die Tabelle :

1. BSC Pforzheim 3 45 :14 6 :0
KTV 46 I 2 29 :10 4 :0
KSN 99 XI 3 15 :15 2 :4
KTV 46 II 2 10 :27 0 :4
TuS Ettlingen 2 4 :37 0 :4

Die Paarungen dieser Woche: Montag , 20 Uhr
(Städt . Vierordtbad ) , KTV 46 I . — TuS Ettlingen :
Dienstag, 21 Uhr (Emma-Jäger -Bad ) , 1. BSC Pforz¬
heim — KTV 46 I.

*

Neuseeland gewann ein in Johannesburg aus¬
getragenes Dirt -Track -Rennen mit 43 Punkten
vor Südafrika mit 37 und einer kombinierten
europäischen Mannschaft mit 28 Punkten . In
der europäischen Mannschaft fuhr auch Karl
Killmayer (Deutschland ) mit , der sechs Punkte
buchte .

Die deutschen Skiläufer Oskar Burgbacher ,
Hermann Möchel, Hubert Egger und Helmut
Böck reisten auf Einladung des schwedischen
Trainers Goesta Olander nach Valadalen
(Schweden ) , um an einem Kursus teilzunehmen .

Ein Bücherpaket für unsere Jugend
Wie jedes Jahr , haben auch diesmal die Verlage

für unser Jugend zu Weihnachten reichlichen Lese¬
stoff bereitgehalten . Wolf Hirth , der Vater des
deutschen .Segelflugsports , berichtet in seinm Buch
„Hans wird Flieger “ aus eigenem Erleben (Löwes-
Verlag , Stuttgart , Hin . DM 5.40 , 152 S.) . „Gegen
Räuber und Könige “ heißt eine geschichtliche Er¬
zählung , v. Heinrich Traving die im gleichen Ver¬
lag erschien (Hin. DM 3.80 . 152 SA Und weiter für
die Buben : „Hände weg vom Kolksee“ v. Herbert
Wendt und „Die gefesselten Gespenster “ (beide im
Herder -Verlag Freiburg ) , DM 4.80 bzw. 6.80).
Humorvoll und spannend , wie schon der Titel ver¬
muten läßt : Joachim W . Hartnack , „Die Gauner
mit den Gummisohlen “ (Deutscher Verlag-Ullstein,Berlin . Hin . DM 5 .80 . 112 S.) . — Expeditions - und
Abenteuerfahrten haben schon von jeher die Ju¬
gend gepackt. Herbert Wendt gibt auf Grund
authentischer Berichte eine instruktive Schilderung
der Forschungsfahrt Berings nach Alaska (Franckh 1-
sche Verlagshandlung , Stuttgart , Hin. DM 6.80.
172 S.) . „Das Tal ohne Wiederkehr “ v. Fritz Müh¬
lenweg weckt Erinnerungen an eine Expedition
des Autors mit Sven Hedin ins Innere der Mon¬
golei (Herder -Verlag , Freiburg . Hin. DM 6.80.
240 S .) . Unsere Buben sind wirklich gut bedacht
worden , wenn sie dann noch von dem unterneh¬
mungslustigen „Hein Schlotterbüx “ , der mit seinem
Onkel in einem selbstgebauten Segelschiff das Meer
erlebt (Walter Grieg , Deutseher -Verlag , Berlin ,Hin. DM 5 .80 . 188 S .) lesen oder sich an S. Wör-
rishöfers Romanen aus fremden Ländern begei¬
stern können . (Auf dem Kriegspfad . Robert der
Schiffsjunge . Kreuz und quer durch Indien . —
Velhagen & Klasing , Bielefeld . Jeder Band 3,80 DM .)
Für kleine Bastler und Techniker : „Achtung, Auf¬
nahme“; Ein Film entsteht (Franckh ’sche Verlags¬
handlung . Hin . 6,80 DM . 176 S.) und „Die Tauch¬
kunst“ . (Velhagen & Klasing , Bielefeld . Hableinen .
6,80 DM .)

Speziell für Mädchen hält der Herder -Verlag
eine lustige Geschichte von Ursula Bruns , „Didc
und Dalli und die Ponnies “

, bereit (16 Bilder ,
156 S. 5,80 DM ) . Was Anja , das Waisenkind , in

Afrika erlebt , erzählt Ilse Friedrich in „Anja in
Afrika “ (Loewes-Verlag . Halbl . 3,80 DM , 162 S.).
„Die Harpers -Kinder “ von Rogers Hagen schildern
das glückliche Leben einer amerikanischen No¬
madenfamilie (Gebr . Weiß-Verlag , Berlin ) . Und
zum Schluß ein Buch für junge Mädchen : „Anne
Dor Hagen“ von E. Bernewitz (E. Salzer -Verlag ,
Heilbronn ; Gebunden 4,80 DM . 152 Seiten ).

Gema-Unterlagen beschlagnahmt
Auf richterlichen Beschluß und auf Ersuchen des

Generalataatsanwalts beschlagnahmte die Krimi¬
nalpolizei in Berlin einen Teil der Geschäftsbücher
der Gesellschaft für musikalische Aufführungs¬
und mechanische Vervielfältigungsrechte (GEMA).
Mehrere nicht genannte Verwaltungsmitglieder
der GEMA werden der gesetzwidrigen Verwen¬
dung von Geldern beschuldigt . Die Geschäftslei¬
tung der GEMA teilte auf Anfrage mit , daß sie
alle in einem am 18 . November ergangenen Be¬
schluß des Amtsgerichts Tiergarten (Britischer
Sektor) genannten Geschäftsunterlagen jetzt
herausgegeben habe.

Einen vorbildlichen literarischen Almanach gibt
der C . Bertelsmann ' Verlag , Gütersloh , heraus
(„Der Speicher“ . Kleines Lesebuch . Hrsg . Wolfg.
Strauß . 1952/58 . 238 Seiten . Mit Illustrationen . Kart .
2 DM.) Seit seinem ersten Erscheinen vor fünf
Jahren hat der Almanach eine beachtliche litera¬
rische Ernte in seinem „Speicher“ eingebracht und
die Zahl der Autoren und Freunde des Verlags
ständig mehren können . Der diesjährige Almanach
ist mit seinem reichen Inhalt auf den besinnlichen
Ton rückschauenden Erinnerns und Rechenschaft¬
ablegens Im Alter gestimmt . Wieder sind dem
Bändchen Arbeiten bekannter Künstler wie Kubin ,
Munch , Haeckel, Barlach , Beckmann , Kollwitz u . a.
beigegeben.
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Lichter und Träume
Lichter strahlen verschwenderisch , spiegeln

sich im regenfeuchten Asphalt , es duftet nach
frischem Tannenholz und Harz , nach Benzin ,
Soir de Paris , frisch gerösteten Bratwürsten
und gebrannten Mandeln . Die Atmosphäre ist
erfüllt vom Geräusch knatternder Fahrzeuge ,
vom Läuten der Straßenbahnglocken und von
hunderttausend Stimmen . Menschenströme
schieben sich langsam wie Teig aus der Back¬
schüssel durch die engen Kanäle der Straßen ,
stauen sich vor den glitzernden Schaufenster¬
scheiben , hinter denen sich zwischen Tannen¬
grün , bunten Christbaumkugeln und viel La¬
metta die Welt der Wünsche und Sehnsüchte
auftut . Vor großen Reklameflächen versuchen
blonde Engel mit Dauerwellen ein zum Kauf
anregendes Lächeln ; es wirkt unwirklich , ein¬
gefroren . So begegnen sich Kitsch und echte
Weihnachtsstimmung — es ist die Gassenhauer -
Melodie einer geschäftigen Großstadt , die ihre
Gefühle in konkrete Zahlen , viel buntes Licht ,
Weihnachtssteme mit einer 25- Watt - Bime und
sentimentale Lieder kleidet , die äußerlich schon
seit mehreren Wochen den wirklichen Sinn des
Weihnachtsfestes vergessen hat . . .

*
Ein weißes Hermelinpelzchen umgab die Ka¬

puze aus blauem Samt , die das kleine Mädchen ,
fest an die Hand ihrer Mama geklammert , auf
dem blonden Lockenköpfchen trug . Beide lächel¬
ten glückselig , ohne Sorgen in das lichterfüllte
Meer weihnachtlicher Stimmung , das sich vor
ihren Augen ausbreitete . Hin und wider entfuhr
dem kleinen Mädchen ein Jauchzer def Freude ,
wenn ihre strahlenden Augen etwas sehr
Schönes erblickten , von dem ein kleines Mäd¬
chenherz zu Weihnachten träumt . Ähnlich ging
es wohl auch dem Bübchen , das mit seiner Oma
von Schaufenster zu Schaufenster zog , um all
die Schätze zu sehen , die fachkundige Hände
anpreisend ausgebreitet hatten . Manchmal
drückte sich der kleine Mann die Stupsnase an
der Scheibe platt , und seine Augen hingen
sehnsüchtig an den Dingen , die seine Welt be¬
deuten . Lange stand er so , bis ihn die Oma , in
einen abgetragenen Mantel gehüllt , langsam
und geduldig weiterzog .

*
„Silberner Sonntag “ — liegt nicht ein feines

Glockenklingen in diesen beiden Worten , die
Verheißung glücklicher Stunden , durchzogen
von dem großen Frieden einer reinen Seele und
eines erfüllten Lebens ? Nur noch neun Tage
trennen uns von dem schönsten Fest der
Menschheit , das für viele von uns gleichzeitig
stille Stunden der Schmerzen , grenzenlose Ein¬
samkeit ohne Liebe in sich birgt — für die die
Weihnachtstage so grau , verhangen und düster
sind , wie es der gestrige regnerische Tag war ,
melancholisch trotz vorweihnachtlicher Freude ,
umrahmt von dem tausendfachen Glitzern sich
wiegender Lichterketten , die an aneinander¬
gereihte gefrorene Tränen , aus dem Über¬
schwang der Gefühle geweint , erinnern . m . s .

Tödlicher Unfall auf der Kaiserstraße
Radfahrer wurde von einem Pkw angefahren
Am Sonntag früh ereignete sic* auf der Kaiser¬

straße in der Nähe der Kreuzstraße ein schwe¬
rer Verkehrsunfall , wobei ein in ostwärtiger
Richtung fahrender Radfahrer von einem in
gleicher Richtung fahrenden Pkw von hinten
angefahren , mit Wucht auf die Fahrbahn ge¬
schleudert und schwer verletzt wurde . Der
Schwerverletzte — es handelt sich um den 56-
jährigen Alfred Herberger , Friedricfa - Wolff - Str .
51 — ist noch während der Überführung ins
Städt . Krankenhaus gestorben . Sein Fahrrad
wure total zertrümmert , der Pkw erheblich be¬
schädigt .

Zusammenstoß mit MP-Fahrzeug
Auf der Kreuzung Markgrafen —Adlerstraße

stießen am Samstagabend gegen 21 .30 Uhr ein
deutscher Pkw und ein Streifenfahrzeug der
amerikanischen Militärpolizei zusammen . Beide
Fahrzeuge mußten abgeschleppt werden . Zwei
Insassen des Jeeps , ein amerikanischer und ein
deutscher Polizeibeamter , wurden verletzt . —
Gegen 24 Uhr des gleichen Tages stießen fer¬
ner ein deutscher und ein französischer Pkw
auf der Kaiserallee in Höhe der Yorckstraße
zusammen An beiden Fahrzeugen entstand er¬
heblicher Sachschaden . Der Fahrer des deut¬
schen Pkw wurde leicht verletzt .

Sechsjährige von Radfahrerin angefahren
Am Samstagmittag um 13 Uhr wurde in der

Schückstraße bei der Tullaschule ein sechs¬
jähriges Mädchen von einer Radfahrerin ange¬
fahren . Es mußte mit einem rechtsseitigen
Unterschenkelbruch ins Krankenhaus ednge -
liefert werden . — Über das Wochenende ereig¬
neten sich außerdem acht leichte Unfälle mit
geringfügigen Personen - und Sachschäden .

Kerzenschein in der Großgasküche
Wo sonst die blitzende Garde der Gasherde

paradiert , in der Versuchsküche der Firma Junker
& Ruh , trafen sich am Freitag Karlsruhes „ Stadt¬
mütter “ zu einem vorweihnachtlichen Hausfrauen¬
nachmittag . Verkaufsleiter Heller erklärte den

Rundfunkprogramm
-

Montag , 15. Dezember
Süddeutscher Rundfunk . 8 .00 „ Großmutter , kommt

das Christkind wirklich ?“
, 10. 15 Schulfunk , 12.00

Musik am Mittag , 15 .00 Schulfunk , 15 .30 Kinder¬
funk , 16.00 Nachmittagskonzert , 16 .45 Über neue
Bücher , 17 .00 Konzertstunde , 17 .40 Südwestd . Hei¬
matpost , 18.00 Mario Lanza singt 18.35 Frauen¬
funk , 20 .05 Musik für jedermann , 21 .15 „Ein Mann
blickt zurück “ , 22.20 Musica viva .

Südwestfunk . 9. 10 Allerlei für die Hausfrau , 12. 15
Zur Mittagsstunde , 13.30 Musik nach Tisch , 14.30
Schulfunk , 15 . 15 Am Montag fängt die Woche an ,16. 15 Porträt eines alten Herrn , 16 .20 Solistenkon¬
zert , 17.00 „ Bilderbuch aus meiner KnabenTeit “ ,18.20 Aus der Welt des Sports , 20 .00 „ Der Winter
ist ein unwert “ Gast “

, 20.50 Das Kleine Unterhal¬
tungsorchester des SWF , 21.10 Unterhaltungsmusikv . heute , 21.40 Kleine Melodie . 22 .30 Nachtstudio .
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Privater Hausbesitz - werteschaffender Wirtschaftsfaktor
Die 50 -Jahr -Feier des Karlsruher Haus- und Grundbesitzerverems im Konzerthaus

1 Karlsruher Kalender .

Unter starker Beteiligung seiner Mitglieder
veranstaltete der Karlsruher Haus - und Grund -
-besitzerverein am Sonntagvormittag im Kon¬
zerthaus eine Jubiläumsfeier anläßlich seines
50jährigen Bestehens . Der Vorsitzende , Land¬
tagsabgeordneter und Stadtrat Dr . Werber ,
konnte hohe Vertreter von Staat , Stadt , Wirt¬
schaft und Parlament begrüßen . Der Haus¬
und Grundbesitzerverein , so betonte Dr . Wer¬
ber , sei stets um ein gutes Verhältnis zu den
Mietern , den Kunden der Hausbesitzer , bemüht
gewesen . Nur eine gesunde Wohnungswirtschaft
könne ein gutes Verhältnis zwischen Mietern
und Hausbesitzern fördern .

Zwei besondere Wünsche
des Jubilars unterbreitete Dr . Werber dem an¬
wesenden Landesverbandsvorsitzenden , Land¬
rat Weiß , Bruchsal , die dieser dem verfassung¬
gebenden Parlament in Stuttgart vortragen
solle . In den Abschnitt über die Sozial - und
Wirtschaftsordnung in der neuen Verfassung
möge folgender Satz aufgenommen werden .
„Die auf dem Grundsatz des persönlichen
Eigentums beruhende Wohnungswirtschaft ist
zu schützen ; ihre Leistungsfähigkeit ist zu er¬
halten .“ Ferner müsse die Badische Gebäude¬
versicherungsanstalt in Karlsruhe in gleicher
Art und im gleichen Umfang “wie bisher auch
im neuen Bundesland Baden - Württemberg er¬
halten bleiben .

Am Samstagvormittag

Sturmböen mit über 100 std/km Geschwindigkeit
Ein Baugerüst stürzte ein — Frau und Kind entgingen knapp der Gefahr
Süddeutschland wurde am vergangenen Sämstagvormittag von sehr starken Windzonen

einer nach Nordosten ziehenden Randstörung eines über der Nordsee liegenden Zentraltiefes
erfaßt . Diese Störung , die zwischen 8.30 Uhr und 10.30 Uhr Karlsruhe mit stärksten Sturm¬
böen mit einer Geschwindigkeit bis über 100 Stundenkilometer bedachte , richtete im Stadt¬
gebiet teilweise erhebliche Schäden an .

In seiner Festrede umriß der Präsident des
Zentralverbandes der Haus - und Grundbesit¬
zer , Oberbürgermeister a . D . Dr . Handschu¬
macher , Düsseldorf , die heutige schwierige
Situation der Wohnungswirtschaft und des pri¬
vaten Haus - und Grundbesitzes . In den 50 Jah¬
ren des Bestehens des Karlsruher Haus - und
Grundbesitzervereins , so führte der Präsident
u . a . aus , sei nur der Wechsel beständig ge¬
wesen , der

Wechsel an Erfolgen und Enttäuschungen .
Der Haus - und Grundbesitzerverein als Or¬
ganisation zum Schutze und zur Verteidigung
des redlich und in harter Arbeit erworbenen
Eigentums sei ein nicht mehr wegzudisputie¬
render Faktor des wirtschaftlichen Lebens
Karlsruhes . Der Jubilar habe dem Zentralver¬
band . stets mit Rat und Tat geholfen , was nur
möglich gewesen sei , weil Männer an seiner
Spitze standen , die sich uneigennützig für den
Gedanken des Privateigentums in die Schanze
schlugen . Die Lage des privaten Hausbesitzes ,
so fuhr der Redner fort , sei ernst ; der Gegner
seien viele , auch aus dem sogenannten bürger¬
lichen Lager , das sich infolge seiner politischen
Unzulänglichkeit oft gegen seine eigene In¬
teressen mißbrauchen lasse . Der Kampf müsse
weitergeführt werden im Blick auf das hohe
Ziel , nämlich die Anerkennung des Privat¬
eigentums als tragenden Pfeiler der Kultur

So wurde in der Akademiestraße das Gerüst
am Amtsgericht durch den Sturm niedergeris¬
sen . Die Holzmassen stürzten zersplitternd auf
die Straße und behinderten für einige Zeit den
Verkehr . Eine Frau und ein Kind konnten sich
nur mit knapper Not der Gefahr , von den Tei¬
len des herunterbrechenden Gerüstes getroffen
zu werden , entziehen . Die Frau kam mit einer
Gehirnerschütterung , däs Kind mit dem
Schrecken davon . Auch der 'Straßenbahn - und
Albtalbahnverkehr wurde zeitweise durch
Schäden an den elektrischen Oberleitungen un¬
terbrochen . So wurde der Straßenbahnverkehr
auf der Strecke Durlach —Schlachthof für etwa
20 Minuten lahmgelegt , nachdem ein losgeris -

Gattinnen seiner Stadtratskollegen die Entwick¬
lung des Werkes , das sich zweimal , nach seiner
Gründung 1872 und nach dem letzten Krieg , aus
kleinsten Anfängen zu weltweiter Bedeutung er¬
hob . Engelgeschmückt , in schmiedeeiserner Pracht ,
veranschaulichte ein Junker & Ruh -Heizofen aus
dem Jahre 1885 die weite Entwicklungsspanne , die
das Unternehmen in drei Generationen durch¬
messen konnte . Als Gasberaterin und Leiterin der
Versuchsküche wußte Fräulein Prüfer die Frauen
durch Wort und Tat so beweiskräftig davon zu
überzeugen , welche Bereicherung eine Küche
durch ein modernes Gasgerät erfahren kann , daß
der humorvolle Plauderton lind die gelungenen
Kostproben fast die Mühe vergessen ließen , die
in jahrelangem Zusammenwirken von Forschung
und Praxis diese Küchenwunder ermöglichte . Die
Gattin des Oberbürgermeisters sprach für die
überfraktionelle Partei der Frauen , als sie für
die geistigen und kulinarischen Anregungen
dankte . 1p .

senes Stromkabel auf die Oberleitung fiel und
die Automaten herausdrückte .

Auf der Durlacher Allee beim Schlachthof ,
in der Moltkestraße , am Scheffelplatz , in der
Ebertstraße , beim Albtalbahnhof und bei der
Westhochschule wurden Bäume geknickt bzw .
entwurzelt , was zeitweise eine Unterbrechung
des Verkehrs verursachte . Der Sturm riß in
nahezu allen Stadtteilen Ziegel von den Dächern
und drückfe verschiedene Zäune ein .

Der Sturm des Samstag entwickelte sich , wie
uns das Wetteramt Karlsruhe mitteilt , durch
Zusammentreffen von Luftmassen arktischen
Ursprungs , die mit Nordwind über Island hin¬
weg südwärts strömten , und recht milder Luft
aus dem Azörenraum . Dadurch entstand am
Freitagabend im Seegebiet der Biscaya eine
sehr kräftige Randstörung eines über der Nord¬
see liegenden Zentraltiefs . Diese Störung legte
auf ihrer Ost -Nord - Wanderung vom Freitag¬
abend bis Sonntagmitternacht fast 2000 km
zurück und überzog schon in der Nacht zum
Samstag Frankreich mit ihrem Sturmwind . Um
Mitternacht lag das Zentrum des Sturmwirbels
südlich von Le Havre . Mit unverminderter Ge¬
schwindigkeit (etwa 60—70 kmätd ) schwenkte
die Störung dann nach Nordosten um und er¬
faßte in den Vormittagsstunden auch unser
Gebiet . Im Rhein - Main - Gebiet und im Oden¬
wald erreichte der Sturm zeitweise sogar volle
Orkanstärke (bis über 120 std/km ) . Mit dem
Weiterzug des Sturmwirbels (abends lag er be¬
reits über dem Stettiner Haff ) flaute der Wind
in Südwestdeutschland zwar allmählich ab . in
einzelnen Böen wurden aber immer noch Wind¬
stärken 8—9 in Karlsruhe beobachtet .

und der Gleichberechtigung der Wohnungs¬
wirtschaft mit anderen Wirtschaftszweigen . Das
private Eigentum könne nicht abgeschafft wer¬
den , solange noch das siebte Gebot Gottes be¬
stehe , und es könne nur erhalten bleiben , wenn
es von Staat und Gemeinde geschützt werde .
Die östlichen Begriffe von Staatssozialismus
und Staatskapitalismus seien auch im Westen
schon stark eingedrungen , und die von be¬
stimmter Seite formulierte

„Fortentwicklung des Eigentumsbegriffs “

hätten die Kommunisten in ihren Machtberei¬
chen schon so weit getrieben , daß nicht mehr
viel vom Eigentumsgedanken übrig geblieben
sei . Jede derartige Entwicklung auch , bei uns
würde im bolschewistischen Kollektivismus und
Staatskapitalismus enden . Es gehe heute , so
schloß Dr . Handschumacher , um die Rettung
des Privateigentums im idealsten Sinne des
Wortes , des Rechts und der Freiheit der Men¬
schen und damit um die Rettung der abend¬
ländisch - christlichen Kultur .

Landrat Weiß als Vorsitzender des Landes¬
verbandes badischer Haus - und Grundbesitzer
übermittelte dessen Glückwünsche und ver¬
sprach , sich für die Erfüllung der Jubiläums¬
wünsche des Karlsruher Vereins bei der Ver¬
fassunggebenden Landesversammlung in Stutt¬
gart einzusetzen .

Oberbürgermeister Klotz distanzierte sich
in seiner Gratulationsansprache von manchen
Ausführungen Dr . Handschumachers , der ge¬
wisse Entwicklungstendenzen im norddeutschen
Raum angesprochen hatte , wie sie in Karlsruhe
und im deutschen Südwesten nicht vorhanden
sind . Der Oberbürgermeister betonte , daß er
um die spartanische Sparsamkeit wisse , die von
vielen Karlsruher Hausbesitzern geübt werde ,
um ihre im Krieg zerstörten Häuser wieder -
aufbaueft zu können . In Karlsruhe könne man
nicht warten , bis man sich oben ausgerauft
habe . Im Karlsruher Haushaltsplan 1953 seien

erhebliche Mittel für den Wohnungsbau
vorgesehen . Der private Hausbesitz sei in
Karlsruhe stets ein werteschaffender Faktor
gewesen und werde es auch bleiben .

Vorsitzender Dr . Werber konnte zu den bis¬
herigen Ehrenmitgliedern Ferdinand Baser und
Adolf Eckert fünf weitere verdiente Mitglieder
zu Ehrenmitgliedern ernennen : Josef Armbrust ,
Georg Dünkel , Adolf Glauner , Karl Pönicke
und Franz Zoller .

Das musikalische Rahmenprogramm der Ju¬
biläumsfeier zeichnete sich durch ein hohes
künstlerisches Niveau aus und wurde vom In¬
strumentalverein , vom Männerchor des Ge¬
sangvereins „Liederkranz “ unter Chordirektor
Hermann und von Konzertsängerin Margarete
Beschomer , von Professor E . Huth am Flügel
begleitet , mit erlesenen Werken alter und neuer
Meister erfolgreich bestritten und sehr beifällig
aufgenommen . L . A.

Wohin gehen wir heute?
Bad . Staatstheater . Opernhaus : 19.30 , „Un¬

dine “ , Oper von Lortzing (Volksbühne und freier
Kartenverkauf ) . Ende : 22. 15 Uhr .

Ausstellungen : Kunsthalle , Bad . Kunstverein
und Landessammlungen für Naturkunde haute ge¬
schlossen . — Gewächshaus Botan . Garten : Kak¬
teen - und Sukkulentenschau ( 10—17 Uhr ).

Lichtspieltheater . Kurbel : Das weiße Abenteuer .
(Premiere : Das Rätsel von Monte Christo ) . — Lu¬
xor : Die Teufelsbrigade . — Pali : . Ich hab “ mich so
an dich gewöhnt . — Resi : Gefährliches Abenteuer .
— Rondell : Rauchende Pistolen . — Schauburg :
Kurier nach Triest . — Atlantik : Drei Fremden¬
legionäre . — Kammer -Lichtspiele Durlach : Dr .
Wassels Flucht aus Java . Kronen -Lichtspiele Dax¬
landen : Mutter sein dagegen sehr . — Markgrafen -
Theater Durlach : Die Försterchristel . — Metropol
Weiherfeld : Der bunte Traum . — Rex : Kletter¬
maxe . — Rheingold : Ich hab “ mich so an dich ge¬
wöhnt . — Skala Durlach : Günstling einer Königin .
— Aki : Wochenschau , Kurz - und Kulturfilme .

Sonstige Veranstaltungen : Amerikahaus : 15 Uhr
Jugend -Filmstunde ; 18 und 20 Uhr „Eine Stunde
Film für Erwachsene “ . — Pädag . Arbeitssteller
(Bismarckstr . 10) : 20 Uhr , „Kind und Familie “,
Vortrag mit Aussprache . — „Das Narrenschiff ““,
Karnevalsrevue , 16 und 20 .30 Uhr , Cafe Museum .

*
Geburtstag : Frau Anna Schlenker , Schützen -

straße 84, feiert heute ihren 90. Geburtstag .

Auto-Hatzner im Herzen der Stadt
In einer kleinen Feierstunde in Anwesenheit

von Vertretern der Stadtverwaltung , der Kraft¬
fahrzeuginnung und des Staatstechnikums wurde
am Samstagmorgen der neue Ausstellungs - und
Verkaufsraum der NSU -Fiat -Vertretung Philipp
Hatzner im ehemaligen Hiller - Gebäude am Markt¬
platz eingeweiht . Die Feierstunde galt gleichzeitig
dem 30jährigen Bestehen der Fa . Philipp Hatzner ,
die 1922 gegründet wurde , zuerst in der Augarten¬
straße 83 untergebracht war und später in die
Rüppurrer Straße 18 umsiedelte . Vor 20 Jahren
übernahm Philipp Hatzner , der in diesem Jahr
sein 40 . Jubiläum als Kraftfahrzeughandwerker
begehen kann , die Vertretung für NSU -Fiat Kraft¬
fahrzeuge .

Der Verkaufsleiter der NSU -Fiat - Werke für das
gesamte Bundesgebiet , Baron von Berlichingen ,
überbrachte die Grüße des Unternehmens und
wünschte der Fa . Hatzner an ihrem neuen Platz
die besten Erfolge . Regierungsbaumeister Schäfer
erinnerte an die Verdienste des alten Kraftfahr¬
zeugpioniers Philipp Hatzner , der vor 25 Jahren
Mitbegründer der Kraftfahrzeuginnung Karlsruhe
war und ihr langjähriger Obermeister ist . Die
Grüße von Bürgermeister Heurich überbrachte
Baudirektor Pflasterer , der der Fa . Hatzner als
Nachfolgerin der Fa . Hiller mit diesem Aus¬
stellungsraum Erfolg wünschte .
Wieder akademischerSchachspiel-Betrieb

Der Spielbetrieb des Akademischen Schachclubs
der .Fridericiana “ ist in diesem Semester wieder
mit Nachdruck aufgenommen worden ; Diesjähriger
Blitzschachmeister wurde stud . ing . G . Bödecker .
Einen kürzlich gegen die jüngst in die Badische
Meisterklasse aufgestiegene Rüppurrer Mannschaft
ausgeführten Freundschaftskampf konnte die Hoch¬
schule an 15 Brettern überzeugend mit 12*/i :2''/i
gewinnen .

Auch Kunst kann man kaufen !
Die WeUmachtsausstelhmgdes Badischen Kunstvereins

- Die alljährlich vom Badischen Kunstvereia
veranstaltete Weihnachtsaüsstellung hat in er¬
ster Linie den löblichen Zweck , den badischen
Künstlern eine besondere Verkaufsmöglichkeit
zu bieten . Es wurden in diesem Jahre insge¬
samt 167 Künstler eingeladen , sich an der Aus¬
stellung zu beteiligen . Rund hundert haben
Werke eingesandt , die in gefälliger , auch sti¬
listisch einigermaßen geordneter Weise gehan¬
gen wurden . Da die Einsendungen an keiner¬
lei Vorschriften gebunden waren , kommen alle

heutigen Stilrichtungen zü Wort . Die Plastik
ist schwach vertreten , sie wird aber ergänzt
durch einige gute keramische Arbeiten .

Wie Oberregierungsrat E n g 1 e r in seiner
Eröffnungsansprache bemerkte , sollte der Ver¬
kaufscharakter der Ausstellung durch Anbrin¬
gung der Preise an den einzelnen Kunstwerken
betont werden . Er appellierte nachdrücklich an
alle Stellen , die für einen Ankauf in Frage
kommen . Stadt und Staat werden ohnedies
auch in diesem Jahre wieder in großzügiger

Aus Weihnachtsfeiern über das Wochenende

„Tue Deinen Mund aut für die Stummen“
Heimkehrerverbandgedachte seiner noch gefangengehaltenen Kameraden

ten und redeten durcheinander . Und als dann gar
jedes Kind ein , Päckchen mit Süßigkeiten und ein
zweites mit einer Garnitur warmer Wäsche be¬
kam — ein Karlsruher Betrieb hatte dem Evangeli -,
sehen Gemeindedienst die hierfür nötige Summe
in letzter Minute zur Verfügung gestellt — da
waren sie so erfüllt von der Freude an ihren klei -

Glücklicherweise so gar nicht im Rahmen der üb¬
lichen Vereinsfeiern und zunächst geradezu
schmerzlich ernst verlief die vom Heimkehrerver¬
band am Samstagabend im vollbesetzten Studen¬
tenhaus veranstaltete Weihnachtsfeier . Das hatte
seinen guten Grund . War man doch in erster Linie
im Gedenken an jene zusammengekommen , die
noch heute , acht Jahre nach Kriegsende , irgendwo
in Gefangenschaft schmachten .

Zum Sprecher all dieser Unglücklichen machte
sich Pfarrer Zwecker mit einem ergreifenden
Appell an die Weltöffentlichkeit . „Tue Deinen
MuncJ auf für die Stummen und für die Sache all
derer , die verlassen sind “ ! Dieses 3000 Jahre alte
Bibelwärt , das einst in einem in Gefangenschaft
lebenden Volk als Mahnung für einen König ge¬
schrieben wurde stellte der Pfarrer , der selbst bis
1950 in russischer Kriegsgefangenschaft war , seinen
Ausführungen voran . „Man nennt Weihnachten das
Fest der Liebe . Wo ist die Liebe nötiger , als bei
denen , die sich nicht selbst helfen und wehren , die
ihre Sache nicht vertreten können ? “

Wir aber , so ermahnte Pfarrer Zwecker , müssen
für sie reden , für die Stummen , die Ohnmächtigen ,
die Hoffnungslosen , die Entrechteten , die Geschla¬
genen , die Verlassenen . Das sei eine Tat der Liebe ,
sei echtes weihnachtliches Tun . Pfarrer Zwecker
geißelte die Entartung des Weihnachtsfestes , die
Herabwürdigung dieses Feiertages zum Geschäft ,
so daß jeder , der mit dieser Plage befaßt sei ,stöhne „ Oh wenn es nur schon vorbei wäre “ . Wie
klein seien diese Sorgen gegenüber den Klagen ,die uns aus dem Dunkel der Gefängnisse und Kon¬
zentrationslager , aus dem ewigen Einerlei der Ge¬
fangenenlager erreiche .

Es war in der Tat erschütternd , in genauen
Zahlen zu vernehmen , wie unendlich viele ehe¬
malige Soldaten sich noch in den verschiedensten
Ländern in Gefangenschaft befinden . Insbesondere
der Westen müsse durch eine großzügige Amnestie
dem Osten mit '

gutem Beispiel vorangehen . ^Groß¬
artige Narrenfeste werden gefeiert , alles prokla¬
miert die Menschenrechte , und daneben werden im
Westen wie im Osten noch Zehntausende wie Skla¬
ven gehalten .“

Aber wir könnten Gott sei Dank doch wenigstens
etwas tun , wir könnten Pakete schicken , Pakete ,die , wie aus unzähligen Dankesbriefen zu lesen ist ,
wirklich ankommen und oft für die Gefangenen
der Lebensfaden sind . Wie ein Gebet erscholl nach
diesen aufrüttelnden Worten das anschließend
gesungene „Stille Nacht , heilige Nacht “ . Nicht
wenige werden damit den stillen Vorsatz verbun¬
den haben , sich von nun an energischer für die
Sache der Kriegsgefangenen einsetzen zu wollen .
Einleitend hatte Vorsitzender Franz Pulvermüller
die Anwesenden , unter ihnen Bürgermeister Dr .
Gutenkunst und Landrat Groß , begrüßt Die
Musikgemeinschaft Karlsruhe , der Männerchor
Typographia und der Mandolinen -Gitarren -Verein
sorgten für den musikalischen Rahmen . Den an¬
schließenden heiteren Teil bestritten Hanns
Schladebach , Humorist Kurt Bonacker und Mit¬
wirkende des Bad . Staatstheaters . Nicht minder

großen Anklang fand die Gabenverlosung , da die
Tombola Dank der Spendefreudigkeit der Karls¬
ruher Geschäftswelt eine seltene Fülle schöner
Preise aufwies . - U-

Kinderweihnacht im Waldheim
Nicht einmal der Nieselregen des gestrigen

Nachmittags konnte der Adventsstimmung der 120
Kinder Abbruch tun , die die Fürsorgerinnen des
Evangelischen Gemeindedienste ® in die Gustav -
Jakob -Hütte eingeladen hatten . Schon die Bus¬
fahrt durch den Hardtwald war ein besonderes
Ereignis . Das Waldheim , als Erinnerung an fröh¬
lich verspielte Sommerwochen stürmisch begrüßt ,
wirkte bei aller Vertrautheit neu und feierlich
in seinem weihnachtlichen Schmuck und gab den
Kindern so viel zu sehen , daß sie vor lauter Stau¬
nen sogar still sitzen konnten .

Und man mußte ja auch auf die Kerzen acht¬
haben , die vor jedem einzelnen flackerten und
deren Licht eines dem anderen weiterreichen
durfte , nachdem die weißen Engel den Ohristbaum
entzündet hatten . Und man mußte auf die Ge¬
schichte vom Weihnachtslicht hören , die Pfarrer
Kappes so spannend erzählte , und dann auf die
Worte des Josef , der Maria nach Bethlehem
brachte , und die Lieder der Hirten mit ihren herr¬
lichen Schlapphüten .

Erst als der Kakao aus den Bechern duftete ,
wich die Feierlichkeit . 120 Kindermünder mampf -

Nachrichten aus
Bretten . Die diesjährige Weihnachtsmesse des

Einzelhandelsverbandes bringt u . a . eine Neuheit
„Baranit “ , eine Kunstholzmasse aus Holzabfällen
von bisher nicht gekannten Eigenschaften . Gewon¬
nen wird der Stoff aus Sägemehl und anderen
Holzabfällen in Verbindung mit Chmikalien . Der
Erfinder , Jos . Baranyi , hat die Fabrikation in¬
zwischen in einer Schreinerei in Diedelsheim auf¬
genommen . Herr Baranyi war bereits in seiner un¬
garischen Heimat Besitzer einer großen holzverar¬
beitenden Fabrik und arbeitete an dem jetzt erst¬
mals der Öffentlichkeit vorgeführten Stoff seit
18 Jahren .

Bretten . Von der Öffentlichkeit fast kaum be¬
merkt , wurde in den letzten Monaten ' der Rohbau
der neuapostolischen Kirche an der Heilbronner
Straße erstellt . Die Erdarbeiten wurden größten¬
teils in Gemeinschaftsarbeit von den Gemeinde -
mitgliedem ausgeführt . Die finanziellen Mittel
wurden von der Gemeinde selbst aufgebracht .

Malsch . In der letzten Sitzung des Gemeinde¬
rates berichteten die Inhaber der Gießerei Hüt¬
tenwerk Alb über aktuelle Probleme ihres jungen
Betriebes . Die Gesamtbeschäftigtenzahl beträgt
zur Zeit 39 . Neben dem weiteren Ausbau der Be¬
triebsanlagen wurde auch dem Wohnungsbau für
Werksangehörige Beachtung geschenkt . Mit einem
Aufwand von rund 30 000 DM sind bis jetzt zwei

nen Gaben und von dem Wissen , daß nun bald
Weihnacht wird , daß sie die Heimfahrt im Omni¬
bus und die fern auftauchenden Lichter der Stadt
nur wie im Traum erlebten . lp

„In ChristbaumsHeimat“
Im Mittelpunkt der Weihnachtsfeier , zu der die

Städtischen Schülerhorte gestern nachmittag ins
Schauspielhaus eingeladen hatten , stand das Weih¬
nachtsspiel „In Christbaums Heimat “ — eine Ge¬
schichte rund um den Tannenbaum . Kinder und
Zwerge , Elfen und Schneeflocken waren eifrig bei
der Sache und schenkten ihren kleinen Freunden
im Zuschauerraum sowie den zahlreichen Eltern
mit Sang ' und Klang , Tanz und Spiel zwei schöne
vorweihnachtliche Stunden . Bürgermeister Dr .
Gutenkunst begrüßte es , daß sich die Kinder , die
das Jahr über mehrere Stunden des Tages in ver¬
schiedenen Horten verbringen , einmal im Jahr
aus allen Teilen der Stadt mit ihren Eltern zu
einer gemeinsamen Feier zusammenfinden . Keine
Zeit wäre besser dafür geeignet als die Ad¬
ventszeit . in der sich groß und klein auf den Ga¬
bentisch freuen . Sie sollten jedoch in dieser Zeit
nicht nur an Leckerbissen und an Geschenke den¬
ken und darüber das Christkind vergessen , des¬
sen Geburt die wahre Weihnachtsfreude gelte . Die
Erwachsenen aber sollten sich auf dieses Fest wie
Kinder freuen , dann hätten auch sie den Schlüssel
zum christlichen Sinngehalt der Weihnacht ge¬
funden . - ik

dem Landkreis
Wohnhäuser im Rohbau erstellt . Zwei weitere
sollen im kommenden Frühjahr folgen . Außerdem
ist geplant , auf dem vergrößerten Werksgelände
eine dritte Halle zu erstellen die es gestattet ,Gußstücke bis zu 20 Tonnen herzustellen . Nach
deren Fertigstellung können bis zu 150 Arbeiter
beschäftigt werden .

Herrenalb . Der Gemeinderät beschloß , die Archi¬
tekten Kugele und Romoser zu beauftragen , von
dem Baugelände an der Friedenshöhe einen Be¬
bauungsplan aufzustellen . Das Gelände hinter der
Friedenshöhe ist zur Erstellung von Kleinsied¬
lungshäusern vorgesehen , während weiter vorne
größere Häuser erstellt werden sollen .

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise in Pfennigen je 500 g : Speise¬kartoffeln 10, Rosenkohl 50—60, Blumenkohl ausl .

Stück 45—re , Winterkohl 30 , Rotkraut 15—18 , Weiß¬
kraut 10— 14. Wirsing 16—20 . Karotten 22—25,Bund 15—20, Gelberüben 20—25 , Rote Rüben 15—25
Weiße Rüben 15, Butterrüben 15, Kohlrabi Stück
10—15 , Bodenkohlraben 10—15, Schwarzwurzeln inl .
45—60, ausl . 60—65 , Lauch 30—40, Kopfsalat inl .Stück 25—30. ausl . 60—70. Endiviensalat inl . Stück
10—15 , ausl . 30—50, Feldsalat 140—160, Sellerie
30—36, Meerrettich 80—100.

Weise Mittel zum Ankauf von Kunstwerken
zur Verfügung zu stellen . Die betreffenden
Kommissionen sollen noch im Laufe dieser
Woche in Tätigkeit treten , um die anzukau¬
fenden Kunstwerke auszuwählen . Ein beson¬
derer Appell sei auch an die Bundesbehörden
gerichtet , die neu nach . Karlsruhe gekommen

Was koche ich heute ?
Montag , den 15. Dezember

Geröstete Weckmehlsuppe
Kartoffelomelette mit grünem Salat

Kartoffelomelette . Zutaten : 150 Gramm ge¬
kochte , geriebene Kartoffeln , 150 Gramm
Mehl , V« Zwiebel , stark */• Liter Milch , 1 Ei ,
Salz , Muskat . — Das mit der Milch glatt ge¬
rührte Mehl vermengt man mit den ganz fein
geschnittenen Zwiebeln und den übrigen Zu¬
taten (außer Eiweiß ) . Der Eierschnee wird
leicht darunter gehoben , wonach aus dem
Teig nicht zu dicke Omelette gebacken werden .

sind . Auch die Körperschaften des öffentlichen
Rechts , Industrie und Handel sowie die priva¬
ten Kreise werden aufgerufen , sich durch An¬
käufe für die notleidenden Künstler einzu¬
setzen . Da der Kunstverein als gemeinnützig
anerkannt ist , sind Bildkäufe von der Steuer
absetzbar . Nach den bisherigen Erfahrungen
ist die Kauflust bei Privaten gleich NulL Aber
vielleicht findet sich in diesem Jahre der eine
oder andere , der neben den zahlreichen son¬
stigen Bedürfnissen des Lebens auch künstle¬
rische Werte berücksichtigt .

Die Eröffnungsfeier am Sonntagvormittag
wurde durch zwei von Rolf und Heidi Knie¬
per sehr wirkungsvoll vorgetragene Kompo¬
sitionen von H . Purcell und Max Reger um¬
rahmt g .
'- - 1 " . \

Wie wird das Wetter ?
t- .- -

Wechselhaft und Temperatur
wenig über Null

Bei anhaltender Zufuhr kühler Meeresluftmas¬
sen aus Westen hält das veränderliche Wetter im
Einflußbereich des Tiefdrucksystems über Nord -
und Ostsee an .

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig für die Zeit bis Dienstag früh :
Am Montag zeitweise stark bewölkt und einzelne
Niederschläge , die in höheren Lagen als Schnee
fallen . Tagestemperaturen nicht über 5 Grad an¬
steigend , in der Nacht zum Dienstag bei veränder¬
licher Bewölkung örtlich leichter Frost möglich .

Rheinwasserstände
13. De*. Konstanz 360 (—2) , Breisach 252 (—6),

Straßburg 345 (—1) . Karlsruhe - Maxau 527 (—4),Mannheim 429 (—13), Kaub 332 (—13).
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Ladenkassenraub in Überlingen
fttyerlingen (lsw) . Passanten beobachteten von

Je Straße aus durch die Schaufenster eines
“JLjdiftes hindurch, wie sich im Ladeninnern

junge Burschen zu schaffenmachten. Kurze
später verließen die beiden das Gechäft

-unartig , wobei sie von den Passanten erkannt
' Zmj & i . Wie sich herausstellte , hatten die bei -
fZ jugendlichen einen Augenblick , in dem sich

ieinand in dem Geschäft befand , benützt , um
Sie Ladenkasse aufzubrechen. Die Täter , zwei
müder aus Überlingen im Alter von 16 und

Jahren, konnten durch die Grabenstraße in
«u sogenannten Ausfallgraben der ehemaligen
Stadtbefestigung entkommen. Die Fahndung
„ach ihnen wurde sofort aufgenommen. Welche
Geldsumme den Dieben in die Hände fiel , ist
jjodi nicht bekannt . ,

Kadi viereinhalb Jahren aufgeklärt
jtBln (AP ) . Ein bestialischer Raubmord , dem

-of viereinhalb Jahren in Brühl (Landkreis
vöin ) die Ladeninhaberin Käthe Jakobs zum
Opfer gefallen war , ist jetzt endlich aufgeklärt

^porden.
■qgie die Kölner Kriminalpolizei mitteilte ,

öjjd als Täter drei Männer aus Köln im Alter
pvischen 25 und 30 Jahren ermittelt worden,
von denen zwei die Tat bereits zugegeben ha¬
ben . Die Banditen hatten die Frau im Februar
j948 bei Dunkelheit in ihrer Wohnung über¬
fallen , mit einer " Bügeleisenschnur gefesselt,
^drosselt und Schmuck , Bekleidungsstücke und
Lebensmittel geraubt . Die Ermordete wurde
am nächsten Morgen von ihrer Pützfrau in der
Küche aufgefunden.

Einer der drei Täter, die sämtlich vorbe¬
straft sind , verbüßt gegenwärtig bereits eine
Zuchthausstrafe wegen Raubes, während die
anderen in Untersuchungshaft sind.

' Feuergefecht in New York
New York (AP) . In der Innenstadt von

New York ist es zu einer schweren Schießerei
zwischen einem Neger und drei Polizeibeamten
gekommen, bei der die Polizisten und der Far¬
bige schwer , drei Passanten leicht verletzt wor¬
den sind. Die anschließend sofort aufgenom¬
mene Untersuchung hat überraschend ergeben,
daß der in das Gefängnislazarett eingelieferte
Neger ein seit langem von der Bundeskriminal¬
polizei (FBI) ■und der Polizei in Cleveland
(Ohio) gesuchter Gangster-Chef ist , der unter
anderem wegen bewaffneten Raubülberialls ge¬
sucht wird . Er wurde als Clarence O. Sims
aus Cleveland identifiziert.

Schwerer Sturm über Südwesideuhchtand
Das Naturereignis forderte mehrere Tote und verursachte schwere Schäden

konnte noch rechtzeitig geborgenFrankfurt (dpa) . Ein schwerer Sturm fegte
am Samstagvormittag über Südwestdeutschland
und das Saargebiet. Er forderte mehrere Todes¬
opfer und viele Verletzte. Auf dem Rhein
sanken zwei Schiffe und zwei Schleppkähne
strandeten . In Würzburg, Frankfurt , Darm¬
stadt , Ludwigshafen und Kaiserslautern und
vielen anderen Städten fielen Ruinen zusam¬
men, stürzten Schornsteine um und Wurden
Dächer abgedeckt. Die Stromversorgung und
Telefonverbindung war vielfach unterbrochen.
An die Züge der Bundesbahn wurden Sturm-
warnbefehle gegeben, was nur sehr selten ge¬
schieht. Auf den Flugplätzen der amerika¬
nischen Luftwaffe in Wiesbaden mußte der
Betrieb eingestellt werden. Der Sturm erreichte
Geschwindigkeitenbis zu 150 km in der Stunde.

In Fürfeld bei Bad Kreuznach kam ein
Landarbeiter beim Einsturz einer Feldscheune
ums Leben. Ein Lehrling, der durch einen
Ruineneinstunz in Ludiwigshajen verschüttet

wurde,
werden.

Auch im Gebiet von Mannheim erreichte der
Sturm am Samstagvormittag mit Geschwin¬
digkeiten von 115 km/st eine Stärke , wie
sie zumindest seit 1945 nicht mehr gemessen
wurde . Die Berufsfeuerwehr mußte bei 35 Scha¬
densfällen eingreifen . Vier Familien wurden ob¬
dachlos und mußten in Bunker eingewiesen
werden . Notdächer flogen über ganze Quadrate
hinweg , darunter auch das einer Kirche. Eine
Backstube, ein Möbellager und eine Werkstätte
wurden von einschlagenden Trümmern vernich¬
tet . Der Schaden beträgt insgesamt etwa 200 000
DM . Wie durch ein Wunder entstand jedoch ,
abgesehen von einer kleinen Kopfwunde eines
Passanten , kein Personenschaden.

Auch in den Wäldern wurde beträchtlicher
Schaden angerichtet . Besonders im Gebiet auf
den Höhen um Heidelberg, wo entwurzelte
Bäume auch einen Sendemast von AFN umris-

Uäiseltaten um tttichatskr
Immer wieder Widersprüche im Dörrstein-Prozeß

Wiesbaden (dpa ) . Im Wiesbadener Prozeß
gegen den des Mordes an seiner Frau und sei¬
nen drei Kindern beschuldigten Gustav Adolf
Dörrstein ging es wieder um den nicht auf¬
findbaren Mann namens Michalski , der nach
Dörrsteins Angaben mit dessen Frau und den
Kindern ins Ausland verschwunden sein soll .
Einige Zeugen sagten aus. daß sie Träger des
Namens Michalski gekannt hätten . Einer gab
an , daß Dörrstein als 12jähriger als Schul¬
kameraden die Brüder Anton und August Mi¬
chalski hatte .

Dörrstein erklärte jedoch , er habe in seiner
Jugend nie einen Michalski gekannt. Den
Michalski, der mit Frau Dörsstein und deren
Kindern ins Ausland gefahren sein soll , habe
er erst 1938 kennengelernt. Als der Vorsitzende
die Möglichkeit erwähnte , daß die beiden Mi-
chalskis dem Angeklagten gegenübergestellt
werden könnten, versicherte Dörrsteim daß er
dann die beiden bestimmt nicht wiedererken¬
nen werde . Er ließ sich auch nicht beirren , als
seine Schwester bestätigte , daß ihr Bruder in
seiner Jugend oft mit den beiden Michalskis
zusammen gewesen sei.

Geglückte Jtuchi nach langem Heiden
Berlin (dpa) . Von Volkspolizisten verfolgt ,

floh der frühere Flugzeugkonstrukteur Bernd
Rothröckel aus dem Berliner Sowjetsektor nach
Westberlin . Die Flucht war der Schlußstrich un¬
ter eine lange Leidenszeit, der Rothröckel un¬
ter der sowjetischen Besatzumgsmacht ausge¬
setzt war , weil er sich weigerte , in seinem
Fach in der Sowjetunion zu arbeiten .

Rothröckel war 1946 aus amerikanischer
Kriegsgefangenschaft in die Bundesrepublik
entlassen worden. Ein Jahr später kehrte er
in -seil» Heimatstadt Berlin jzuaück und . -nael- ,

. dgfc£ \sich - ta ; Sowjetsektör- an , -
~äSs Flugzeug¬

konstrukteur wurefe -er,,daaaaufhi» zw sowjeti¬
schen . Zentralkommandantur nach Berlin-
Karlshorst gebracht. Dort wurde er über seine
frühere Tätigkeit bei den Messer.schmittwerken
vernommen und aufgefordert. auf seinem Fach¬
gebiet in der Sowjetunion zu arbeiten . Das

! lehnte er ab . Er wurde festgehalten und war
seit dieser Stunde in Karlshorst langen Ver¬
hören und schwersten Mißhandlungen ausge-
setet. Ende 1949 wurde er nach Dessau ge¬
bracht . um in den früheren Junkers -Werken
einen Fehler beim Bau von Düsenflugzeugen
herauszufinden. Als ihm das nicht gelang,
wurde ihm Sabotage vorgeworfen. Rothröckel
Wurde nach Karlshorst zurückgebracht und
dort erneut so schwer mißhandelt , daß er ein
Äuge verlor , einen mehrfachen Bruch des
Unterkiefers davontrug und sämtliche Zähne
des Unterkiefers einbüßte. Seit Mitte 1950 ar¬
beitete er dann als Werkmeister unter Auf¬
sicht in einem volkseigener ! Betrieb Osliberlins.
Als vor einigen Tagen bei dem unerwartet
frühen Frosteinbruch mehrere Rohranlagen
Platzten und er erfuhr , daß er als Verantwort *
lieber festgenommen werden sollte, sah er den
letzten Ausweg in der Flucht. Sie glückte.

Für die Fremdenlegion angeworben
Mannheim (-nk) Wiederum hät die Mann¬

heimer Polizei einen Fall ermittelt , in dem
drei Deutsche im Alter zwischen 16 und 18

Jahren von Werbern zur französischenFremden¬
legion gewonnen worden waren . In einem
Mannheimer Vorort wurden die drei Jungen
aufgegriffen , als sie sich ziel- und planlos
herumtrieben . Sie konnten nachweisen, ln
Koblenz und Ehrenbreitstein von einem Werbe¬
agenten überredet worden zu sein , in die Le¬
gion einzutreten . Sie hatten auch sofort Fahr¬
karten zum Aufnahmelager Landau erhalten .
Unterwegs jedoch bekamen sie Bedenken und
stiegeii in Ludwigshafen aus. Es ist anzuneh¬
men, daß die drei von dem Werber zechfrei
gehaften wurden und ; angetrunken waren , als

,si^ .pniterschrieben,.
’ ,,6«iwillig“ in die Legion

einzutreten .

Die Schwester von Dörrsteins jetziger Frau
meinte , Dörrstein habe ein Doppelleben ge¬
führt . Bis zu seinen Vernehmungen habe er
nie ein Wort davon gesagt, daß er schon einmal
verheiratet war . Statt dessen habe er erzählt,
daß er früher mit einer gewissen Anni Ziegler
(der Mädchenname seiner ersten Frau ) verlobt
gewesen sei. Dörrstein sei ferner bemüht ge¬
wesen, den Anschein eines kinderliebenden
Menschen zu erwecken. Kurz vor seiner Fest¬
nahme habe er den Gedanken geäußert, ein
Kind zu adoptieren .

Polizeibeamte berichteten dann über eine
Anmeldung Dörrsteins beim 15 . Frankfurter
Polizeirevier am 19 . Dezember 1946. Dörrstein
hatte dabei als Ehefrau Anni geborene Ziegler
angegeben, Dahinter stand als Bleistiftver¬
merk : „Ehefrau zur Zeit in der russischen
Zone “

. Diese Notiz ist wahrscheinlich erst ge¬
macht worden , als Dörrstein sich im September
1948 abmeldete.

Als Dörrstein später beim Aufgebot für die
zweite Eheschließung die Bescheinigung dem
Standesamt vorlegte , waren alle Personen-
standsbezeichnungen außer dem Wort „ledig“
mit Maschine durchgestrichen. Wie der Ge¬
richtsvorsitzende mitteilte , ist für dieses
Durchstreichen keine der von der Polizei be¬
nutzten Schreibmaschinen verwendet worden.
Als der Staatsanwalt unvermittelt fragte , ob
Dörrstein einmal der Ansicht war , daß seine
Frau in der russischen Zone sei , verweigerte
der Angeklagte die Aussage.

Selbstmordversuch Gisela Uhlens
Berlin (dpa) . Die Filmschauspielerin Gisela

Uhlen verübte in ihrer Berliner Wohnung einen
Selbstmordversuch. Das Motiv ist nach polizei¬
lichen Feststellungen in Ehezerwürfnissen zu
suchen. Sie nahm eine Uberdosis Schlaftablet¬
ten ein und drehte den Gashahn auf. Nach
erfolgreichen Wiederbelebungsversuchen der
Feuerwehr und nach kurzer -Behandlung in
einem Krankenhaus wurde die Schauspielerin
noch am gleichen Tage wieder entlassen.

Südieestdeuhche Umschau
Mannheim (lsw) . Der Chef der nordbadischen

Staatsbauverwaltung, Regierungsbaudirektor K.
Kölmel , gab bekannt, daß demnächst mit der Be¬
willigung eines größeren Betrages zur Einleitung
der Bauarbeiten für eine neue Wirtschaftshoch¬
schule im Mannheimer Schloß zu rechnen sei . Elf
Hörsäle seien vorgesehen , die 1150 Studierende
aufnehmen könnten . Für das volkswirtschaftliche
und für das betriebswirtschaftliche Institut wür¬
den je achtzehn Räume bereitgesteift .

Weinhelm (lsw) . Ein 48jähriger Viemheimer
Straßenbahn -Wagenführer wurde nach sechsstün¬
diger Verhandlung wegen fahrlässiger Tötung zu
200 Mark Geldstrafe verurteilt. Er hatte mit sei¬
nem Zug der OEG auf der Strecke Weinheim —
Mannheim einen 55jährigen Weinheimer Boten¬
meister tödlich überfahren . Das Gericht erklärte,
ein Straßenbahnwagenführer müsse auch mit
schwerhörigen Passanten rechnen .

Leutenbach (lsw) . Beim Eisläufen auf dem zuge¬
frorenen Buchenbach Im Kreis Waiblingen brach

rach Devisenverfehlungen großen Umfanges auf
die Spur gekommen . Vier Geschäftsleute wurden
festgenommen , die zusammen mit der deutschen
Niederlassung einer Schweizer Firma illegale
Kapitalmanipulationen getätigt haben sollen. Die
Untersuchungen sind noch nicht abgeschlossen.

Urioffen (lsw) . Innerhalb fünf Minuten wurden
von der Bundesstraße 3 bei Urioffen vier Kraft¬
wagen an der gleichen Stelle in einen Acker ge¬
schleudert . Ein Fahrer wurde erheblich verletzt ,
zwei Wagen schwer beschädigt.

Stuttgart (lsw) . Ein ehemaliger Kriminalbeamter
wurde zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt, weil
er sich bei einer Stuttgarter Bank mit einer ge¬
fälschten Unterschrift ein Scheckbuch beschafft
hatte, das auf den Namen einer bekannten Firma
ausgestellt war und damit einen Scheck über 4800
DM kassieren wollte . Als der Schalterbeamte
telefonisch bei der Firma anfragte , ergriff der
ehemalige Kriminalist die Flucht, wurde jedoch
bis zum Eintreffen der Polizei festgehalten . — Der

reu , der einen Wert von .30 006 DM hatte und
die Bergbahn längere Zeit blockierte. In dem
benachbarten Ludwigshafen schleuderte der
Sturm einige Weihnachtsverkaufsstände hin¬
weg und zertrümmerte sie teilweise völlig .

Zu tödlichen Unfällen kam es in der Pfalz.
So auf der Bundesstraße 37 von Ludwigshafen
nach Bad Dürkheim , wo eine 40 Jahre alte Frau
von ihrem Fahrrad geworfen und vor einen
Pkw geschleudert wurde , der sie tödlich über¬
fuhr . In Oberotterbach schließlich wurden zwei
Schulkinder von einer einstürzenden Wand er¬
schlagen .

Auch in Eppingen forderte der orkan¬
artige Föhnsturm ein Todesopfer. Der 58jäh-
rige Waldarbeiter Alexander Vollweiler, der
Sich mit zwei Kameraden auf den Heimweg
begeben .hatte , wurde kurz vor dem Verlassen
des Waldes von dem Geäst eines stürzenden
Baumes getroffen und .erschlagen. Seine beiden
Begleiter kamen mit dem Schrecken davon.

Im Wald selbst ist durch Windbruch schwerer
Schaden entstanden , der in die Tausende geht.
Die Waldwege mußten für den Verkehr ge¬
sperrt werden . Mit welcher Gewalt der Sturm
wütete , geht daraus hervor , daß die Um¬
fassungsmauer eines Fabrikneubaues umge¬
worfen wurde.

In Liedolsheim mußten mit schweren
inneren Verletzungen die Maurer Mettlinger
und Friedrich Seith ins Krankenhaus überführt
werden. Beide waren beim Einschalen einer
Kellerdecke beschäftigt , als plötzlich durch den
orkanartigen Sturm die Giebelwand des neu¬
erstellten Nachbargebäudes herunterstürzte
und die Maurer unter sich begrub . Der Neu¬
bürger Mettlinger ist gleich nach der Ein¬
lieferung ins Krankenhaus seinen Verletzungen
erlegen, während sich Seith noch in Lebens¬
gefahr befindet .

InForchheim wurde am Samstag genau
fünf Minuten vor 9 Uhr das große Dach der
Sägehalle der Holzbaufirma Messang von einer
Böe abgehoben und 40 Meter weit geschleudert.
Die Trümmer flogen in Nord-Süd-Richtung auf
die benachbarte Herdfabrik Klein . Der Schaden
wird auf 5000 D!M geschätzt. Da gleichzeitig die
Starkstromleitung unterbrochen wurde , konn¬
ten die vier größeren Betriebe beim Bahnhof
Forchheim am Samstag nicht arbeiten . Auch
das Dach der Spielberger „Sonne“ wurde
durch den Sturm erheblich beschädigt.

Der zweite Mord in einer Woche
Stuttgart (lsw) . In einem Gartengrundstück

nördlich der Straße Stuttgart —Bad Cannstatt —
Schmiden wurde am Samstagnachmittag die
Leiche eines 20 bis 25 Jahre alten Mannes ge¬
funden, Der Tote, dessen Personalien noch
nicht festgestellt werden konnten , war nur
rmt Schuhen bekleidet. Nach den Feststellungen
der Kriminalpolizeiwurde der Mann ermordet .
Die Leiche weist schwere Schädelverletzungen ,
Stiche in die Brust und Strangulationen aut
Sie war mit Säcken und Dachpappe zugedeckt.
Um den Hals und die Füße des Toten war eine
Schnur geschlungen . Von den Tatwerkzeugen
und den Kleidern des Ermordeten waren keine
Spuren zu finden. Nach Mitteilung der Polizei
dürfte ' der Tote schon einige Tage am Fundort
gelegen haben. Der Tote ist 1,70 Meter groß,
schlank, hat schwarze, sehr lange , zurücte -
gekämmte Haare und einen schmalen Schnurr¬
bart .

Es handelt sich um den zweiten Mord, der
innerhalb einer Woche in der Umgebung von
Stuttgart begangen wurde . Am Dienstag war
im Sillenbucher Wald die Leiche eines Mannes
gefunden worden, der am selben Morgen er¬
mordet worden war . , Die beiden Täter wurden
eineinhalb Tage später in Südbaden gefaßt .

Religiöse Wahnvorstellungen
Mosbach (lsw) . Die Große Strafkammer des

Landgerichts Mosbach hatte sich mit einem
29jährigen Friseur zu beschäftigen , der wegen
Gotteslästerung angeklagt war . Er hatte in
Lauda, Königshofen und Bad Mergentheim in
katholischen Kirchen Christuskörper von Kru¬
zifixen abgerissen und einen WeihWasserkessel
ausgeschüttet. Anlaß zu diesen Taten , sagte der
Angeklagte, seien zwei Liebesverhältnisse zu
katholischen Mädchen gewesen. „Ich war so
durcheinander, daß ich das tun mußte “

, erklärte
er. Der Angeklagte hatte mit einem katholi¬
schen Mädchen ein Verhältnis und war des¬
wegen zur katholischen Kirche übergetreten . Die
Freundschaft dauerte jedoch nicht lange und
ging ebenso wie ein zweites Verhältnis mit
einem katholischen Mädchen in die Brüche.

Nach den Feststellungen des psychiatrischen
Sachverständigen hat der Friseur seine Ver¬
gehen unter dem Einfluß religiöser Wahnvor¬
stellungen begangen. Die Große Strafkammer
des Landgerichts setzte den 29jährigen wieder
in Freiheit.

fröhliche Weihnachten in tngtand / Von
Joe Lederer

ein Schüler ein und ertrank. Al* einige Zeit später "'Rekordbetrag von voraussichtlich 16 Millionen DM
AM C AMI11AWWIrt UffAA * I/AMIW rf1*1 ^ . —* _. . , . .. .zwei andere Schüler die Mütze des Verunglückten

fanden und Feuerwehrleute daraufhin die nur
zwei Zentimeter dicke Eisschicht aufbrachen , konn¬
ten sie nur noch die Leiche des Jungen ' bergen.

Lörrach (dpa ) . Die deutsche Zolllahndung ist in
Zusammenarbeit mit der Staatsanwaltschaft Lör-

den die Stadt im nächsten Haushaltjahr für den
Schulbau bereitstellen will , übertrifft sämtliche
seit Kriegsende für den Schulbau eingesetzten
Beträge . In nächster Zeit wird die Stadt drei neu¬
erbaute Schulen einweihen und an drei weiteren
das Richtfest feiern.

Zur richtigen Weihna-chtsstimmung gehört be¬
kanntlich Schnee. Das hat man auch in England
erkannt , wo es im Dezember gewöhnlich reg¬
net . Trotzdem gibt es auch liier verschneite
Giebeldächer, frostglitzemde Taimen und weiße
Winterlandschaften mit wirbelnden Schnee¬
flocken — allerdings nur auf den Weihnachts-
karten . Es ist eine englische Sitte — oder Un¬
sitte — daß zur Weihnachtszeit jeder jedem
einen Kartengruß ine Haus schickt.

Der Empfänger , stellt sich die bunten Bil¬
der auf dem Kaminsims auf — je piehr , desto
besser. Zu Weihnachten merkt man, daß. mail
viel mehr Bekannte hat und viel beliebter ist,
als man je geglaubt hat . Der einzige Nachteil
an den vielen guten Wünschen, die man emp¬
fängt , ist nur , daß man sie erwidern muß . Eine
mittelhübsche Weihnachtskarte kostet einen
Schilling. Wenn die Nächstenliebe zu intensiv
wird , geht sie ins Geld.

Neunzig Millionen Weihriachtskarten werden
alljährlich befördert . Die Postbeamten machen
Überstunden und ein Heer von Aushilfsbriefträ¬
gern wird engagiert , damit die Weihnachtskar¬
ten rechtzeitig bis zum 25 . Dezember ausgetra¬
gen werden.

Denn der große Tag hier ist der 25 . Dezem¬
ber . Am Morgen werden die Geschenke verteilt
und mittags gibt es Truthahn .

Kein Weihnachten ohne Truthahn . Christ-
maspudding und Knallbonbon . Der Ohristmas-
puddäng bedarf einer kleineren Erklärung . Man
kann ihn fertig kaufen , aber eine gute Haus¬
frau bereitet ihn selbst zu. Er besteht aus
Zucker , Rosinen, Mandeln, getrockneten Früch-
Geldstüeken und silbernen Fingerhüten , Rin¬
gen , •winzigen Automobilen und es ist geboten,
ihn vorsichtig zu kauen , damit man sich, nicht
an den kleinen silbernen Glückssymbolen die
Zähne ausbeißt .

Zuerst wind der Pudding stundenlang ge¬
rührt , dann stundenlang gekocht, dann wochen¬
lang abgelagert . Zu Weihnachten wird er
wieder gekocht, mit einem Zweiglein Stech¬
palme verziert , mit Rum übergossen , angezün¬

det und feierlich durchs verdunkelte Zimmer
rund um den Eßtisch getragen . Er schmeckt

. herrlich und liegt einem tagelang wie ein Zie¬
gelstein im Magen .

In vielen Provinzen Englands glaubt die
bäuerliche Bevölkerung noch immer daran , daß
am 24. Dezember, um Mitternacht , das Vieh
in den Ställen auf die Knie fällt , daß die Bie¬
nen in ihren Körben zu singen beginnen und
das Brot, das in der Christnacht gebacken wird ,
nie schimmlig wird.

Im Advent tauchen die Choralsänger auf,
Kinder oder Bettler , die von Haus zu Haus
gehen und alte fromme Lieder singeil In' den
belebten Straßen Londons, in den großen Sä¬
len der Krankenhäuser , in einsamen Dörfern,'
überall klingen um die Weihnachtszeit die al¬
ten Melodien , die frommen "Vorte, die von der
Geburt des Heilands erzählen , von der Krippe ,
von Maria und Josef und den Schäfern auf dem
Felde . . .

Hauseinsturz —
Polizei rettet Menschenleben

Duisburg (dpa) . Eine Polizeistreife hörte in
der Nacht in einem Haus in Duisburg-Mel-
derich ein knisterndes Rumoren . Die Beamten
dachten an Einbrecher und leuchteten die Gie¬
belwand ab . Dabei bemerkten sie, wie sich
breite Spalten im Mauerwerk bildeten . Sofort
alarmierten sie die Bewohner, und kaum war
der letzte Angehörige der zehn Familien auf
der Straße , als die Giebelwand mit krachen¬
dem Getöse zusammenforach und die Zimmer¬
einrichtungen mit in die Tiefe riß . Niemande
wurde verletzt, doch würden 25 Menschen ob¬
dachlos . Der Einsturz wird auf Ausschachtungs¬
albeiten zurückgeführt. Die Grundmauer der
Giebelwand sei bei diesen Arbeiten freigelegt
worden.

*
Leonberg (lsw) . 240 Mark stahl ein 11 Jahre alter

Schüler seiner Lehrerin während der Pause. 82
Mark konnten wieder beigebracht werden, das
restliche Geld hatte der Junge für Feuerwerks¬
körper und Süßigkeiten ausgegeben .

Voll , und schön bieibt Ihr Haar .% v ::
Schuppen u . Haarausfall beseitigt £Piplona

Erhöltlidi : Parfümerie Bore!, Karlsruhe, Kaiserstraße 145 , b . Marktplatz

Amtlich« Bekanntmachung «*)
Zwangsversteigerung

Dienstag , den 14 . Dezember 1952,
um 14 Uhr , werden wir in Karls¬
ruhe, Horrenslrafte 45a, Pfandlokal,
gegen bare Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :
1 Büfett , 1 Schreibtisch , 1 Näh¬
maschine , 1 Vitrine, 1 Abrichtma¬
schine , 1 Koffer - Radio - Gerdt
«Braun ".

Großmann , Burgmann
Gerichtsvollzieher .

~Jähungei*
KUNSTHONIG

r ?
Di« Qualitätsmarke mit
dem »Schiefen Turm «

i'Hausschuhe
In reicher Auswahl
von DM 5.m an

bei

SCHUH - ROTH
Karlsruhe, Obure Waldstr . 64

bei der Sofienstraße

KARLSRUHE
Der Ten macht die Musik,
das Helm verhütt zum Glück !

Stellen -Angobote
Nie Original -Zeugnisse erntenden !
Vertretef(in) ges . z. Vkf. d . Ezeugrt.

einer bedeut . SeidenbändfabriK
an Spez .- u . Blumengesch. a . Prov.
ab 1. 1. 55 . (3 unt . 2470 an BNN

Suche für meine Auto - und Fuß-
Kokosmatten

tüchtige Vertreter
IS unter 2478 an BNN .

Reisender
gesucht , zum Verkauf unserer Ge¬
räte an die Höndlerkundschaft , ge¬
gen Gehalt und Erfolgsprämie .
Verl , werden kaufm. Kenntn., Ver¬
ständnis f . teehn. Fragen , gepfl .
Garderobe , gute Umgangsf ., Rede-
'alent . Geb . wird aussichtsr . in-
teress . Dauerstellung , bei gutem
Eink . Alter nicht unter 30 3. Werks¬

eigener Pkw wird gestellt
Anton Weber, Hoch- und Backofen-

fabrffc, Ettlingen.
Bekannte Industrie d. Herdbranche

sucht sofort einige
tüchtige Herren

zum Verkauf von Kohle -, Gas - u.
El .-Herden an Privat . Vorzustell.
heute , 10—12 Uhr u . 14—H Uhr,
Kaiserhof am Marktplatz .

nimm

Schmerzhaft «« Rheuma
Ischias, Neuralgien, Gicht
Krsuztchmsrzso . heftige Muskel- u.
GelenksdhmersenwerdensetUahren
durch des hochwertige Spezialmittel
Romtgel selbst io hartnäckigen
.Fällen mit bestem Erfolg bekÄtopft.
Harnsäurslösend , unsohldlioh .
Bin Versuch wird Bis überzeugen .

Romigal lat ein polyvalentes («* mehrwertiges ) Heilmittel und greift daher Ihre
quälenden Beschwerden gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her wirksam an

Romigal Wirkt rasch . 20 Tabletten M 4.25, Großpackung II 3.20. 2n elfen Apotheken

im doch eiffo*

Romigal

Zu Weihnachten bedenke —
WOHLSCHLEGEL-GESCHENKE

Leistungsfähiges Vüromasditnen - und Bürobedarfsgeschäft
sucht per sofort oder später

fachkundigen Vertreter
für den Stadt - und Landbezirk Karlsruhe. 03 unter 2361 an BNN .

Wir sudien zum möglichst sofortigen Eintritt eine Jüngere
weibliche Bürokraft

Et werden beste kaufmännische Kenntnisse verlangt , insbe¬
sondere in Buchhaltung, sowie im gesamten Rechnungswesen .
Stenografie und Maschinenschreiben perfekt . Setbstgeschrle -
bener Lebenslauf , bisheriger Besehäftiguhgsnachweis und Ge-
halfsansprüche unter K 2308 K an BNN .

Jüngere

FAKTUR1STIN
für sofort' gesucht

CARL ROTH, Karlsruhe , Herrenstr . 26/28

Kein IVlöbeiliauf oh ne

Gute Tierantpraxie mit Fleisch ,
beschau , krankheitshalter zu ver
geben . 03 unter 2474 an BNN .

Jang. Architekt
HTt. oder TH., flott i . Entw . und
Zeichn . , mit mind . 2Jähr . Praxis,

led ., 1. Arehltekturbtiro n . Müll¬
halm/Baden, mögl. f . sof . ges . K !
m . Refer . u . Geh .-Ansprüchen unter
247? an BNN .
Ftibrlk in nächster Nähe von Karls*

ruhe sucht jüngere
Loknbachhalterln

perfekt in Stenografie und Schreib¬
maschine . IS unt. K 2300 K an BNN
Als Bedienung in Bar hübsches

Frl . m . engl . Sprachk., gesucht .
S unter 2514 an BNN .

Lehrmädchen für den Verkauf und
Mädchen zum anlemen als Bedie¬
nung, auf 1. Jan . 53, gesucht .
Cafe Leinweber.

Sdub . Hausgehilfin zu amerik . Offz -
Famllie ges . Engl , nicht erf . Anfr .
128 Erzbergerstr . „D", Karlsruhe .

Stellsn -Öetucha
Stenotypistin sucht ab 1. 1. SB An¬

fangsstelle . El 2185 BNN Etti .
In welchem kleineren Betrieb fehlt

zuverlässige , erfahrene
Bürokraft

zur Erled. all . Büroarbeiten ? Halb¬
tags od 4 Tage p . 1. 1 . 55 oder
später ISI unter 2471 an BNN

Kapitalmarkt
Bis 10 000 DM gegen Sicherheit aus¬

zuleihen . £3 unter 7459 an BNN

-,_r eine Fölge Tauher Witterung . Schützen Sie Ihre
„Haut rechtzeitig mit VASEftÖL-FETT- CREME , dann

' bleibt sie geschmeidig und widerstandsfähig .

ttwmarÜr
20 St . ureiBe Leghorn, 2)ährig , zu

verk . Ulmerhof, Khe . , Karl -Wil-
helm-Str . 100 , nur Montagnachm .

r
BNN

Anzeigen-Annahme
DURLACH

Papierhandlung Male
Inhaber : P. Beckerle , am Marktplatz

Telefon Durlad) 91393

HämorrhoidenÄtte
such b schwer** Fällen durch Ru »ma *el
(Salb*. Zäpfchen o. Tee). Teutendfoch bewä hrt
In «DenApotheken erhäNkh . Prospekte durch

Cham. lob . Schneider. Wieeboden

Piano
Ihr Wwthnaditswunsch, wirk !. Ge¬
legenheit . Garantie , Teilzahlung,
Stöftr, Karlsruhe . Sophienetr . IIP .

' HerT 'e ■ Ofen ■
LECHNFR8 SOHN,KlAUPRfCHTSTR. 22

LEDERMÄNTEL
beste Qualit-, zu günstigst. Preisen
Rindledermäntel «hon ab DM 260.-

Bequeme Ratenzahlungen

PELZE
Verk.- Büro: Karlsruhe -Mühlburg
Steubenstraöe 8 (Nordsterngebäude )

Nähmaschinen -
Spezialhaus

NABBEN 4 CO
Karlsruhe, Kaiser -Passage

Günstige Ratenzahlung

HOBEL
THOHE

KARLSRUHE
HERREN STRASSE 73

I lch Inseriere in den „BNN“ I
weil die meisten die „BNN“ lesen |

Man braucht sie immer wieder

BOSCH ■ Rückfahrleuchte
Karrer& Barth , Khe ., Kaiser-Allee 12a, Fernr . 5960 f
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Am 12. Dezember 1952 verschied völlig
unerwartet

Herr

Dr. jur. Paul Müller
Abteilungspräsident

bei der Oberpostdirektion Karlsruhe
kurz nach Vollendung des 63 . Lebensjahres .

Mit ihm ist ein hochbewährter Beamter von
uns gegangen. Ausgestattet mit reichen Gaben
des Geistes und des Herzens hat der Heim¬
gegangene, von hohem Verantwortungsbewußt¬
sein getragen, seiner Verwaltung in unermüd¬
licher Arbeit und vorbildlicher Pflichterfüllung
bis zur letzten Stunde seines Lebens treu ge¬
dient und seinen Mitarbeitern ein leuchtendes
Beispiel edlen Menschentums gegeben.

Sein plötzlicher Tod ist für uns ein schwerer
und schmerzlicher Verlust. In Treue u . Dank¬
barkeit werden -wir seiner immer gedenken.

Der Präsident
der Oberposfdirektion Karlsruhe

Karlsruhe , den 13. Dezember 1952
Beisetzung am Mittwoch, 17 . Dez. 1952 , 14 Uhr,
auf d. Friedhof in Heidelberg-Handschuhsheim.

Unerwartet rasch wurde mein herzensguter Gatte , unser
Heber Bruder , Schwager und Onkel

Erich Hassa
Abteilungsleiter u. Einkäufer

im Alter von 54 Jahren , Wohlvorbereitet für die Ewigkeit ,
au* unserer Mitte gerissen .

Unvergeßlich in tiefer Trauer :

Margarete Hassa geb . Kube
Georg Hassa u . Familie
Kurt Hassa u. Familie
Margarete Berger geb . Hassa
nebst Nichten und Nellen

Karlsruhe -Rüppurr , den 13. Dezember 1952 .
Graf -Eberstein -Straße 14 .

Beerdigung : Dienstag , den 14. Dezember 1952 , 9.30 Uhr,
Friedhof Rüppurr .

Basch und unerwartet verschied am 13. De¬
zember unser langjähriger Mitarbeiter

Herr Erich Hassa
/

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen
tüchtigen, charaktervollen Menschen, welcher
in leitender Stellung jederzeit die Interessen
unserer Firma vertreten hat .

Wir werden Herrn Hassa stets ein ehrendes
Gedenken bewahren.

Kaufhaus Hölscher
Geschäftsleitung und

sämtliche Betriebsangehörige

Karlsruhe , den 13. Dezember 1952 .

Nach langem , schwerem mit großer Geduld ertragenem
Leiden entschlief woh (vorbereitet meine Hebe Frau , meine
gute , treusorgende Mutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau

Mina Kuhm
geb . FBtterer

im Alter von 55 Jahren .
in stiller Trauer : '
Hermann Kuhm
Elisabeth Kuhm

Karlsruhe , Durmersheimer Straße 114, den 15 . 12. 1952 .
Beerdig , am Dienstag , 14. 12 . 1952, 15.50, Friedh . Grünwinkel .

wutter .
STATT KARTEN

Meine liebe Lebensgefährtin , unsere treusorgende
Großmutter und Tante

Frau Susanne Gehrig
geb . Kempf

ist nach einem Leben voll Arbeit und Liebe im Alter von
80 Jahren in den Adventsfrieden Gottes eingegangen .

in stiller Trauer :
Jeh . Georg Gehrig
Karl Gehrig und Frau Käte geb . Rensch
Emma 18111er geb . Gehriq
Pfarrer R. Löffler u . Kinder Ingeborg u. Christi

Karlsruhe , Kaiserailee 15 .
Nußloch , den 15. Dezember 1952 .
Die Beerdigung findet in NußlocH am Dienstag , den 14 . De¬
zember , nachmittags 14.50 Uhr, statt .

LUXOR ..DIE TEUFELSBRIGADE ” m . Gary Cooper , Sen¬
sation . Abent .-Film . 15, 15, 17, 19, 21.10 U.

RONDELL Letztmals : „Rauchende Pistolen ** mit dem
singenden Cowboy . 13, 15 , 17, 19, 21 Uhr

RESI Hte . letztm . : „GEFÄHRLICHES ABENTEUER . C .
Borchers , Fröhlich . 13,15,17,19 , 21 .10. Jgdverb .

Schauburg „KURIER NACH TRIEST", Hochspannung mit
T. Power u . Hildeg . Knef . 15, 17, 19, 21 Uhr.

DIE KURBEL „DAS WEISSE ABENTEUER “. Farbfilm .
13.00, 15 .00 , 17 .00, 19 .00 Uhr.

PALI „ICH HAB MICH SO AN DICH GEWOHNT **
m . Inge Egger , O . W. Fischer . 13, 15, 17 , 19, 21

Rheingold H letztm . ; „ Ich hab midi so an Dich gewöhnt ".
Ab Die . : „Schatten d . Naehl " . 15 . 17 , 19, 21.

REX Heute letzter Tag : „KLETTERMAXE *1. Eine tur¬
bulente FilnvGroteske . 15, 17, 19, 2t Uhr.

Gott dam Allmächtigen hot as gefallen , unseren Heben ,
trausorgenden Vater , Groß - und Urgroßvater

Albert Gottlieb Heuser
Landwirt

nach einem arbeitsreichen Leben im 79 . Lebensjahr , wohl -
vorbereitet , am 5. Adventsmorgen in die Ewigkeit abzurufen .

in tiefer Trauer :
Albert Heuser u . Familie
Otto Heuser u. Familie
Frieda Franz geb . Heuser u. Familie
Anna Nagel geb . Heuser u. Familie
Luise Becker geb . Heuser u. Familie
nebst Enkel u . Urenkel

Linkenheim, - den 14 . Dezember 1952 .
Beerdigung : Dienstag , 16. Dez . 1952 , 14.50 Uhr, Friedrichstr . 29.

Nach langer , schwerer Krankheit entschlief am 13. 12 . 1952
meine liebe Mutter , Schwiegermutter , Tochter . Schwester
und Tante

Frau Barbara Stahl Wwe .
geb . Huber

im Alter von 55 Jahren .

In tiefer Trauer :
Helmut Stahl und Frau
Hildegard geb . Krall
und alte Anverwandten

Karlsruhe -Rüppurr , Schenkendorfstraße 4
Beerdigung : Dienstag , 16. 12. 19S2, 15 Uhr, Friedhof Rüppurr .

Statt Karten
Mein lieber Mann , unser guter Bruder , Onket u . Schwager

Karl Scheidweiler
Stadteberinspektor

verschied völlig unerwartet am 13 . Dezember 19S2 im Atter
von 57 Jahren .

ln tiefer Trauer :
Frau Elise Scheidweiler geb . Doldt
und Angehörige

Karlsruhe , Uhlqndstroße 59.

Beerdigung : Dienstag , 16. Dezember 1952 . 14 .50 Uhr , Fried¬
hof Mühlburg .

Statt Karten
Plötzlich und unerwartet , mitten aus einem arbeitsreichen

Leben herausgerissen , verstarb heute früh mein lieber , un¬
vergeßlicher und treusorgender Mann , mein lieber Sohn ,
unser lieber Bruder , Onkel und Schwager

Herr Regierungsbauinspektor

Georg Eisinger
im Alter von 48 Jahren .

In tiefem Schmerz :
Frau Idd Eisinger gab . Heiler
und Frau Hermann Elsingar Wwe .
nebst Angehörigen

Bruchsal, . Moltkasträße 21, u . Heidelberg -Kirchheim ,
Schwetzinger Straße 26, den 13 . Dezember 19S2.

Beerdigung : Dienstag , 16. 12. 52, nachm . 15.00 Uhr, von dar
Friedhotskapelle Heidelberg -Kirchheim aus .
Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

Am 13. Dezbr . verschied
nach schwerer Krankheit
unser lieber Vater und
Großvater

Josef Feser
Schreinermeister

im Alfer von 74 Jahren ,
in tiefer Trauer :

Fant. Walter Feser u . Frau
Anneliese

Fant. Markus Bleir u. Frau
Luise geb . Feser

Fam. Felix KrOtner u. Frau
Amalie geb . Feser

nebst Enkelkindern
Gausbach , 14. 12 . 1952 .
Beerdigung : Dienstag , den
16. 12. 52 , 16 Uhr, v . frauer -
huus Gausbach , Landstr .70

Ihre Familienanzeige
gehört in die BNNI

Danksagung
Für die herz ! Anteilnahme
und die reichen Biumen -
und Kranzspenden anläß -
Iich -des so plötzlichen To¬
des meines lieben Mannes ,
unseres Vaters und Groß¬
vaters

Gottlieb Bauer
Oberwerkmeister

der Bundesbahn a . D.
sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank .

In tiefer Trauer :
Frau Wilhefmine Bauer
und alle Angehörigen

Ettlingen , den 13. Dez . 1952
Rheinstraße 21

Atlantik »DREI FREMDENLEGIONÄRE - m . Gary Cooper
Senastion . , aktuell . L. Tg . 15, 15, 17, 19, 21 .10.

Heute PREMIERE 21 Uhr

das Rätsel van /Hanfe Christa
^ KURBEL

Theater

g K PIStHES
STftÄTSTHEATER

Opernhaus:
19 .30 Uhr

Volksbühne und freier
Kartenverkauf :

„Undine "
Oper von Lortzing

( IcujfcfUx )
Lohn - Buchhaltung ;

einfach
schnell und rationell

manuell und maschinell
Taylorix -B. zirkMt. il. Karlsruhe
Walter Starke • Karlsruhe
Vorholzstr . 25 A - Fernruf 3618

Automarkt: Angebote
VW Exp. , Schiebed ., Radio , 52000

km, Anzahl . DM 2400 .— , vor « .
Schalk , Khe ., Karlstraße 148 .

Bettfedern ,- Inlett
Fiat 500 ccm

Baujahr 1940 , Sport -Cabr ., 2Sitzer ,
in sehr gutem Zustand , 6fach be
reift , preisw . zu verk . £3 unter
2517 an BNN .

Ford M 12
Kaufvertrag sofort günstig abzu -
geben . 53 unter 2476 an BNN .

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wirbedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Yeüer
XARASRUH

Gebrauchtwagen -
Angebot :

Mercedes -Benz 170 Do 1951
Mercedes -Benz 170 S 1951/1952
Mercedes -Benz 170 V
Opel -Kapitän Modell 1952
Ford-Taunus de luxe 1951
Mercedes -Benz 170 V Kasten -

Lieferwagen
Mercedes -Benz ’

3,5 t Kipper
Mercedes -Benz 3 t Pritschenwagen

mit Diesef -Motor OM 65/4
Ford 3 t Pritschenwagen , überh .

Motor
Merceds -Benz 5 t Kipper und Prit -

schenwagen .
Günstige Zahlungsbedingungen .

Daimler -Ben ; A .G.,
Niederlassung Baden -Baden ,

Telefon 61883

®ettfcfccr n - iHcininung
in Ihrem Beisein ! - Modernste Anlage !
Kostenlose Abholung u . Zufuhrdurch uns . Kundendienst

Anton Springer , Karlsruhe, . Ettlinger Straße 51
Merke Dir« Ruf 1 - 2- 3 - 4

\ Gebrauchtwagen
Drei- und Vierradwagen
(Matador -Fahrzeuge ) in gutem
Zust », laufend abzug . Teilzahl .

Tempo -Hirt
Karlsruhe, Karistr . 117 Ruf 32232

Geschäftsstunden der Karlsruher Geldinstitute :
Am 24. 12. (Heiliger Abend ) geöffnet wie samstags .
Am 27 . 12. (Samstag ) geschlossen , nur von 10—12 Uhr ein Schal¬

ter geöffnet für Wechseleinlösuiigen und Aktien -Hinterlegung
zu Generalversammlungen .

Am St . 12. (Silvester ) geöffnet wie samstags .

Auto-Verleih

Sind Ihre Nerven
auf dem Hnnd ?

Schlafen Sie schlecht , macht das
Herz nicht mehr mit? Fühlen Sie
sich alt und verbraucht ?

Dann nur FLORADIX

Energetiknm
ein sicherer Helferl
Reformhaus Alpina ", Kaiser¬
straße 143, Haltest / Marktplatz

kann man dem Monn
I durch das» wo* er am
| frohen Morgen braucht . ]

Lassen Sit sich Ober die
passenden Geschtnkorti- |
hei fOr die ..Schänheltc -
pflegedes Manner * mmm
fachmännisch be- A Jk
raten h» der

DROGERIE

Umarbeiten u . Umpressen von
~<fc (AY\Ae\ >V\ü \ c\ v >

Ljei Ge.schw.HOFFMANN
Karlsruhe Kaisersfr .124bTel .6118

■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Ein praktisdies

Geschenk
von bleibendem Wert !

Unsere Schaufenster , Passage
und Verkaufsräume zeigen

Ihnen eine Fülle von Geschenk¬
artikeln , die Sie fürden Gaben¬

tisch suchen
Wir erwarten Sie

VW , neu , km 0 .15. Ruf 1600 . Speck ,
Khe ., Gottesauerstr . 1, q . Durl .Tor

Auto - Verleih
Neuer Ford 12 M, Volkswagen Exp.
Opel -Olympia m . Heiz . u . Radio
ab 16 Pfg . Hell , Hans -Saehs -Slr . 27,
Am Mühlburger Tor • Ruf 8554 .

rW ,f u . Borgward Dpf
Hock , Buseardweg 44 • Telef . 30111

9 Selbstfahrer 0
Mercedes 170 S , VW Exp ., Kriegs -
str . 185, km ab DM 0 .14 . Tel . 2115 .

Grässinger 's

Auto - Verleih
Khe . , Lorenz s+r:l0, 'Tel . 6125

viellieber s Ruf 32076
■ Auto -Verleih |

Rilppurrer Str. 116 , km ab —.16

Verkoul
Pelzmantel , echt . Seal , V. lang , bil¬

lig z . verkauf . Edelmann , Khe . ,
Waldhörnstraße 8 , Seitenbau .

Fohlen -Mantel , schw ., Gr . 44—46,
gt . erh . , z . verk . IS1 2515 BNN

Kleiderschrank z . verk . Khe. , Wil¬
helmstraße 77, II . re .

Linoleum (Läufer) , öinf . Auszieh¬
tisch , Flurgardergbe tu verkauf .
Karlsruhe , Bürgerstraße 9.

[ INH

Wer einen Foto

schenkt , eiheut

die ganze Familie I
^

Große Auswahl — Bequeme Teilzahlung —

Neuer Photo - KataIog kostenlos

'RodenihaL Optik - Foto
Kriegsstraße 76

EIN WEIHNACHTSGESCHENK

von Jhrem f̂tnaeuv
BEREITET DOPPELT FREUDE !

Nähmaschinen “ in
Vögele , Luisenstraße 50 , Nähm .

Nähmaschinen ItanTn ,
v . 95 .- DM , neu v , 350 .- an Schubert ,
Khe ., Georg -FriedridvStf . 22, Nähm .
Dauerbrenner , Junker & Ruh , grö -

ßerer , billig zu verk . Weber ,
Khe ., Kronenstraße 28.

Vi-Gefge , Laute, Flöte zu verkauf .
Karlsruhe , Sophienstr . 161 , II .

Ladentheke , modern , Schreibtisch ,
Waschkommode , z . vk . Rudolph ,
Khe ., Rintheimer Straße 60 .

Damen-Winter-Stiefel
heute wieder eingetroffen
39 .50 35 . 50 33 .50 32 .50
alle Modelle mollig warm

gefüttert
Unser Hausmodell ,

(siehe Abbildung ) durchgehend
warm gefüttert , braun Rindbox ,

gleitsichere Rillengummisohle

Kaufgesuche
Bad mit . Gasbadeofen , neuw ., u .

Handwaschbecken , 1 Bett , kompl .,
z . k . ges . IS unter 2473 an BNN

Modell -Dampfmaschine zu kaufen
gesucht . IS3 unter 2516 ah BNN .

Adltuna I Kau,e Kd . gebr. Bettnuiiung : |edor(1 g , 2311 BNN

• l
■ Kaiserstr. 128- Waldstr. 40c 5

,Nicht mit Gold zu bezahlen I "
„ ich litt sehr unter Herz - und Magenschmerzen
und kann mir eins sagen : Klosterfrau Melissen¬
geist ist sehr wirksam dagegen ! Auch gegen
meine Schlaflosigkeit habe ich in ihm ein er¬
folgreiches Mittel . . Wirklich : Klosterfrau Melis¬
sengeist Ist nicht mit Gold zu bezahlen .1* So
schreibt Frau Greta Klett , Ansbach/Mtfr ., Nürn¬
berger Straße 28, I. -So wie sie denken unzäh¬
lige Frauen, denen Klosterfrau Melissengeist
bei mandierlei Beschwerden von Kopf, Herz,
Magen , Nerven half ! Mit Recht sagt man daher :
. . . der echte Klosterfrau Melissengeist wird

auch als Festgeschenk willkommen sein !
• Den echten Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apoth , u .
Aaming . Drag nuf jn der blauen Pockg . mit 3 Nonne n . Niemals lose .

Schwerhörige
denken Sie an Weihnachten u . daran ,

daß

Siemens - Hörgeräte

O
meiKam

Wir kaufen

Altgold, Silber, Hunzen
Gold u . Silber In jeder Form z
höchsten Tagespreisen .

Robert Riitgwafef
Bad. Edelmetallverwertung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32,

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße !

neben Möbelhaus Bauer

Vermietungen
Lager - oder Ab. tellraum , N. Durl .

Tor z . verm . Kl 2481 BNN .

Leere u. mobl. Zimmer
sucht u . verm , »Der Privatnachweis *1
Marek, Khe., Amalienstr . S6, Tel.
4012 . Anmetd . f . Vermieter kosten !.

Damen - Stiefelette
schwarz , Samtkalb , knöchelhoch , mit Plateau -
Zwischensohle , warm gefüttert , Lederlauf . ohie
Kinder -Sdiwedensfiefel
braun , 8 mm Porocrepesohle , Warmfutter
27/30 22.90, 25/26 19.90, 23/24 .

Waterprof -Herren - Sportstiefel
braun , Profil Gleitschutzsohle .
Kamelhaar - Laschenschuh
Porensohle
43/46 4.25, 36/42 5.25, 31/35 2.75 , 27/50 . . -.
Kamelhaar -Umschlagschuh
Schaiengummisohle 36/42 . . . . . . s
Modische Hausschuhe in vielen schönen

39 .50
18.90
29.90 S

2 .45
5.50

Modellen .

Mietgesuche

cUimi -cUaJJuXtiitutl
Karlsruhe Kaiserstr . ISO Tel. mm

POLSTER- KAISER §

ungetrübte Freude und volles Erleben der festlichen Tage be¬
scheren . Wir beraten Sie gerne und führen Ihnen unsere hervor¬

ragenden , leistungsfähigen Geräte unverbindlich vor .
Mittwoch, 17. 12., von 8.30—12.30 u . 14.30—18.30 Uhr in Karlsruhe

in unserem Ingenieur -Büro, Kriegsstraße 84.
Siemuno- Reiniger - Werke AG . , Mannheim , D 4, t - 2

’ukident
reinigt künstliche Gebisse ohne Bürste und
ohne Mühe vollkommen seibstt &tlg hygie¬
nisch einwandfrei und macht sie gleich¬
zeitig keimfrei . • Millionenfach bewährt !

Zum Festhalten des Gebisses
benutzen Bunderttaosende die Kukident - Haft - Creme mit bestem
Erfolg . - Jede rührige Apotheke , Drogerie and Parfümerie kann die
Kukident -Präparate vorrätig halten oder schnell besorgen . Sollten Sie
das echte Kukident ln Ihrem Fachgeschäft nicht erhalten , so schreiben
Sie uns bitte , damit wir Ihnen eine Bezugsquelle nachweisen können .

Kuklrol -Fabrik , C17a) Weinhelm .
In Karlsruhe bestimmt erhöHlldi : Hof -Apotheke . Kaiserstr . 201 ; Zen -
tral -Apotheke , Kaiserstr . 112; Drogerie Roth , Herrenstr . 26—28 ; Dro¬
gerie Tscherning , Ecke Amalien - u . Karistr . und Drog . Walz , Jollystr . 17.

»«imtHiiinliKn

Garage oder Untersteilraum , Ost¬
stadt , f . Seitenwag .-Masch ., zum
1. 1. 53, ges . Withum , Khe ., Dur-
Yacher Allee 21 .

Gewerblicher Raum
ca . 30 qm , für Unterrichtszwecke
(heizb ) . ab 1. Jan , ges . IS 2475 BNN
Möblierte und leere Zimmer sucht

u . vermittelt Zim .-Nachw . Schnä -
bele , Khe . , Karistr . 98 , Tel . 4317

Gesucht : Schöne

; EirLINGEN * KflRlSRUHE * RflSTfirr‘ BRUCHSflL * KEHL - KORH

Das bevorzugte

Weihnachtsgeschenk
von bleibendem Wert

* Amalienrtrafje 47

4sZimmerwobnung J
möglichst mit Garage , in Südwest¬
stadt (Bahnhofsnähe ) , evtl . Bau¬
kostenzuschuß oder Tausch einer
5-Zimmerwohnung . IS unter K 2299 K
an BNN .

Verschiedene »
Welch . Maler rieht . Kü . ISJ 2472 BNN

Heiraten

RINGE
dla versprechen und blndnn
in allen Gold - Leginrungen

B .
~
Kamphue6 Korimih *

Kaiserstraß « 201 • am Turm-Ca f6

Flüchtling , 35, in sich . Arbeitsverh .,
wü . Bekanntsch . m . netter Dame ,
zw . Heirat . BildSl 2477 BNN .

Werbung
388 Stöck Glasballons , 25 Ltr. , pro

Stck . 3.—. Ab 5 Stck . Lieferung
frei Haus . W. Hesser sen ., Kel¬
terei , Gondelsheim , Hauptstr . 175
Tel . 610 Bretten/B ._
Frostrisse an Motoren

beseitigt ohne Zerlegen durch
Schweißen und Metallspritzen .

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer
Neureuter Straße IS — Tel. 5155

Einer der vielen Vorzüge :
Bequem und leicht, überall

unterzubringen

WI1H . MÜLLER
Karlsruhe, Karistr . 34 , Telefon 2604

• *tic6fnnrai1retf & fa
sondern am wohlverdiente *1
Feierabend auch richtig au»;
ruhen . Daß MÖBEL -MANN
eine große Auswahl sitz*
gesunder Polsterseffel in daU*
erhoffen Gestellen und i»
eulanisierten Qualitätsbezö -
gen zu günstigen Preisen auf
Lager hat , ist allgemein be¬
kannt :
Zum Fest bereiten Sie ein® jw dauerhafte Freude , wenn Sie |• schöne Polstermöbel schen -

• ken, rät Ihr

l MÖBEL MANN
• KARLSRUHE•KAISHSDtASSE2»



DIE REISE

Vet Schwarzwatdmnter tackt
Kleiner Baedeker durch die Skigebiete vom Hundseck bis zum Feldberg

Wenn der Kalender Weihnachten ankündet ,
dann lockt der Sdiwarzwaldwinter , der in die¬
sem Jahre schon sehr früh eingesetzt hat , be¬
sonders stark . Seit vor sechs Jahrzehnten der
Todtnauer Arzt Dr . Tholus droben auf dem

Feldberg im Schwarzwald mit Brettern an den
Füßen erschien , wie sie der bekannte Nordpol¬
forscher Fridtjof Nansen bei seiner Durch¬
querung von Grönland benutzte , setzte der
Siegeszug des Skilaufs in Mitteleuropa ein , der
zur Erschließung des Gebirgswinters führte .
Millionen und aber Millionen von Menschen hat
der Zauber des Berg winters in den letzten Jahr¬
zehnten begeistert und in seinen Bann gezogen .
Seit dieser Zeit hat Deutschland als Winter¬
sportland einen guten Ruf in der Welt .

Schwarzwaldwinter ist für die Kenner ein .
Zauberwort , das faszinierend wirkt auf alle , die
ihn schon einmal erlebt haben , denn der
Schwarzwald ist ein Paradies unter den deut¬
schen Skigebieten . Wer nie droben auf dem

Feldberg , an der Geburtsstätte des deutschen
Skilaufes weilte , im Feldbergerhof plaudernd am
Kachelofen saß , vom Herzogenhorn oder Feld¬

bergturm aus im Süden die Drei - und Vier¬
tausender der Schweizer Alpenwelt schaute , der
kennt nicht den zauberhaften Schwarzwald . Die

Mischung zwischen freien Abhängen und Win¬
terwald mit den schlanken , weiß überstäubten
Tannen , hat ihren besonderen Reiz , den beson¬
ders die Skandinavier am Schwarzwald lieben ,
da dieser Mittelgebirgscharakter dem norwegi¬
schen Skigelände stark ähnelt . Norweger und
Finnen , die übrigens zu den ersten Pionieren
des Skisportes in Deutschland zählen , wurden
am Feldberg oftmals deutsche Skimeister .

Der nördliche Schwarzwald ist mit dem

Hornisgrindegebiet und den bekannten Höhen¬
hotels Hundseck , Sand , Plattig , Unterstmatt ,
Ruhestein und dem Kniebis eines der Skizent¬
ren , in das in den Wintermonaten Sportler -

Sonderzüge der Bundesbahn und Omnibusse
Tausende von Erholungssuchenden bringen . Im
Gebiet der Badener Höhe und rund um den
leider noch von der französischen Besatzung
gesperrten Hornisgrinderücken bieten sich ab¬

wechslungsreiche Tourenmöglichkeiten , vor
allem auch ins Murgtal . Im Nordschwarzwald ,
in Baiersbronn , werden in diesem Jahre die
deutschen Skimeisterschaften in den nordischen

Disziplinen durchgeführt mit dem erstaunlich
rasch wieder aufgebauten Freudenstadt als

Hauptquartier der Schlachtenbummler .
Der mittlere Schwarzwald mit dem bekannten

Wintersportplatz Triberg , der wieder seine be¬
rühmte Bobbahn aufbaut , als Ausgangspunkt
für Skitouren und den Winterkurorten Schonach ,
Furtwangen , St . Georgen , Schönwald und dem
Brend ist etwas für touristische Feinschmecker .
Das Skigebiet um den Brend trägt jedem Ge¬
schmack Rechnung und wer einmal seine' Ski¬

spuren durch dieses ideale Gelände des mitt¬
leren Schwarzwaldes gezogen hat , wird immer
wieder in den Wintermonaten in den Schwarz¬
wald kommen .

Der Hochschwarzwald mit dem Feldberg als

Mittelpunkt hat als Skiparadies längst einen
internationalen Ruf . Ob es die bekannten Win¬
tersportplätze an der Höllentalbahn und Drei¬
seenbahn Hinterzarten , Titisee , Neustadt , Alt¬
glashütten , St . Margen , Falkau oder die Winter -
kurorte am Fuße des Feldbergs wie St . Blasien ,
Menzenschwand , Todtnau und die prachtvollen
Skilandschaften am Notschrei , Schauinsland und

Belchen sind , überall tummelt sich jung und alt

an den Hängen und auf den Skiwiesen . Der

Feldbergerhof ist glücklicherweise von der Be¬

satzungsmacht endlich freigegeben worden und
damit steht in absehbarer Zeit eines der be¬

kanntesten und repräsentativsten deutschen
Berghotels den Schwarzwaldfreunden wieder
zur Verfügung . Endlos dehnen sich die Täler
und Höhen des winterlichen Schwarzwaldes um
den Feldberg , den die Schweizer längst schätzen
und lieben gelernt haben und zu Tausenden in

den Wintermonaten durchs Wiesental hinauf

zum Bismarckturm , zur Grafenmatte und zum

Herzogenhorn ziehen .
Das gesamte Schwarzwaldgebiet verfügt über

ein Netz von ausgezeichneten Kraftpostverbin¬
dungen , so daß die entlegensten Winterkurorte
bequem zu erreichen sind . Skilifts findet man
überall in den Hauptgebieten des Schwarz¬
waldes . Die Schwarzwaldwinterkurorte sind

zum Empfang der Gäste gerüstet , die sich über¬
all rasch wohlfühlen in den heimeligen Hotels
und Gaststätten dieses Wintersportgebietes mit

seiner großen Skisporttradition . vo .-

Kteines Lexikon für Weihnachhscknee
Fahrplan der Weißen Majestät — Wo liegt wahrscheinlich Schnee ?

In diesem Winter hüllte verhältnismäßig
früh und sehr oft , schon der Schnee unsere
Heimat in sein weißes Kleid . Wenn wir nach
den bisherigen winterlichen Visitenkarten ur¬
teilen wollen , könnte der Gesamtwinter recht
schneereich werden . Die Feiertagsperiode von
Weihnachten bis Neujahr gehört zu denjenigen
Zeitabschnitten des Jahres , in denen das Wet¬
ter eine große Rolle spielt . Es geht um die

Frage : Weiße oder grüne Weihnachten , wobei
in diesem Falle nicht nur die wirtschaftlich
interessierten Berufskreise , sondern die meisten
Menschen sich für „Weiß“ entscheiden , zumal
Schnee zu Weihnachten das Ideal der Kinder¬
welt ist .

Wie sieht es nun in unserem „Weihnachts¬
schnee -Lexikon “ aus ? — Im mittleren und
südlichen Deutschland sind die Aussichten nach

Erfahrungen von 60 Jahren folgende : Am häu¬

figsten haben wir weiße Weihnachten südlich

Baden-Badens •fiusktang / Weihnachtssterne
Bambi und Fortuna

Im Rauhreif der Vorweihnachtstage sieht

man erst , daß Baden -Baden wirklich im

Schwarzwald liegt ! Durch das Filigran des

Baumgeästes im Tal schimmern von den Ber¬

gen die Spitzen der Nadelbäume in ihrem

weißen Glanz und schauen über die Dächer

der Altstadt auf das preßlufthämmernde Ge¬

triebe , das sich nun in der „stillen Zeit “ im

Stadt -Zentrum entfaltet .
Baden -Baden schafft freie Sicht und freien

Raum . Der Augustaplatz wird ein Rast - und

Parkplatz für Automobilisten . Alte Häuser

ifl

Slfliilll

Modenschau im Schneefernerhaus

Mit einer Ski -Modenschau des Pariser Mode¬

hauses Schiaparelli ist das freigegebene Hotel

Schneefernerhaus auf der Zugspitze nach

einem großzügigen Umbau wieder eröffnet

worden .
Bild : AP

müssen fallen , veraltete Schienen und Straßen¬
decken werden zu Schrott und Schutt . In einem

Tempo , das man dem Kurstädtchen nicht zu¬
traut , zeichnen sich die Konturen klarer Flächen
und moderner Lösungen ab , — man spricht

sogar von unterirdischen Garagen — und die

Stadt -Planer werden das Hubschrauber -Taxi in

ihren Projekten nicht vergessen haben . . .

Jenseits der Oos, die jetzt wie ein Gebirgs -

strom die Allee entlang schäumt , wird gleich¬
falls „geplant “ . Oben , auf halber Höhe , blühen
im Gewächshaus alle nur denkbaren Pflanzen ,
die man bei uns im Glanz des Weihnachts¬
baumes aufstellt . In der Marmorpracht der
Kurhaushalle ist über Nacht ein Blumenbeet
entstanden , geziert mit roten Weihnachts -

stemen, " Moos und Tannen , in deren Mitte

lässig und elegant ein schwarzblinkender Bruder

des großen Siegers von Mexiko thront . . .

Das ist die Advents - und Silvester -Über¬

raschung des Kurhauses ! Sie wartet auf einen

Besucher der Glück hat und mit dem funkel¬

nagelneuen 220 und 80 PS in das Neue Jahr

starten wird . — Witzig und bedeutsam trägt

das Nummernschild die Zahl 31- 12-52, damit

ist hinreichend verdeutlicht , wann Fortuna den

Griff in die notariell versiegelte Silvesterglücks -

ume tun wird .
Der Silvesterabend wird noch eine Über¬

raschung bringen : Maria Schell , erwählter

Publikumsliebling des deutschen Films , wird

auf der Bühne des Großen Saales , des Kur¬

hauses den „Bambi “ in Empfang nehmen , das

kleine Symbol ihres glücklichen Aufstiegs . Es

ist vielleicht gar nichts Besonderes , daß die

letzten Tage des Jahres auch in Baden -Baden

voller Pläne , Vorfreuden und Verheißungen
sind , dieses Mal — so scheint es dem Chro¬

nisten — dürfte der Jahres -Strauß besonders

glücklich gebunden sein .

800 DM für Schweiz und Österreich

In Genf tagte der gemischte Konsulat -Aus -

schuß für Fragen des deutsch -schweizerischen

Reisezahiungsverkehr unter dem Vorsitz von

Dr . Müller -Graf vom Bundeswirtschaftsmini¬
sterium und Fürsprech Martin von der Handels¬

abteilung des schweizerischen Volkswirtschafts¬

departements . Die Verhandlungen führten zu

dem Ergebnis , daß von deutscher Seite die

Kopfquote in der Wintersportsaison 1952/53 von

500 DM auf 800 DM erhöht wurde . Ebenfalls

hat die deutsche Bundesregierung eine Er¬

höhung der Devisen für ihre Staatsbürger auch

für Winterurlaubsreisen nach Österreich auf

800 DM bewilligt .

der Donau einschließlich Allgäu , wo 25 bis 30
Jahre der genannten Zeitspanne an allen drei
oder wenigstens an einem Feiertag Schnee auf¬
wiesen . Die Voralpen gelten ziemlich als
schneesicher . Für das Gebiet zwischen Donau
nordwärts bis zum Main waren in dem gleichen
Zeitraum 18 bis 21 weiße Weihnachten zu ver¬
zeichnen . Südlich der Donau bringt also jedes
zweite Weihnachtsfest , südlich des Mains jedes
dritte Weihnachtsfest Schnee .

Der Hochschwarzwald kann als ziemlich
schneesicher beträchtet werden . Wesentlich
seltener sind weiße Weihnachten im Rhein -

Maingebiet mit Aschaffenburg — Gießen —

Frankfurt — Mainz als Mittelpunkten . Nur 11

von 52 Weihnachten waren hier weiß , im Hoch¬
taunus 22 von 46 Weihnachten . — In Mittel¬
deutschland , vertreten durch das mittlere ,
nördliche und östliche Hessen , sind die Aus¬
sichten wieder besser , durchschnittlich ist jedes
dritte Weihnachtsfest weiß . Rhön - und Vogels¬
berggebiet sind besonders begünstigt . — Im
Ober - und Mittelrheingebiet als einer der
wärmsten Zonen Deutschlands herrschte in

dem Zeitraum von 1883 bis 1949, d. h . in 67

Jahren in mehr als 40°/o aller Fälle zur Weih¬

nachtszeit winterliches Wetter , indem Frost¬

temperaturen auftraten , Schnee gab es dagegen
seltener .

Während diese Angaben für die Niederungen
gelten , sieht es in den Gebirgslagen wesentlich

günstiger aus . Man kann durchschnittlich für

die Höhenlagen zwischen 600 bis 1000 Meter

33°/o, in Höhenlagen von 1000 bis 1400 Meter

50V» mehr Weihnachtsfeste mit Schneedecke als

in den jeweiligen Niederungen erwarten . In

Höhenlagen über 1700 Meter ist auch in der

tauwettergefährdeten Weihnachtszeit immer
reichlicher Schnee anzutreffen . — Auch in

diesem Jahr besteht nach Ansicht der für den

mittel - und süddeutschen Raum zuständigen
Wetterämter nach dem 20. Dezember die Mög¬
lichkeit eines milderen Witterungsabschnitts .

Hoffen wir , daß während dieser Zeit wenig¬
stens die Gebirge vom Tauwetter verschont
bleiben .

Pulverschnee im Schwarzwald
Freiburg (lsw ) . Im Schwarzwald ist in Höhen

über 1000 Meter seit Donnerstag wieder Schnee

gefallen . Über der 1000-Meter -Grenze werden

am Freitag aus dem Nord - und Südschwarz¬
wald auf 20 bis 40 Zentimeter Pulverschnee ,

gute Sportmöglichkeiten gemeldet . In tieferen

Lagen sind die Sportmöglichkeiten sehr be¬

schränkt , da Tauwetter eingesetzt hat .

MÄ ?;
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GlücklicherAllgäu -Winter
Wer vom Allgäuer Bergwinter spricht , denkt an Hindelang . Seine weiten , hindernislosen

Schneehänge , sonnig , nicht zu steil , verlocken zum Erproben der Skifahrerfähigkeiten . Da

führt die Sesselbahn von Hindelang auf 1420 m Höhe zur aussichtsreichen Hornalpe , da er¬

leichtern die beiden Skilifte in Hindelang und Bad Oberdorf das Befahren der sonnigen

Vbungshänge , und schließlich bringt der Skilift Oberjoch —Iselerplatz die sonnenhungrigen

Skifahrer auf 1550 m Höhe unterhalb des Iselers .

fius dem kleinen Xeuemerktuch
„Winterfreuden für Reisesparer 1952/53 “, heißt

eine Werbeschrift , in der die Gemeinschaft für

Sozialtouristik und Reisesparen e . V. (GESOREI)

für den kommenden Winter günstige Gesellschafts¬
reisen und preiswerte Pauschalaufenthalte für
Einzelreisende zur Auswahl empfiehlt . Die 38 Sei¬
ten umfassende , sehr ansprechende Werbeschrift
enthält über 200 Gesellschaftsreisen nach beliebten
westdeutschen Winterorten und denen des be¬
nachbarten Auslandes . Über 500 siebentägige
Pauschalaufenthalte in Hotels , Gasthöfen und
Fremdenheimen — schon ab 35 DM einschließlich
Bedienung — in rund 200 Wintersportplätzen ,
Heilbädern und Kurorten mit Winterbetrieb laden
zum Urlaub in Sonne und Schnee ein . Durch
Teilnahme am bewährten Reisesparsystem der
GESOREI ermäßigen sich die Preise sämtlicher in

dieser Schrift aufgeführten Angebote um etwa
7 v . H . ; dadurch wird weitesten Kreisen ein
Winterurlaub ermöglicht .

Im Allgäuer Schrothkurort Oberstaufen an der
Alpenstraße wurden während der Sommersaison
57 551 Übernachtungen gegenüber 48 798 im Vor¬

jahr gezählt . Die Zahl der Kurgäste steigerte sich
um 63 Prozent (1952 : 7647 , 1951 : 4683) . Die Fertig -

Straßenzustandin den Alpen
Der ADAC-Touristendienst meldet am Donners¬

tag über den Zustand der Alpenstraßen :

In Österreich sind gesperrt : Bregenzer Wald¬

straße zwischen Schoppernau und Schröcken, Straße

nach Damuels , Flexen , zwischen Lech und Warth ,

Gerlospaß , Großglocknerstraße , zwischen Piffkar

und Roßbach, Paß Gschütt , Hengstpaß , Niederalpl
und Zellerrain .

In der Schweiz sind alle Hochalpenpässe ge¬
schlossen. Der Durchgangsverkehr nach Italien ist

über den Gotthard mit Verladen des Kraftfahr¬

zeuges zwischen Göschenen und Airolo offen.

Außerdem über die Unter - und Oberengadinstraße
und den Malojapaß bzw. über die Julierstraße ,

In Italien sind gestarrt : Der große und kleine

St . Bernhard , Jaufen , Mont Cenis, Rolle, Simplon,
Splügen , das Stilfserjoch sowie die Dolomitenpässe
mit Ausnahme des mit Ketten befahrbaren Karer -

passes .
In Frankreich sind gesperrt : Die vier Hochpässe

der Route d’Ete , außerdem Allos, Colombiere,
Aravis , Croix de fer , Glandon . kleiner St . Bern¬

hard , Lärche , Lautarent , Mont Cenis, Montets,

Morgins und Vars . Im Massif Central ist der

Peyrollpaß gesperrt , in den Pyrenäen Aubisque,
Case und Tourmalet .

Kartenblätter für Wintersportler
„Bergwinter im Bereich der Schwarzwald¬

hochstraße “ nennt sich ein Karten -Faltblatt

der Deutschen Bundespost , das von der Badener

Höhe bis zum Kniebis die beliebten Winter¬

sportgebiete mit Zufahrtswegen und Kraftpost¬
linien von Baden -Baden bis Bad Peterstal zeigt .

Kleine Texthinweise und Abbildungen geben
Auskunft über Sport - und Unterkunftsmöglich¬
keiten der einzelnen Orte und Höhenhotels , die

Kraftpostfahrpläne der Schwarzwaldhochstraße
sind auf der Rückseite notiert , während ein

Beiblatt an die Termine der wichtigsten winter¬

sportlichen Veranstaltungen dieses Gebietet er¬

innert . Das Faltblatt „Mit der Kraftpost in den

Schwarzwaldwinter “ gibt eine ebenso gute
Übersicht der Hauptskigebiete des Mittel - und

Südschwarzwaldes . Beide Kartenblätter werden
Interessenten kostenlos von der Oberpost¬
direktion Freiburg zugesandt .

Stellung der Alpenstraße zwischen Oberstaufen
und Lindau brachte eine Zunahme des Durch¬

gangsverkehrs von 150 Prozent .
Ravensteins Wanderführer Odenwald und Berg¬

straße , vom Odenwaldclub e . V . herausgegeben ,
ist jetzt als offizieller Wanderführer dieses Clubs
im Ravensteinverlag Frankfurt erschienen . Der
Führer ist hauptsächlich für den Wanderer ge¬
dacht, in den Einzelheiten sehr gründlich und mit
ausführlichen Wegbeschreibungen versehen . Die
historischen Abschnitte sind ebenfalls sehr ge¬
wissenhaft bearbeitet , umfangreiche Einführungen
über Wetter , Klima , Erdgeschichte , Pflanzen - und
Tierwelt , Forstwirtschaft , Jagd und Wirtschafts¬
leben von anerkannten Fachgelehrten leiten den
260 Seiten starken Band ein . Zwei große Karten
sind beigegeben . Das Format ist handlich , der
Einband widerstandsfähig , das ganze ein nütz¬
liches Hilfsmittel für den Wanderer , der Zeit hat
und sie gut verwenden will .

Für den Winterfahrplanabschnitt hat die DSG
wieder ihren handlichen Schlafwagenfahrplan
herausgegeben , in dem alle DSG-Schlafwagenläufe
mit Fahrplänen verzeichnet sind . Daneben enthält
der Fahrplan ein Verzeichnis sämtlicher DER-

Vertretungen im In - und Auslande , die auch
DSG-Bettkarten verkaufen .

Die TOUROPA hat in diesem Jahre mit ihren
Ferienexpresszügen rund 200 000 Urlauber , d . s.
32 Prozent mehr als im Vorjahre , befördert . Am
20 . Dezember eröffnen zwei Ferienexpreßzüge , die
von Hamburg und Dortmund mit etwa 1600 Ur¬
laubern in die deutschen Alpen fahren werden ,
die Wintersaison 1950/53 .

Der Parsenn -Dienst hat eine Erweiterung er¬
fahren , die auf die kommende Wintersaison hin
ihre Auswirkung zeitigen wird . In enger Zu¬
sammenarbeit zwischen Davos , Klosters und
Küblis ist der Pistendienst reorganisiert worden ,
was dem Parsenn -Skifahrer eine maximale Sicher¬
heit gewährleisten wird .

„Der Wein-Kunde" als Monatsschrift für Hotels,
Gaststätten , Feinkost - und Einzelhandel mit allen
Angestellten , pflegt die Gebiete Konjunktur , Wer¬
bung , Schulung und Weinkultur . Die Zeitschrift
will den Weinhandelsvertretern , dem Bedienungs¬
personal im Einzelhandel und in der Gaststätte
ein Wegweiser und Helfer sein , sowie auch den
Konsumenten ansprechen , um das Weinwissen zu
vertiefen und den Weinumsatz zu steigern .

Garmisch-Partenkirchen hat am Hausberg mit
der neuen „Paradies -Abfahrt “ eine neue Abfahrt
für beschauliche Skiläufer erschlossen ; sie ist
durch den als Sessellift umgebauten Skilift von
einer Zwischenstation aus bequem erreichbar .

„ Sommer unter €flan “
sagte ein Wintergast begeistert nach

Besuch des Thermalschwimmbads in

WilObad
Das 33 Grad Celsius naturwarme Heilschwimmbad mit

geheizter Liegehalle ist auch über den Winter geöffnet

Montag—Freitag 8—13 Uhr Staatsbad

Samstag . . . 10 .30—17 Uhr Wildbad

Sonntag 8—17 Uhr
im Schwarzwald

Winterkur - Wintersport, Bergbahn zum WintersportgebietSommerberg

Falkau
Feldberg -TitUee -Gebfet 1000 m

Kniebis
Nordschworzwold

44au<S Otlarßareie
fl. w. b. k. Wasser , Zentralheizung ,

Garage , bietet behagl . Aufenthalt .

Ausgangspunkt für Wanderungen .
Skikurse , Leihski.

Prospekte direkt und beim 8NN -

Reisedienst

Pension Klaissle
Langenhardt (Kniebis) . Telef . 430
Baiersbronn . Ang. Aufenth . f. Erho-

lungsucb . Nähe Wald / Liegewiese.
Gute Küche. Schöne Zimmer. Omni¬
buslinie Freudenstadt —Kniebis.

Rohrbadl bei Triberg
Obertal

bei Freudenstadt
Ehrsberg

Wiesental
Fahl am Feldberg

Wieden
Beldiengebiet 850 1250 m Seebach .

Döeraügäu
850-i150m

{

titisef • enteric . eti ?srle^ etfrtlbahn • Gfilift • fitii &äStr

Hinterstein bei Hindelang
■ - - 865 - 1400 m

der Wintersportplatz
in hochalpiner Lage

Privatpension„Reinerhof"
Besitzer : Alfred Hilser

bietet angenehmen Ferienaufenthalt .

Schöne, ruhige Lage am Wald. Prima

Verpflegung ans eigener Landwirt¬
schaft. Eigene Forellenfischerel .

Tagespension 6.— DKL

Gasth . u. Pens, zum Engel
Schöne Fremdenzimmer , fl. k . n . w.
Wasser . Beste Verpflegung bei mäB .
Preisen . Saal b. z . 150 Personen .
Metzgerei , Garagen . Tel. Obertal 78.

Prospekte liegen bei BNN auf.

Beste Höhenlage . Herrliche Fernsicht .
Pensionspreis 6.— DM. Eigene Land¬
wirtschaft . Anfragen :

Pension Wolfedc
Ehrsberg Post Marnbach (17b) oder

BNN-Reisedienst

Sdiwarswaldgasthaus-Pens .
„ ADLER"

Inh . W . Steinebrunner , Küchenchef,
gut bürgerliches Haus , fl. Wasser ,
heizbare Zimmer, Bad , Garage , gute
Verpflegung , Preis 7 .50 bis 8 .50 DM,

Telefon Todtnau 361.

Gasthof und Pension
HIRSCHEN

Neuzeit!., gemütl einger . Haus ,
Zentrolh. »I Wasser , Garage .

Bes . O. Stiefvater
Ideales , schneesicheres Skige¬
biet .' schöne Nordhönge , für

Training und Abfahrt.
Prosp. dir. ad . b.BNN -Relsedlenst

Schönen Ferienaufenthalt bietet ge¬
pflegte Privatpension . XuBerst mäB .
Preise bei guter Verpflegung und
Unterk . Sehr ruh ., dir . a . Wald gel. ,
gutes Skigebiet .

„Haus Strübel"
Seebade • Grimmerrwald

Inhaber : Franz Joseph Strübel
Auskunft durch BNN-Reisedienst ,

S^S^ Immenstadt
im Allgäu

750 - 1800m

Neue Sesselbahn aut . den Mittag mit sei¬

nem großartigen Skigelände . Bahnlänge
2200 m . Höhenunterschied 800 m.

Auskünfte : Verkehrsbüro



UNTERHALTUNG
Kleine Bosheiten

Pflicht ist, was zu. tun unangenehm berührt ,jedoch getan zu haben ungeheuer befriedigt;Vergnügen ist, was zu genießen höchst an¬genehm ist, jedoch genossen zu haben, peinlichnachwirkt . Simone Weil
*

Von jemand nicht geliebt zu werden, den manliebt, ist eine traurige Sache. Aber von jemandgeliebt zu werden, den man nicht wiederliebt,ist viel schlimmer“
Francois Mauriac

*
Es ist eine dramatische Ungerechtigkeit, daßdie Falten im Gesicht eines Mannes uns Frauenanziehen, während unsere Falten die Männerabschrecken. Allegra Sander*
Der Wille des Mannes verhält sich zum Willender Frau wie eine Fliege, die in Honig gefallenist und gern herausmöchte. Roda-Roda

Solange Ihr Gatte, liebe Freundin , zu Ihnenimmer von Ihrer ach so viel besseren Freundinspricht, brauchen Sie nicht eifersüchtig zu wer¬den. Hört er aber plötzlich auf, von ihr zu spre¬chen, dann haben Sie Grund, unruhig zu sein.
Jacqueline Delubac

*

Es dauert gewöhnlich vierzig Jahre , bis eineFrau vierzig ist. Dann aber hat sie zwanzigJahre Zeit, dieses schöne Alter zu genießen.
Szöke Szakall

Der Augenblick, vor dem er sich all dielangen Herbst- und Winterabende heimlich ge¬fürchtet hatte , war nun gekommen. Der Vaterhatte , wie stets nach der Mahlzeit, den leerge¬gessenen Teller zurückgeschoben, war mit demrotkarierten Mundtuch zweimal über seineSchnurrbartspitzen gefahren und begann nunmit zeremonieller Langsamkeit seine Abend¬pfeife ziu stopfen.
Willy kannte jede einzelne Bewegung. Mitgeschienenen Augen hätte er sie verfolgen undbeschreiben können : das Zurren an der Ver¬schnürung des schwarzledemen Tabakbeutels,das Zurüekklappen des silbrig-glänzendenPfeifendeckels und das gedämpfte Scharrenund Rascheln. Jetzt preßte Vaters braunerDaumen das braune , duftende Kraut in dierußige Rosemholzhöhlung , nicht au fest, nichtzu locker, und jetzt sprang zischend das Zünd¬holz an. Willy hörte , wie Vater saugend Lufteinholte, wie es leise zu zischen und zu knir -stem anfing, und dann , zwischen der erstenund zweiten blauen Wolke, die Vaters Lippenentwichen, fielen die schrecklichen Worte:„Ich denke, Mutter“ , hörte Willy wie ausweiter Feme , „wir nehmen für Heiligabendden braunen Gockel dran “.„Mir soll es recht sein“ , antwortete die Mut¬ter , dann erhob sie sich , stellte das Geschirrzusammen und trug den klirrenden Stapel hin.

Der braune Qockel / Von
Bruno Hampel

Telefonzelle der verliebten MädchenWenn es Tag ist, bat diese Telefonzelle, diean einer Straßenecke steht am Rande der Stadt ,etwas von der Buntheit sommerlicher Blumen.In der Nacht glüht manchmal ein kleines,blaues , mattes Licht in ihr . Dann sieht sie auswie ein Block aus Eis, den man am Straßen¬rand aufgerichtet hat . Die dicken matten Glas¬scheiben der Wände machen alles noch unwirk¬licher . Das winzige Licht ist wie eine letzte Zu¬flucht der Helligkeit überhaupt , die sonst dieWelt verlassen hat.Es gibt Telefonzellen, die mitten im Trubeldes Lebens stehen. Das Gewimmel der Bahn¬höfe umforamdet sie. Reisende melden ihre An¬kunft , und andere sprechen durch den Drahteinen letzten Gruß an irgendwen . Sie habeneine lebendige Funktion — diese Telefonzel¬len . Meistens steht eine große Reihe von Men¬schen vor ihnen, die darauf warten , ihrerseitsan die Reihe zu kommen und den Hörer in derHand zu haben.Diese Telefonzelle am Rande der Stadt stehtabseits . Das Leben umbrandet sie nicht. Nurder Wind, der aus den Wäldern kommt undspäter in den Schluchten der Häuser zu versik -kem beginnt , rüttelt zuweilen an ihr , als wäresie für ihn wie ein Tor, durch das er hindurchmuß . Nie warten Menschen vor dieser Zelle.Manchmal schlüpft jemand hinein , meistenswenn es zu dunkeln beginnt . Denn sie stehtganz im Bann der „geheimen Gespräche“ —diese Telefonzelle. Es sind keine großen Ge¬heimnisse, nur die kleinen der Liebe, von denennicht jedermann wissen soy.Die Mädchen treten in der Abenddämme¬rung aus den Häusern . Sie haben lange nacheinem Vorwand gesucht, noch einmal auf dieStraße zu gehen. Sie laufen um die Ecke ; sie

treten in die Telefonzelle ein wie in ein an¬deres Leben ; sie rufen den an , den sie lieben .„Hallo, Werner, bist du da ? Hier ist Uschi ! Ichwollte nur fragen , wie ‘s dir geht. Du, ich freuemich' schon so auf Sonntag, wo wir uns Wieder¬sehen ! Du kannst dich darauf verlassen , daßich pünktlich bin ! Ganz furchtbar freue ichmich!“ So ungefähr sind die Worte, die sieflüstern .
Es sind, wenn man es ernsthaft betrachtet ,überflüssige Gespräche. Aber in Dingen derLiebe erscheint Nichtbeteiligten so mancherleiüberflüssig , was den Verliebten äußerst wich¬tig ist . So ist es auch mit dieser Telefonzelleder Verliebten.
Gewiß, manchmal kommt wohl auch jemandund führt ein ernsthaftes , wichtiges Gespräch.Aber die Leute, die hier draußen solche Ge¬spräche zu führen haben, die besitzen zu Hausemeist ein eigenes Telefon. Auch in den Häusern,aus denen ehe Mädchen in der Dämmerungfortgehen, ist vielleicht ein Apparat . Aberdarum dreht es sich ja gerade, daß das Ge¬spräch unbemerkt bleiben soll vor denen zuHause. Deshalb der Weg über die Straße zu derZelle, bei der niemand zuhört und bei der auchniemand daneben steht , der nachher fragt :„Mit wem hast du telefoniert?“

Ich muß denken : Wie haben sich die Ver¬liebten früher in solchen Fällen geholfen? Dawar es der heimliche Brief, den man dem an¬deren unauffällig zukommen ließ, der Zettel,der nur ein paar Worte, die veränderte Ver¬abredung betreffend, enthielt Dieses kurze„Briefchen der Liebe“ ist ausgestorben. SolcheLiebasbotschaften erledigt man heute durch dasTelefon. Karl N. Nicolaus.

Der Sachverständige / Von
Peter FröhlichDer Sachverständige aus dem Publikum* istder Blinddarm des öffentlichen Lebens: er istvollkommen überflüssig, leicht reizbar , wennman genau hinsieht nur ein Würmchen in derjeweils erforderlichen Sachkenntnis und vorallem rechtzeitig zu entfernen . Er selbst jedochhält sich für die Hauptperson auch noch beimSturze eines Brauereipferdes , und er betrachtetneben Verkehrswesen, Straßen-, Hoch- undTiefbau , Politik, Erster Hilfe, Sexualwissen¬schaften bei Bedarf selbst Albert EinsteinsRelativitätstheorie als sein Fachgebiet.Solange nichts passiert , geht er still seinesWeges wie jeder andere . Aber schon der Falleines Ziegelsteins oder die Havarie einesDamen¬fahrrades , von gewichtigeren Vorfällen ganz zuschweigen, schreckt den zuständigen Expertenin ihm auf. Er verläßt den Pfad der Tugend derBescheidenheit und schreitet dem Schauplatzdes Geschehens zu, gelassen' und der Bildungs¬lücken nicht achtend, die zwischen ihm und derEigenart des zwischenfällig gewordenen Ver¬kehrsmittels oder Mitmenschen klaffen.Das Spiel kann also beginnen.Der Sachverständige aus dem Publikum setztseine schönste Expertenmiene und notfalls dieBrille auf. Mit würdevollen, gemessenenSchrit¬ten umkreist er , was er nicht umgehen konnte.Seine prüfenden Blicke lassen die unmittelbarBeteiligten eine Zeitlang fürchten , der Herrkönne von der Polizei oder gar von der Haft¬pflicht sein. Dieser aus dem Schock geboreneIrrtum ist die Existenzgrundlage des Sachver¬ständigen aus dem Publikum . Ihm verdankt eres, daß er nicht gleich davongejagt wird, son¬dern vielmehr ungehindert Glassplitter und an¬dere Indizien aufheben darf . Er betrachtet sienachdenklich und von allen Seiten, wobei erseine Ansichten zunächst durch Stimrunzelnund Kopfschütteln rückhaltlos darlegt . Wennnun immer noch keine anderen , vor allem laut¬stärkere Stimmen von Leuten zu hören sind,die hier auch bloß eine Meinung und kein Amthaben , bemerkt er nachlässig, daß die Scheibe ,zu der die Glassplitter einmal gehörten , wohlsozusagen hin sei. Hierauf mustert er die amUnfall Beteiligten selbst, sieht sie nicht ernst¬lich verletzt und kombiniert , daß sie Glücks¬pilze seien. Ausgesprochene Glückspilze! Dennes hätte ja viel schlimmer kommen können.Wenn zum Beispiel allein die Scheibe, nichtwahr . . . Und nun folgt ein blutrünstigerKommentar im Konjunktiv . Damit verweistunser Mann die tatsächlichen Hauptpersonenauf die Plätze . Mögen die ihre Beulen undSchrammen reiben . Du, weiser Sachverständiger,halte eine Rede darüber .Zustimmende und ablehnende Bemerkungenaus dem Kreise der Nurneugierigen überhörtder Sachverständige aus dem Publikum . Er hatWichtigeres zu tun . Es gilt, seine Position aus¬zubauen und seine fachliche Zuständigkeitnachzuweisen — bis die Polizei eintrifft .Da kommen sie schon . Der Sachverständigeaus dem Publikum begegnet den Beamten be¬tont zuvorkommend. Ihre Auskunft ist der ne¬uralgische Punkt seiner Szene, denn es bestehtja leider die Möglichkeit, daß sie die Auffor¬derung : „Weitergehen!“ infamerweise auch anihn richten und damit seinen ganzen, großenAuftritt schmeißen, oder ihn zum mindesten indie Kulisse der Menge auf den Bürgersteigschicken. Deshalb faßt er mit an, als das Fahr¬

rad oder Auto von der Fahrbahn geschafft wer¬den soll. Er glaubt sich damit als etwas Bes¬seres als ein störender Gaffer zu legitimieren.Nunmehr , da die Polizisten das Heft in dieHand genommen haben und das Protokoll hin¬einkritzeln , wäre die Tätigkeit des Gelegen¬heitsexperten eigentlich beendet. Er wäre je¬doch ein Stümper , wenn er sich mit diesem In¬termezzo wirklich zufrieden gäbe und nichtwenigstens ein paar Zuspätgekommene ge¬ködert hätte , denen er ausführlich schildernkann , was geschehen ist und besonders washätte geschehen können. Allmählich aber findenselbst die Ausdauerndsten , daß solche Wissen¬schaft unnötiger Ballast ist und sie machen sich ,einer nach dem anderen , davon. Der Sachver¬ständige aus dem Publikum schreitet gravi¬tätisch hinterher , im Mundwinkel die Zigarre,mit der er sich selbst belohnt hat.Tausend Schritte weiter schlingt ein neu¬artiger Baggerkran unter reger Anteilnahmeetlicher Passanten fauchend Sand und Trüm¬mer . Warten Sie ein paar Minuten, meine Herr¬schaften, da hinten kommt ein Mann, der Ihnenganz genau sagen kann , wie so ein Ding arbei¬tet , wenn es einer bedient, der etwas davonversteht . . .

über zum Spülstein . Der Vater öffnete seineAbendzeitung, und damit war die Gockelge¬schichte abgetan —
In der Nacht stürmte es . Willy lag wach inseinem Dachkammerbett und hörte den hagel-gemischten Schnee gegen die Fensterscheibepeitschen. Auch ohne diesen Lärm hätteer nicht schlafen können , seine Gedanken krei¬sten unablässig um ein kleines , braunes, rot¬geflecktes Federvieh , das mit unter dem Flügelverstecktem Schnabel träumend auf seinerHolzstange hockte und nichts ahnte — wedervon seinem nahen Ende, noch von dem bren¬nenden Kummer, den ein zwölfjähriges Jungen¬herz um seinetwillen litt .Der braune Gockel , der übrigens auf den Na¬men Felix hörte , war ein ganz gewöhnlicher,mittelgroßer Bauemhahn . Er spielte auf demHühnerhof nur eine untergeordnete Rolle, dennaußer ihm gab es noch zwei andere , zwei stark¬knochige, gewalttätige Burschen von der statt¬lichen Rasse der Rhode Isländer . Wenn mangenau hinsah , bemerkte man . daß Felix einwenig das linke Bein nachzog. aber gerade die-der Übelstand war die Wurzel der innigenFreundschaft , die ihn mit Willy verband.Als kleines Achtwochenhähnchen war Felixvon einem unachtsamen Radfahrer vor demTor des Siedltmsshäuschens überfahren wor¬den. Zappelnd, schreiend und mit zerbrochenerPfote lag er nach dem Unfall am Boden, undalle waren der Meinung, daß es das bestewäre , ihn zu töten . Damals war Willy dazwi-schengespnungen und hatte ihn schnell in Si¬cherheit gebracht. Aus zwei Holzstäbchen undeinem langen Streifen Leukoplast fertigte erkunstgerecht einen Streckverband , und vierWochen später mischte sich Felix , zwar hin¬kend und mager und von seinen Artgenossenangefeindet, aber immerhin lebendig und zurVerteidigung seiner Haut entschlossen, wiederunter das Hühnervolk.Willys Eltern hatten das alles halb belustigt,halb unwillig mit angesehen. Die Miutter ver¬stand ihn wohl und sah lächelnd darüber hin¬weg. wenn Willy das Tier bisweilen in dieKüche mitbrachte , wo er es eine kleine Extra¬ration Hafer oder Mai» vom Fußboden auf¬picken ließ. Vater dagegen durfte so etwasnicht zu sehen bekommen. „Tier ist Tier“,

pflegte er zu sagen , „es dient dem Menschenzur Ernährung und nicht als Spielzeug.“„Zur Ernährung “ , dachte Willy, „zur Ernäh¬rung !“ Er blickte starr in die stürmische De-zemfoemacht hinaus und fühlte , wie sich seineAugen aufs neue mit Tränen füllten . „Ichwerde keinen Bissen von ihm anrühren . Ehersterbe ich .“
Am andern Morgen, als Vater , schon inJoppe und Mütze , nach der Fahrradpumpegriff, rief die Mutter vom Herd herüber : „Duhast vergessen, den Gockel zu schlachten, ichbrauch1 ihn bis heute mittag !“ „Hab* jetzt keineZeit mehr “

, sagte der Vater nach einem Blickauf die Wanduhr , „hol dir nachher den altenBlischke ‘rüber , der macht ihn dir fertig .“Willy saß in der Stube neben dem halbge-pufczten Christbaum und beobachtete mit klop¬fendem Herzen durch die angelehnte Küchen¬tür seine Mutter . Als er sie endlich gegen neunUhr mit der Einkaufstasche das Haus verlas¬sen sah, rannte er hinauf in seine Dachkam¬mer und holte aus der Tiefe dea Bücherspin¬des ein tönernes Sparschwein. Nach kurzemZögern zerschlug er es, stopfte die kleinenScheine und Münzen hastig in seine Tasche,stülpte sich die Mütze übers Haar und verließin Windeseile das Haus.Eine Stunde später , als die Mutter mit dergefüllten Einkaufstasche wieder zurückkam,sagte sie zu ihrem Sohn, der arglos spielendam Küchenfisch saß : „Lauf rasch zu HerrnBlischke , er möchte rüberkommem und mir denGockel schlachten!“
„Herr Blischke war vor einer halben Stundehier “

, antwortete Willy halblaut , „es ist schonalles erledigt . Da liegt er .“Die Miutter sah hinüber zur Fensterbank , womit blutigem Hals und abgehackten Pfoten dersauber gerupfte Felix lag . „Es ist gut“, sagtesie nach einer kleinen verwunderten Pause undöffnete dabei die Herdplatte , um ein neuesScheit Holz aufzulegen. „Geh jetzt in die Stubeund putz den Baum zu Ende !“Selbst den Vater befremdete es ein wenig,als er bei Tisch sah , mit welch herzhaft ru¬higem Appetit sein Sahn in das knusprige,braungebratene Bein seines Freundes Felixhineinbiß. „Seltsam“ , dachte er bei sich, „ichhätte was ganz anderes erwartet “ Aber dann

Wintergäste aus dem Norden / Von
Richard GerlachWarm und kalt sind relative Begriffe. Wäh¬rend unsere Sommervögel in Afrika und amMittelmeer weilen, ziehen in unsere WälderVögel aus dem hohen Norden ein, die von Eisund Schnee verdrängt wurden und nun inunserem milderen Klima überwintern . So trafich heute morgen einen großen Schwann Berg¬finken. Sie sind unseren Buchfinken ähnlich,zeigen aber beim Auffliegen einen weißenBürzel und locken ein wenig quäkend. Kaummit Menschen vertraut , sind die Bergfinkennicht scheu und kommen, wenn hoher Schneeliegt , selbst in unsere Städte . Des Nachtssitzen sie dicht an dicht auf den Zweigen derFichten. In der Pfalz nennt man sie Böhäm-mer“. Es war dort früher ein beliebter Sport,die Geblendeten mit Blasrohr und Tonkugelvon den Schlafbäumen zu erlegen . In Berg¬zabern werden die urtümlichen Jagdgerätenoch aufbewahrt . Die Heimat der Vögel sinddie Nadel- und Birkenwälder Nordeuropasbis zur Mongolei und bis Kamtschatka. Wirwissen nicht genau, ob die Bergfinken, diejetzt bei uns am Waidboden nach Bucheckernpicken, in Norwegen, Finnland oder im Uralzu Hause sind. Ihren zirpenden Gesang lassensie im Winterquartier nicht hören , und sobleiben sie uns , obwohl wir sie häufig treffen,doch eigentlich Fremdlinge.

Weithin lärmend macht sich zuweilen eineSchar Birkenzeisige bemerkbar , ihr „Dschä -dschädschä“ knetert vergnügt durcheinander.Es sind schmucke Vögelchen mit roter Kopf¬platte und zwei hellen Flügelbinden, immerin lustiger Bewegung, an den Zweigen klau¬bend und turnend . Sie stammen aus den Tun¬dren Lapplands und Sibiriens und nisten auchin Alaska nördlich der Baumgrenze, wo esnur noch Krüppelbirken gibt . Ihrem Schwarmgesellen sich zuweilen Berghänflinge zu, manhört ihr „Tschui“ heraus und sieht die wachs¬gelben Schnäbel. Sie kommen aus Norwegenund Nordschweden, Bewohner der Fjälle undsumpfigen Einöden.
Aus Nordosteuropa kommen im Winter großeGimpel zu uns, die einer anderen Rasse ange¬hören als unsere gewöhnlichen Dompfaffen

und wunderschön hellrot auf der Unterseitegefärbt sind.
' Diese großen Gimpel wandernnoch weiter nach Westen und Süden. Nur aus¬nahmsweise streichen aus Schweden, Nord-flnnland und Nordrußland die drosselgroßenHakengimpel bis zu uns . Nicht in jedem Jahrerscheinen die prächtigen Seidenschwänze. Ausden Lärcheniwäldem des Nordens verschlägtes diese Beerenscbmauser in strengen Winternbald hierhin, bald dorthin . Nie kann man da¬mit rechnen, ihnen zu begegnen. Aber plötz¬lich sitzen sie dann aufgeplustert und wie her¬gezaubert in den Zweigen, ihre lockenden Rufeklingeln, und die roten Federsiegel auf ihrenFlügeln leuchten wie Vogelbeeren.

schob er das beiseite und sagte sich erfreut :„Na , Gott sei Dank, es scheint doch ein brauch¬barer , vernünftiger Kerl aus ihm zu werden,kein solch weiches, überempfindsames Bürsch¬chen.“
Später saßen alle um den Christbaum ver¬sammelt, die Großeltern, die am Abend gekom¬men waren, die Eltern , Tante Gertrud mitihren beiden Kindern und Willy. Die Besche¬rung war gerade vorüber . Vielstimmig began¬nen sie zu singen: Stille Nacht, heilige Nacht.Da — in die Pause nach der ersten Strophehinein, tönte es laut und vernehmlich über derZimmerdecke: „Kikerikiii“ . Erstaunt hob allesden Kopf und lauschte, einzig Willy saß zu¬sammengesunken da und starrte auf das Schat¬tenbild eines Zweiges, das die flackernde Ker-zenflamme über den Fußboden tanzen ließ.Als das „Kikeriki“ zum zweiten Male er¬tönte , sprang Willy auf und stürzte au» derStube. Die anderen hörten , wie er die Treppehinaufrannte und in seiner Kammer ver¬schwand. In ihr verdutzes Schweigen hineinkrähte Felix zum dritten Male. Willys Mutterhätte schwören können, daß er diesmal„Kyrieeleison“ rief.

Die kluge Spinne
Als Mark Twain Redakteur einer kleinenZeitung war , bekam er eines Tages einen Brief,in dem ein Leser bei ihm anfragte , was es zubedeuten habe , daß er in seiner Zeitung eineSpinne entdeckt habe . Mark Twain antwortetefolgendermaßen:
„Lieber Leser ! Daß Sie eine Spinne zwischenden Blättern der Zeitung gefunden haben , be¬deutet weder etwas Gutes noch etwas Schlech¬tes. Die Spinne war lediglich in die Lektüreunserer Zeitung vertieft , um herauszufinden,welcher rückständige Geschäftsmann noch keineAnnonce aufgegeben habe . Wenn sie ihn ge¬funden hätte , wäre sie schnurstracks zu ihmgelaufen und hätte vor seiner Tür ein großesNetz gemacht, in der Gewißheit, daß sie hierbestimmt nicht gestört würde .“

Die goldene Uhr
Einmal hatte Toscanini mit einem Orchestergroßen Kummer. Es wurde geprobt und ge¬probt, doch es wollte absolut nicht klappen.Endlich ging sein Temperament mit ihm durch.Er griff nach einem Gegenstand, um ihn zuzerschmettern und ergrif dabei unglückseliger¬weise seine sehr wertvolle goldene Uhr , dieer auf den Boden schmiß, daß sie sich in ihreBestandteile auflöste.Am Morgen vor der nächsten Probe meldetensich beim Dirigenten zwei Mann des besagtenOrchesters.

„Wir geben zu, daß wir unkonzentriert ge¬wesen sind“
, sagte der eine der beiden, „Wirwerden uns in Zukunft mehr zusammenneh¬men. Heute möchten wir uns erlauben , Ihnenfür den von uns verursachten Verlust einenErsatz zu leisten.“Mit diesen Worten überreichte er dem Diri¬genten eine herrliche goldene Sprungdeckeluhr .Während dieser das großzügige Geschenk be¬trachtete , griff der zweite in die Tasche undzog eine ganz ordinäre Taschenuhr zu 5 Markaus der Tasche und sagte:

h. . . für die Proben !“

Leichtes Fußvolk / Thaddäs TrollSo fängt es an . Du gehst eine Treppe hinaufund mußt nach dem dritten Absatz verschnau¬fen. Das ist kein Wunder. Denn wenn du dieKnöpfe des weiten Jacketts schließt, das du dirvor drei Jahren schneidern ließest , dann sitztes so eng wie ein Trikot, wirkt sehr emfoon-pointiert und wirft eine höchst unelegante Falteum deinen Äquator , der plözlich dort verläuft ,wo früher die freundliche Einschnürung derTaille saß.
■ In dieser Schnaufpause bist du vom Akteurzum Passeur geworden, wenn das kühne Worterlaubt wäre . Dein Platz ist nicht mehr derzum Tummeln verpflichtende Rasen oder gardie zum Rasen verlockende Aschenbahn. Dugehörst auf die Tribüne , wo die sitzen, die sichdaran ergötzen, daß andere schweißtreibendeBewegungen ausführen . Dein Tanzbein ist zuschwer geworden, als daß du es noch mit Gra¬zie schwingen könntest . Wenn die Kapelle mitgellen Trompetenstößen ihre Galeerensklavenzum Bebop peitscht, dann bist du dem Temponicht mehr gewachsen. Der Zug der Zeit fährtzu schnell für dich. Du tust besser daran , dieTänzerin nicht mehr in den Armen zu halten ,sondern sie distanziert zu betrachten . MitAtemnot und Speckfalten bist du kein Flirt¬partner mehr . Du bist reif fürs Ballett

Ruten für alle / schlechten BetragWenn man es recht bedenkt, liegt es nurdaran , daß wir die Ehrfurcht vor KnechtRuprecht verloren haben, vor Sankt Ruprechtmit dem Pfefferkuchensack und seinem altenReisigbesen. Wir versuchen, die Welt mit fern¬gesteuerten Geschossen , mit Verträgen, mit Ge¬setzen, mit Verfassungen, mit einer Charta inOrdnung zu halten , und müssen mitansehen,wie sie sich, von Stunde zu Stunde nur um soheilloser verwirrt . Kaskaden von Beschwörun¬gen, Drohungen, Auslegungen, Meinungenprasseln ohne Unterlaß auf uns ein. Die Äther¬wellen, die Blätterwälder , die Versammlungs¬säle hallen wider vom Lärm der Marktrufer ,die uns Patentrezepte der Politik, des Lebensund der Moral anbieten . Der Erfolg ist mehrals fragwürdig , er ist gleich Null. Wir glaubennichts, und wir glauben niemandem. Wirschütteln den Pelz wie ein allzu oft geprügelterHund und schleichen uns knurrend in die ein¬samste Ecke zu unserem Knochen.Das geht dem betäubten Einzelmenschennunschon an die hundert Jahre so, und niemandweiß abzusehen, wann es ihm wieder andersgehen wird . Aber die Welt zählt an Jahren janicht nur dieses jüngste , entgleiste Fortschritts¬jahrhundert mit seiner Entgottung aller Göt¬ter , auf das wir so kopfschüttelnd und ver¬zweifelt starren . Sie ist alt und weise , undwenn wir ihr stummes Walten und Webennur zu deuten vermögen, so würden wir er¬kennen, daß alles gar nicht so von ungefährist , mit den guten und den bösen Taten, mitder Selbstsucht und der Nächstenliebe, mit demstillen Glauben und dem gellenden Hohn¬gelächter.
Da ist zum Beispiel jetzt Knecht Ruprecht,der alte Weihnachtsmann, mit Hanfbart ,Schnappsack und Rute. Alljährlich lassen wir

Betragens
ihn vor unseren Kindern aufmarschieren undprofitieren als Erzieher von seinem Erscheinen.Mit durchaus berechtigtem Ernste weisen wiraus Anlaß seines bevorstehenden Auftretensauf die schlimmen Folgen schlechten Betragensund auf die lohnenden eines guten hin. Miteinem Instinkt , der uns für uns selbst völligabhanden gekommen ist, suchen wir unserenKindern den Glauben ari eine höhere, allwis¬sende Gerechtigkeit zu erhalten .Warum nur unseren Kindern und warumnicht uns selbst? In einem Jahrhundert derAufklärung , so wird eingewandt , im Zeitalterder Mikro-, der Makro- , ja der Megistophysiknähme sich Sankt Ruprecht mit dem Barteetwas wunderlich aus. Einer Menschheit, diedas Weltall als sphärisch gekrümmten Raumund die Zeit als fließenden Kreis erkannt habe,fromme es nicht mehr, im Legendären Zufluchtzu suchen. Sie sei, zu ihrem Segen oder Fluch ,auf die reine Ratio verwiesen.Da hat man es! Hans und Grete steht es nochan, aus Respekt vor Knecht Ruprecht bravzu sein, wir Erwachsenen sind darüber hinaus.Wir müssen lügen, geizen, schachern, wir müs¬sen hauen, stechen und uns durchboxen. Undu>ir können es auch ungestraft tun , denn füruns steht nie ein richtenden Vater Ruprechtmit der Rute unter der Tür.An seine Stelle haben wir das Recht gesetzt,den Paragraphen und die amtliche Bestim¬mung. Und mit ihnen wollen wir denn auchfertig werden , denn sie sind Geist von unseremGeiste . Wo immer ein Hirn ein Verbot aus¬klügelte, da fand sich auch eines, das seineUmgehung ersann , und das Papier , das denParagraphen trägt , trägt ebenso gelassen seineWiderlegung. Wir haben in diesen vorweih¬nachtlichen Tagen erlebt, wie sehr man dem

irdischen Recht mißtraut , und es ist dann vonrichterlicher Seite auch dargelegt worden, wieunberechtigt, unsachverständig und verletzenddieses Mißtrauen des Volkes sei. Des Volkes ?Die hier dem Recht mißtrauten , waren dieführenden Männer des Landes und nicht dasVolk . Schließlich konnten ja nur sie wissen,welcher Richter oder welcher Senat einer be¬stimmten Sache dienlich und wessen Meinungdieser selben Sache abträglich sei. Das Lebenmit dem Gesetz ordnen zu wollen, führt alle¬mal ins Chaos . So über ihm nicht die Gottes¬furcht steht, reicht das Gesetz nicht viel weiterhin, als Raub und Totschlag zu verhindern .Wie anders nähme sich unsere heutige Lage inden allwissenden, unbestechlichenAugen KnechtRuprechts aus. Mancher von uns hätte einbedeutend weniger genußvolles Weihnachtsfestvor sich . Der alte Mann sähe allen unserenfressenden Ehrgeiz, alle tückische Heimlichkeit,den Geiz in unseren Herzen, aber auch dasLeid tief in den Seelen.
Ja , wir werden uns wieder einen richtigenWeihnachtsmannzulegen müssen! Einen KnechtRuprecht mit dem lohnenden Schnappsack, aberauch mit der Rute für alle . Ohne das geht esüberhaupt nicht. Präzise haben wir keineKenntnis, wie alt die Menschheit ist, aberSankt Ruprechte hat es zu allen Zeiten gegeben.Wenn sie Im Laufe der Jahrmillionen auchimmer einen anderen Namen getragen haben,immer voaren sie von der Art, wie sie jetzt indiesen Winternächten als letzte nur noch vonden Kindern bangfroh und angstbeklommenerwartet werden: Wesen aus einer höherenWelt , Wissende , Lobende, Strafende und Ver¬stehende zugleich .

Ein Vorschlag ; Wem das Bild des Alten mitdem Sack und der Rute allzu naiv erscheint,könnte der sich seinen Knecht Ruprecht nichtauch metaphysisch vorstellen? Man nennt ihndann : Das Gewissen. Sgl.

Da sitzt du nun bewegungsbehindert in dei¬nem Parkettsessel und bist den Damen zuge¬tan, die das tun, was dich außer Atem bringt .Sie huschen über die Bühne, die Hände amBoden , als legten sie Netze aus, in denen deinHerz gefangen wird . Sie heben die Arme, alshängten sie die große Wäsche einer zwölf-köpfigen Familie auf. Sie stampfen mit denBeinen, wie ein General, dessen Truppen nichtmehr kämpfen wollen. Sie wagen die großenSprünge, die du nicht mehr machen kannst ,ohne daß man dir auf die Sprünge kommt. Siesetzen ihre Zeigefinger wie bewegliche Hörn¬chen vor die Stirn . Keine Angst, das ist keineAnspielung, Die Damen wollen damit nur Zeige¬fingern, daß sie Chinesinnen sind , und ein Gongund Xylophon im Orchester unterstützen ihrefernöstlichen Tendenzen. Sie kommen mit ro¬ten Stiefelchen. stapfen mit den Absätzen dasPußtagras einer ganzen Kolchose zusammenund brechen darob in einen wilden Czardasaus. Mit schwarzem Rock , Kastagnettengeklap¬per und schlängelnden Armen kommen sie dirspanisch vor. Schließlich treiben sie es gar aufdie Spitze. Mit einem kleinen Schwuppdichschweben sie auf dem großen Zeh und sindzäh genug — ist das nicht die Höhe! — so zutun , als hätten sie den Zeh sein Lebtag zunichts anderem benutzt . Schade, denkst du,das hätte man früher wissen müssen, wozuder große Zeh gut ist . Aber 85 Kilo zu tragen,kann man ihm nicht mehr zumuten. Und dergroße Zeh freut sich, daß ihm das erspartblieb.
Aber diese kleinen behenden Tänzerinnen,diese wippenden, springenden Löweneckerdien,diese wirbelnden, wehenden Flauimflöckchen ,diese schwarzen, geschmeidigenSchlangen: waswären sie ohne die wohlbeleibten Männer, diein ihnen ihre verlorene Jugend sehen und da¬für Eintrittsgeld zu zahlen bereit sind? Da

Die Bestätigung
„Neulich “

, erzählte der berühmte Filmregis¬seur in seinem Hollywooder Club, „neulich warich so gänzlich ausgepumpt, daß mir auch nichtmehr der geringste Gedanke für einen neuenStoff kam.“
„Das stimmt“

, nickte ein anderer Regisseur,diesen Film habe ich gesehen!“

sitzen sie unten im Parkett , haben das Opern¬glas an die schon etwas weitsichtigen Augengedrückt und drehen die Köpfe nach den schlan¬ken Wesen , die wie die Kreisel rotieren undin langen Sprüngen über die Bühne federn , umden Männern die Köpfe zu verdrehen . Und ohihnen das gelingt!
Sicher wurde das Ballett auf dem dritten Ab¬satz einer barocken Schloßtreppe erfunden . Dortholte der von Kapaunen und getrüffelten Pa¬steten schwerleibig gewordene Fürst Atem undmerkte , daß er nicht mehr so mobil sei. wieseine Truppen. Und er beschloß, sich nichtmit der Garde du Corps zufrieden zu geben,sondern zusätzlich ein Corps du Ballett auf¬zurüsten . Zwecks Wiedereroberung der ver¬lorenen durchlauchtesten Jugend Eine mobileGarde der Liebe, die er par distance exerzie¬ren ließ- Eine Kompanie leichten Fußvolks.Diesem Fürsten sollte man ein Denkmal set¬zen. In Form eines Tanzbeins.
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